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Des Pfingfſtfeſtes wegen erſcheint die nächſte Nummer Dienstag, Vormittags 10 Uhr.

Pfingſtzeit.
Mit Maien ſchmücken ſich nach alter Weiſe Häuſer und Straßen,

auf einige Tage ſchweigt der Lärm der Arbeit und Ruhe zieht ein
in die Gemüther. Mit Pfingſten ſind die Tage gekommen, wo es
auch dem ſeßhafteſten Menſchen zu eng wird in ſeinen vier Wänden,
wo es ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt hinausdrängt in die Frei
heit der Schöpfung, in die grünenden Buchenhaine unſerer deutſchen
Berge oder hinaus an die wogende See. Ueber Alle iſt derſelbe
Geiſt tiefinnerlicher Wonne, ſanfter Verſöhnung gekommen, der ſie
mit dem Dichter empfinden läßt „Du ſinkſt nieder, ſtrahlend und
ſchimmernd in himmliſchen Schauern, auf alle Berge, in alle Thäler,
in jede Menſchenbruſt Ja du biſt es, Gottes Geiſt, du gieß ſt dich
aus über die Welt! Soll ich auf die ſonnige Höhe ſteigen und
beten Soll ich in dem dunklen Thal liegen und ſinnen O tritt
ſanft, mein Fuß, daß du den Wurm nicht treteſt, der unter dir ſich

freut des ſonnigen Lebens Und du, hochſchlagende Bruſt, halt an
den Athem, daß du die Mücke nicht in dicht zieheſt, die ſich wieget
im Strahle von deinem Munde

Im chriſtlichen Sinne iſt Pfingſten nicht blos ein Feſt der
Natur, ſondern auch des Geiſtes. Zur Oſterzeit keimte erſt das
Hoffen, leiſe entſproß das Grün dem Boden, kündend, daß dem
Grauen des winterlichen Grabes die Auferſtehung, daß dem Tode
neues Leben folge. Als aber das erſte Pfingſten kam, als die
Jünger begannen, mit Zungen zu reden und der Welt das Evange-
lium der Liebe zu bringen, da hatten bereits aus dem Keime ſich
Halme entwickelt und die Hoffnung auf neues Leben war zur Ge
wißheit geworden. Das große Werk, das die Fiſcher und Zöllner
und Sklaven vollbrachten, begann mit dem Tage da ihre
Zaghaftigkeit der Begeiſterung Raum gab, da mit dem Glauben an

ihr gerechtes Ziel ſich der heilige Zorn verband, der gleich jenem
Berge verſetzte, da die tiefe Gedankenwelt des Nazareners befruchtet

wurde durch heißblütige Thatenluſt. Noch niemals haben kalt
verſtändige Menſchen vollbracht, was Franz von Aſſiſſt, Petrus der
Eremit, Jeanne d'Are thaten wo die Begeiſterung fehlt, da werden
ſich Völker nicht zum Freiheitskampfe erheben, da werden geiſtige
Bewegungen verkümmern im Sande der Alltäglichkeit. Begeiſtert
zogen die Apoſtel über Land und Waſſer, in Stille und Sturm,
durch gute und böſe Tage, und längs den Straßen in Aſien und
Europa ſtreuten ſie die Saat des Evovangeliums,
Helden einer neuen, gewaltigen chriſtlichen Odyſſee. Und
ſie kündete das Reich Gottes, den ewigen Traum,
der wie aus des Menſchen Herz ſchwinden wird, den Proteſt gegen

das, was die Unzulänglichkeit des irdiſchen Daſeins der Geſammt
heit auferlegt. Aus Syrien, Cypern und Kleinaſien zogen fie herauf
bis in die deutſchen Wälder und ſenkten in die wilden Herzen den
verſöhnenden Geiſt der chriſtlichen Lehre. Die Welt wurde neu ge
ſtaltet durch die Begeiſterung der ſchlichten Männer von Judäa und
Galiläa. Seit ſie ſtarben, hat fich Alles erneuert, keine Spur der
Gewohnheiten von Einſt nur die Kathedrale, die ſie ertichtet, iſt
geblieben, tief im Boden eingewurzelt. Keiner der Menſchen von Einſt
würde, wenn er zurückkäme, ſein Haus wieder finden, nur der Rabe,

der ſein Neſt auf der Höhe des heiligen Baues errichtet hat, ſah
niemals den Hammer an ſeine Wohnung anſetzen: das Chriſtenthum
blieb beſtehen im Wandel der Zeiten, durch ſeine eigene Wahrheit
für alle Ewigkeit gefeſtet.

Das Chriſtenthum in ſeiner erſten Entfaltung war ein Feind
des nationalen Lebens, oder vielmehr, es entſtand in einer Epoche, in
der es kein nationales Leben mehr gab. Den erſten Chriſten galt
der ganze Planet als ein Verbannungsort, ſie waren Jdealiſten in
des Wortes vollſter Bedeutung. „Das Vaterland“, ſo ſagt Renan
in ſeinen „Apoſteln“, „iſt eine Zuſammenſetzung aus Leib und Seele
die Seele das ſind die gemeinſchaftlichen Erinnerungen, Bräuche,
Legenden, Mißgeſchicke, Hoffnungen und Klagen, der Leib das find
die Eigenthümlichkeiten des Bodens, der Raſſe, der Sprache, der
Berge, der Produkte.“ Die erſten Chriſten waren losgelöſt von
alledem, ſie hatten keine Anhänglichkeit an Judäa, nach Verlauf
einiger Jahre haben ſie Galiläag vergeſſen, der Ruhm Griechenlands
und Roms iſt ihnen gleichgültig. Es bedurfte der Jahrhunderte, bis
man dahin gelangte, nationale Kirchen mit einer Religion zu gründen,
die von Anbeginn die Verneinung jedes irdiſchen Vaterlandes war,
die zu einer Zeit geworden iſt, wo es in der Welt keinen Freiſtaat
und kein Bürgerthum mehr gab. Das Kosmopolitiſche des Ur
chriſtenthums blieb in dem Papſtthum erhalten, die nationale deutſche
Kirche wurde geſchaffen, als Luther die Theſen anſchlug an die
Schloßkirche von Wittenberg, als der deutſche Geiſt ſich emanzipirte,
als er revolutionirte gegen das Erſtorbene. Wir ſind nicht mehr
nur Menſchen und Kinder Gottes, ſondern wir ſind auch Deutſche
oder Franzoſen, und wie die Märtyrer des Glaubens, ſo ſind uns
auch die Kämpfe von Leipzig, von Wetz und Sedan heilig. Deutſche

Pfingſten werden nur dort gefeiert, wo ein ſtarkes deutſches
Empfinden lebt, nur dort ſprießen die Halme einer glücklichen
Zukunft.

Aber dieſe Halme bedürfen der Pflege des Gärtners, und nur
dort, wo es Begeiſterungsfähigkeit giebt, werden ſie gedeihen. Unſer

Volk hat eine große Zeit, die größte ſeit den Tagen der Hohenſtaufen,

hinter ſich. Und faſt will es ſcheinezn, aks ob die Erfolge der Ver
gangenheit jene Wirkung ausüben, die ſich ſo oft mit der Sättigung
verbindet. Wie unſern Tagen die großen zündenden Ideen fehlen,
ſo daß die Menge ſich falſchen Propheten zudrängt, ſo fehlt ihnen
jene hinreißende Wärme, aus der die großen Thaten geboren werden.
Ueberall mehren ſich die Zeichen der nationalen Unzufriedenheit, der

Mißſtimmung, der Enttäuſchung. Doppelt und dreifach aber ziemt
es ſich, die Hände nicht in den Schooß zu legen. So beklagenswerth
die Herrſchaſt der Mittelmäßigkeit auch iſt, unter der mir ſeufzen, ſo
bedauernswerth es auch erſcheinen mag, daß dort, wo einſt der eiſerne
Recke aus dem Sachſenwalde wirkte und ſchuf, kleines Epigonen
thum zirkelt und zirpt, nie und nimmer kann dieſes die
Berechtigung geben, mit dem ſtumpfen Lächeln des Fatalismus
ergebungsvoll der Dinge zu harren, die da kommen ſollen. Selbſt
iſt der Mann, und iſt man erſt einmal zu der Erkenntniß gelangt,
daß und wo etwas faul iſt im Staate, dann hilft eben nicht die noch
ſo laute Klage, ſondern Arbeit und unwverdroſſenes werkthätiges Be
mühen, das Uebel auszurotten, die Hand anzulegen und mitzufeilen
an der Vollendung des ſtaatlichen Baues, damit der nationale Ge
danke, der gedämpft wurde durch die Jrrthümer ſehr langer Jahre,
in alter Gluth und alter Reinheit wieder erſtrahlt. Dazu aber ge-
hören, wie geſagt, nicht nur Worte, ſondern auch Thaten, dazu
gehört ein klares Programm, das zu erfüllen des Schweiß s der
Edlen werth iſt. Mühſelig von Tag zu Tag höckern, ängſtlich der
Zeit an den Puls fühlen und mit kleinen Doſen Chinin das Fieber
der Gegenwart heilen, das führt nicht zum Ziel. Hierin muß Wandel
eintreten, dann wird das deutſche Volk auch wieder rechte deutſche
Pfingſten feiern!

Deutſches Reich.
Der Geh. Legationsrath v. Mohl vom Auswärtigen

Amt iſt der „Nat.-Ztg.“ des an Stelle des jetzigen Kolonial
direktors v. Richthofen zum Mitgliedederinter nationalen
Schulden verwaltung in Kairo ernannt worden.

Es verlautet, daß bezüglich der Uuterlaſſung eines
Kaiſertoaſtes in Hamburg bei dem Feſte für die Mitglieder
des Bundesraths und Reichstags eine offizielle Erklärung er
folgen werde.

Der König von Dänemark wird in der nächſten Woche,
San Mittwoch, zu dreiwöchiger Kur in Wiesbaden ein

effen.

Auf Ende nächſter Woche iſt, wie von betheiligter Seite
verlautet, der Generalſynodal-Vorſtand zu einer Berathung
mit dem Evangeliſchen Oberkirchenrath einberufen

[Nachdruck verboten.

Der Sommerpaletot.
Eine Pfingſtgeſchichte von Dora Duncker.

I.

Durch eine der ſtillen Straßen des weſtlichen Berlins ſchlenderten,
trotzdem der Maitag kühl, naß und windig war, vier junge Mädchen
behaglich einher. Sie ſchienen nichts von der ziemlich empfindlichen
Kühle, noch von den Regenſchauern zu ſpüren, die ihnen der Wind

S ins Geſicht trieb, denn die friſchen Lippen ſtanden nicht nur
einen h ſtill, ſondern führten alle auf einmal einen von
lebhaften Geberden begleiteten Diskurs. Endlich gelang es der linken
Flügelmännin, die drei andern auf einen Augenblick zu unterbrechen
und ſich ſelbſt Gehör zu verſchaffen. t

„Kinder, auf dieſe Weiſe kommen wir nicht weiter. Ich ſchlage
vor, in eine Konditorei zu gehen.“

„uUeberflüſſige Geldausgabe!“ warf ihre rechte Antipodin gering
ſchätzig ein. „Wir wiſſen ſo wie ſo kaum, wie wir die Summe zu
ſammen bekommen ſollen.“

„Eva hat Recht riefen die beiden Mittelſten energiſch wie mit
einer Stimme.

„Auch gut brummte die Linke. Aber wenn ich den Vorfſitz
führen ſoll, müßt ihr nicht Alle durcheinander ſprechen. Schlimm
genug, daß man dergleichen wichtige Dinge nicht in der Klaſſe ab
machen kann.“

„Fehlte noch“, warf die Rechte wiederum verächtlich herüber.
efühle preis„Vor dieſen nüchternen Realiſtinnen ſeine heiligſten

geben thäteſt Du ſo etwas, Mariechen
Mauariechen, oder höflicher Fräulein Krauſe, eine ſchlanke achtzehn

jährige Blondine mit einem langen Zopf im Nacken, erröthete bei
dieſer, wie bei jeder Anſprache aufs Heftigſte. Gleich den andern
jungen Mädchen beſuchte ſie die Selekta der Frau Dr. Budens, nicht
aber wie die Andern aus dem ziemlich überflüſſigen Grunde, die
Schulweisheit der höheren Tochter zu erweitern.

„Um keinen Preis vor den Realiſtinnen“, gab ſie jetzt, von ihrer
lebhaften Nachbarin durch einen kräftigen Stoß aus ihren
Träumereien geriſſen, zurück.

„Da Du gerade beim Wort biſt, Marie“, warf die Vorſitzende
ein, „rede nur gleich weiter. Wie ſteht es um Deine Einkünfte, denn
die Andern haben vermuthlich“ mit einem kleinen Seufzer
„wie ich ſelbſt bis jetzt keinen Heller weder verdient noch

„„Ein kleinlautes „Nein“ der Andern dann fuhr Mariechen,
bei jedem Satz dunkler erröthend, fort: „Jch bin ſehr glücklich, zu
den erſten zwanzig Mark habe ich ſeither noch zwanzig verdient.“

„Vierzig Mark nein, dieſe Marie
„Und Herr Sperling findet ſoviel Gefallen an meinen kleinen

Malereien, daß er noch für dreißig Mark feſt bei mir beſtellt hat,
lauter kleine ele ante, niedliche Lederſachen. O, es macht mir ſo
furchtbar viel Spaß.

„Wo nimmſt Du nur die Zeit dazu her fragte Eva am rechten
Flage n v a wie es im cher en ad nie

dem ufer fertig ewor n r unſern Zzwe ehe wo e er den,
n

„Jch kann ſticken und brennen und pinſeln was ich will, mir
Niemand etwas ab“, fiel Marie's Nachbarin zur Linken

äglich ein.
„Ach, und mit dem Sparen iſt es auch ſo eine Sache“, berichtete

die Vorſitzende im Jammerton.
„Macht Euch doch keine Sorge, ich bringe das Geld ſchon allein

auf“, und Mariechen erröthete wieder. „Jhr habt ja niemals Zeit,
ihr lebt in der Welt, geht in Geſellſchaften und in die Theater, ich
ſitze den ganzen Tag bei meinem Bruder zu Haus und greife zu
Pinſel und Farben. Mein Bruder arbeitet ja auch ſtets bis nach
Mitternacht.“

„Da machſt Du ihm aber ſchließlich das Geſchenk ganz allein
bemerkte kritiſch die eine Nachbarin. „Was thut das Er braucht
es doch nie zu erfahren. Wenn er den Sommerüberzieher nur bisPfingſten bekommt, das Andere iſt gleichgiltig. Er hat ihn ſo ſehr nöthig!“

„Ja, nöthig hat er ihn wahrlich, der arme Menſch
„Der liebe Menſch
„Der himmliſche Menſch
„Ein Gelehrter von ſeiner Bedeutung
„Von ſeiner Schönheit
„Und ein ſo ſchmählich vertragener unmoderner Paletot von vor

3 oder 4 Jahren
„Ein ſchreiendes Unrecht
„Fargt nur nicht wieder Alle anf einmal an,“ rief die Vor

ſitzende, energiſch Ruhe gen dazwiſchen. „Wo ſind wir über
haupt hingekommen Mitten in den Thiergarten und dabei iſt es
gleich 2 Uhr und die höchſte Zeit, umzukehren.“

„Ja, ja! Aber durch die Bendlerſtraße vielleicht
Die Vorſitzende lächelte gnädig. „Meinetwegen durch die Bendler

ſtraße Er wird aber ſchon zu Tiſch gegangen ſein.“
In demſelben Augenblick ſtockte ihr die Rede, während die drei

Andern mit zuſammengepreßten Lippen den Athem anhielten. Kaum
Wria Schritte von ihnen entfernt kam der Vielbeſprochene, der

oktor der Philoſophie Fritz Brandt, ihnen entgegen. Ein auffällig
roßer, tief brünetter Mann. Langſam ſchritt er durch den RegenWeg auf die kleine Gruppe zu, in der Hand einen Folianten, auf

dem Kopf einen Filz von zweifelhafter Güte, auf dem ſchlanken,
ebenmäßig gebauten Körper einen urſprünglich bdravnen, jetzt
chamäleonartig in den verſchiedenſten Farben ſchillernden Paletot,
der an den Nähten ſpiegelblank getragen war. Erſt als er dicht vor
der Gruppe ſtand, bemerkte er die vier jungen Mädchen. Ein etwas
zerſtreutes Lächeln flog um ſeinen Mund dann grüßte er, mit den
Augen Marie Krauſes lieblich erröthendes Geſichtchen ſuchend, und
ging eiligen Schritts vorüber. Wie auf Kommando blieben die vier
jungen Mädchen ſtehen.

„Mein Gott, wie er ausſieht! Glaubſt Du, Marie, daß Du es
zu Stande bringſt

„Wenn fünfundſiebzig Mark genug ſind ge
„Meines Vaters Paletot koſtet gerade das Doppelte“, bemerkte

die Vorſitzende kleinlaut.
„Mit ſeidenem Futter freilich fiel Eva ein.
„Aber wenn es auch 1 daß es zu ſeidenem Futter

nicht reichen wird ſo i ein reuer billiger Paletot immer
noch beſſer als der alte.“

„Armer Menſch
„Lieber Menſch
„Himmliſcher Menſch
Und damit erſtreuten ſie ſich wie die heilige Vehme in alle vier

Richtungen der Windroſe.
Nach einem kurzen m ſuchte Fritz Brandt ſeine Jung

geſellenwohnung wieder auf. Wenn ihm die Begegnung mit den
vier jungen Mädchen noch ein Weilchen beſchäftigt hatte, beſonders
aber das reizende Geſichtchen Marie Krauſes, die, trotzdem ſie ſich
nicht gerade durch hervorragende Fähigkeiten und Kenntniſſe aus-
zeichnete, ihm doch von all' ſeinen Schülerinnen die liebſte war, ſo
verblaßte das friſche lebensvolle Bild völlig, als er jetzt ſein Arbeits-
zimmer betrat. Schon ſeit vielen Monaten gehörten ſeine Zeit und
ſeine Gedanken einzig der wiſſenſchaftlichen Arbeit, auf die er ſeine
ganze Zukunft geſetzt hatte. Jede Nebenbeſchäftigung, Alles, was ihn
von ſeinem vorgeſteckten Ziel fortlocken könnte, war ihm in tiefſtem
Grunde der Seele verhaßt und längſt hätte er den Literatur- und
Kunſtgeſchichtsunterricht bei Frau Budens aufgegeben, den einzigen,
den er je überhaupt ertheilte, wenn er der Dame nicht verſprochen
hätte, noch dis Pfingſten auszuhalten.

So begab er ſich auch jetzt gleich wieder an die Arbeit. Seine
Feder flog über das Papier, Stunde auf Stunde, ohne daß er der
fliehenden Zeit geachtet hätte.

Es mochte gegen neun Uhr ſein, als an ſeine Zimmerthür gekloft
wurde. Auf ſein nicht eben freundliches „Herein!“ erſchien eine kleine
den e ſauber gekleidete Frau, ein Brettchen mit Erfriſchungen in

and.
„Setzen Sie hin, Frau Duden, ich habe noch keine Zeit.“
„Doch, der Herr Doktor müſſen jetzt Zeit haben.“
Er legte die Feder nieder und lächelte zerſtreut. „Wenn Sie

meinen, liebe Duden, da kann ich ja auch Zeit haben. Sonſt noch
etwas

„Briefe, Herr Doktor. Wie es ſcheint, Einladungen zu den
Feiertagen.“

„Werden doch abgeſagt.“
„Werden nicht abgeſagt, Herr Doktor. Während der Feſttage

gar u da wird ausgeruht, ſpazieren gegangen und
amüfirt.“
„Wie Sie meinen, liebe Duden!“ und die Feder flog ſchon

wieder über das Papier.
„Ader zum Amüſiren und Spazierengehen iſt noch etwas nöthig,

Herr Doktor, woran ich ſchon lange erinnern wollte. Sie müſſen
Jhre Garderobe zum Feſt durchaus auffriſchen laſſen es iſt unmöglich,
daß der Herr Doktor in den Feiertagen mit einem ſolchen Paletot
ausgebt. Ganz unmöglich, und wenn man es ſo dazu hat, wie der
Herr Doktor

„Da ſoll doch gleich Die Feder ſag auf den Schreibtiſch.
er Dinge im Kopf. Rechtsum kehrt, aber ſchleunigſt

ottlo nd er arbeitete weiter.

II

Drei Tage vor Pfingſten ſtanden vie vier Selektanerin
einem Herrengarderodengeſchäft in der Leipzigerſtraße und dlaften

eifrig die Auslage in dem hübſch dekorirten n



worden. Dabei werden auch fur die nächſte ordentliche Seſſion
d Generalſynode vorbereitete Entwürfe zur Beſchlußfaſſung
ommen.

In der „Schleſiſchen Zeitung“ verlautbart eine
konſervative Stimme ihre Anſichten über die Stellungnahme
der Konſervativen zur Vereinsgeſetznovelle bei der bevor
baren Berathung der Materie im Herrenhauſe. Es heißt

aſelbſt:
„So viel wir aus Herrenhauskreiſen wiſſen, beſteht dort die

Abſicht, die Vorlage in ihrer ungenügenden Faſſung nicht abzu
lehnen, ſondern ſie vielmehr im Sinne der Regierungsforderungen
wieder zu ergänzen. Daß das Herrenhaus dem vom Abgeordnetenhauſe
geſchaffenen Torſo zuſtimmen könnte, iſt ebenſo ausgeſchloſſen, wie daß
die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes von ihrer Weigerung,
einem ſo mangelhaften Entwurfe zur Verabſchiedung zu verhelfen,
abgehen werden. Ohne feſte Beſtimmungen, durch welche die Be
hörde in Stand geſetzt wird, Vereine zu ſchließen und Verſamm
lungen aufzulöſen, in denen ſtaatsgefährliche Agitationen getrieben
werden, iſt und bleibt die Novelle für die Konſervativen unan
nehmbar. Vielleicht gelingt es aber dem Herrenhauſe, eine geeignete
oſnns d finden, der auch ein Theil der Nationalliberalen beiſtimmen
önnte. Jm konſervativen Lager wird auf das Beſtimmteſte erwartet,

daß die Kommentare, welche die Oppoſitionspreſſe zu dem
„Abſentismus“ der Miniſter im Abgeordnetenhauſe geliefert hat,
die Staatsregierung veranlaſſen werden, die Aktion im Herrenhauſe
mit größerem Nachdruck zu betreiben und vor Allem auch den
bloßen Schein zu zerſtören, als ſei das Zuſtandekommen der
Vereinsgeſetznovelle eine reine n n des Miniſters
des Jnnern und nicht eine Aktion des Geſammtminiſteriums.
Alſo auch, um der Regierung zu ermöglichen, den Mangel an ent
ſchiedenem Eintreten für ihre Vorlage wieder wett zu machen, war

die Ueberweiſung derſelben an das Herrenhaus geboten.“
Die Wittwe des Generalpoſtmeiſters Dr. von

Stephan iſt einzig auf die geſetzliche Penſion von 1600 Mk.
angewieſen, da der langjährige Chef des ReichsPoſt- und
Telegraphenweſens ohne Privatvermögen war und von ſeinem
den ſchicklichen Repräſentationsaufwand gerade deckenden Gehalt
keine Rücklage machen konnte. Von dem Plane, aus
Reichs mittelnfür die Hinterbliebenen des verdienten
Mannes eine Dotation zu bewilligen, iſt Abſtand ge-
nommen worden, weil damit ein Präcedens von unüber-
ſehlicher Tragweite geſchaffen wäre. Jetzt hat man nun, wie
der „L.-A.“ erfährt, einen Ausweg gefunden, allerdings
ohne ſtaatliche Berheiligung. Herr v. Stephan hat in
den vielen Jahren ſeiner amtlichen Thätigkeit zahlreiche Merk-
würdigkeiten ſeines weltumfaſſenden Reſſorts geſammelt ab-

von denen, die er ſelbſtlos dem von ihm geſchaffenen
oſtmuſeum überwies perſönliche Dedikationen von einem

u Kurioſitäts- und kulturgeſchichtlichen Werth. Die
eiter einer Anzahl von Verkehrsinſtituten haben nun beſchloſſen,

837 Zeichen der Dankbarkeit für den bahnbrechenden Förderer
es Verkehrs dieſe n anzukaufen und ſie zu

einem StephanMuſeum dauernd zu vereinigen. Als Er-
ſtehungspreis iſt die Summe von 300 000 Mk. in Ausſicht
genommen.

Zur Frage des Bernſteinmonopols ſchreibt die
„Königsb. Hart. „Wie uns von zuverläſſiger Seite mit
en wird, iſt die Nachricht nicht zutreffend, daß ſich die
Firma Stantien u. Becker bereits in eine Aktiengeſellſchaft um
gewandelt hat, da die Zuſtimmung der Regierung wegen der

Pachtübertragung noch ausſteht. Gleichzeitig erfahren wir, daß
ein Konkurrenz Unternehmen geplant iſt, welches das Strandgut
Warnicken n weck der Bernſteinausbeutung durch Diefbau
ankaufen will. Die Regierung ſoll nicht die Abſicht haben, die
alleinige Berechtigung zur Bernſteingewinnung noch weiter an
eine einzige Firma zu ertheilen.“ Wir begrüßen es mit Be
friedigung, wenn die Regierung dem Monopol einer Privat
firma endlich ein Ziel ſetzen wird.

Oeſterreich.
Die Audienz der öſterreichiſchen Klub-Obmänner

beim Kaiſer
et wenngleich kein gemeinſamer Empfang ſtattfand, doch eine

ervorragend politiſche Bedeutung. Die Führer der Rechtenverſichern, der Empfang ſelbſt, ſowie einzelne Aeußerungen

haben erkennen laſſen, daß der Kaiſer der Haltung der Rechten
en Jnsbeſondere ſoll der Kaiſer die Haltung der deutſch
lerikalen Bevölkerung in den Alpenländern und deren Abge

ordneten gebilligt haben. Andererſeits verlautet aber auch be
ſtimmt, tag der Kaiſer den dringenden Wunſch nach Wieder
herſtellung des Friedens in Böhmen ausgeſprochen habe.

Frankreich.
Zur Reiſe Faure's nach Petersburg.

Es iſt alſo beſchloſſene Sache. Präſident Faure geht nicht
per Luftballon über den Nordpol nach Petersburg, ſondern er
wird den Waſſerweg benutzen und wie der „Pol. Korr.“ aus
Paris gemeldet wird, die Ueberfahrt nach Kronſtadt an
Bord des Panzerſchiffes m de Lome“ machen, das von
drei gepanzerten Kreuzern der Nordeskadre begleitet werden
e Der Nord-Oſtſee-Kanal wird aber hierbei nicht berührt
werden.

Faure macht alſo einen bedeutenden Umweg, natürlich umein 1 mit dem deutſchen Kaler oder auch
nur eines offiziellen Vertreters desſelben zu vermeiden, was
ihm von einigen Pariſer chauviniſtiſchen Maulhelden ver-
übelt werden könnte. Der Präſident der ſag en
Republik weiß ohne Zweifel ſehr wohl, daß ihm bei der
Benützung des direkten Weges über Deutſchland hier ein
ſeiner hohen Stellung würdiger Empfang bereitet worden
wäre. Er iſt ſich nicht weniger darüber klar, daß der
gebere vernünftigere und beſonnenere Theil der franzöſiſchen

evölkerung ſich hierdurch keineswegs verletzt gefühlt haben
würde. Wenn er es trotzdem vorgezogen hat, Deutſchland und
dem Deutſchen Kaiſer auszuweichen, ſo werden wir uns über
einen derartigen Entſchluß leicht zu tröſten wiſſen, wenn wir
auch die allzu große Rückſichtnahme des franzöſiſchen Staats-
oberhauptes auf gewiſſe chauviniſtiſche und revancheluſtige
Elemente in ſeinem Lande als ein für die künftige Geſtaltung
den an Rchedentſchen Beziehungen nicht unbedenkliches Symptom

eklagen.

Aus der Provinz Sachſen ünd ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet
w. v Aus der Provinz Sachſen. (Vom Wetter.) Wie zu

Ende April hat ſich am Anfange des laufenden Juni plötzlich warmes

und heiteres Wetter eingeſtellt und würd folches für den laufende
Sommer nur in günſtigem Sinne gedeutet werden können. Vorigez
Jahr begann der Juni ebenfalls mit warmem gewitterhaften
dem allerdings ein naſſer Sommer folgte. Da im laufenden Jahn
aber die Witterungsverhältniſſe im Allgemeinen anders liegen,
wird auch kaum der Sommer wieder denſelben Verlauf wie votige
Jahr nehmen. Beſtimmend auf ſeinen Charakter wirkt die Witterung
der Zeit vom 6. bis 13. Juni, diejenige der nächſten Woche. Iſt
in der betreffenden Woche weiter warm wie in der abgelaufen
dann wird auch der Sommer günſtig, iſt es dagegen regneriſch und
kühl, dann wird auch der Sommer, wenigſtens der Frühſommer, in
Durchſchnitt ſolches Wetter aufweiſen. Für nächſte Woche wird bei
abnehmender Wärme eine Zunahme der Gewitter und Regenfälle zu
erwarten ſein.

r. Querfurt, 4. Juni. (Der hieſige GuſtavAdolf,
Zweigverein) hat im letzten Vereinsjahr nach Abzug ver Ver,
einsunkoſten eine Einnahme von 420 Mk. gehabt. Zwei Drittel de
von ſind mit 280 Mk. an den Hauptverein in Halle abgeliefert. Ue
das letzte Drittel hat der Vorſtand in der Weiſe vggagt daß 70 M.
der Gemeinde Sypnicwo (Kreis Flatow) in Weſtpreußen und
70 Mk. für die Konfirmandenpflege des Eichsfeldes bewilligt ſindFür die Provinzialverſammlung in Wittenberg iſt Sup. dieſenhe
Gatterſtedt deputirt worden. Die diesjährige Kreisſynode Querfurt
wird nach Beſchluß des Kreisſynodalvorſtandes am 20. Juli hierſelbſt
tagen. Außer der Vorlage des Königl. Konfiſtoriums betr. Gemein-
ſchaftspflege in den Gemeinden wird auch die von der Behörde be
abſichtigte Ausſcheidung der Parochien Jüdendorf, Oechlitz, Ober
und Niedereichſtedt, Oberwünſch, Steigra aus der Ephorie und dem
Kreisſynodalverbande Querfurt und Zulegung derſelben zum Verband
Mücheln zur Berathung kommen.

w. Torgau, 4. Juni. (JZur General- Kirchen und
Schulviſitation.) Die General Kirchen und Schulviſitation
in der Ephorie Torgau iſt beendet. Am Himmelfahrtfeſttag war die
Arbeit der ganzen Kommiſſion allein der Stadt Torgau gewidmet,
die wieder, wie am Eröffnungstage, mit Fahnen und Grünem feſt
lich geſchmückt war. Jn dem Hauptgottesdienſte hielt Oberpfarre
Superintendent Rühlmann die Predigt über Joh. 12, 31: Welche
Bedeutung hat der Heimgang Chriſti 1) Nach ſeinem Weſen für
ihn ſelbſt 2) Nach ſeiner Wirkung für uns Alle. Superint. Tillich
legte ſeiner Anſprache Ap. Geſch. 16, 30, 31 als Text zu Grunde
und der Gemeinde die reformaioriſche Lebensfrage ans Hetnz:
Was muß ich thun, daß ich ſelig werde Nach einer Unterredung
mit den Konfirmirten, von Superintendent Hermes gehalten, ſprach
der Herr Generalſuperintendent Vieregge zu den Hausvätern und
Müttern über den Sonntag und die Ehe, dieſe beiden Reſte aus dem
Paradieſe, in einer die Herzen ſo tief ergreifenden Weiſe, daß man
allen die Bewegung anſah, und viele es nicht laſſen konnten, dem
theuren Oberhirten die Hand zu drücken. Der um 12 Uhr gehaltene
Kindergottesdienſt wurde von Diakonus Tzfſchenke geleitet
und vom Generalſuperintendenten mit einer kurzen
Anſprache geſchloſſen. Nachmittags 3 Uhr beſuchte der
Herr Präſes der Kommiſſion mit einigen Mitgliedern den von
Archidiakonus Hermann gehaltenen Gefängnißgottesdienſt, in welchem
der Herr Generalſuperintendent ebenfalls eine längere Anſprache hielt,
und nach welchem er mit ſeinen Begleitern unter Führung des Herrn
Erſten Staatsanwalts etliche jugendliche Gefangene in ihren Zellen
beſuchte. Abends 6 Uhr hielt der Superintendent Pfau in der
Stadtkirche die Predigt über Ebr. 4, 14--16: „Jeſus im Himmel
und wir auf Erden können durch nichts geſchieden werden:
1. nicht durch ſeine Hoheit; 2. nicht durch unſere Schwachheit.“
Um 8 Uhr endlich wurde von etlichen Kommiſſionsmitgliedern die
Jünglingsvereine in der chriſtlichen Herberge zur Heimath be
ſucht. Bei dem Feſteſſen, welches die Stadt Torgau an demſelben
Tage der General-Kirchen-Viſitations- Kommiſſion gab, hielt der Herr
General- Superintendent den mit größter Begeiſterung aufgenommen

„Nicht wieder braun, ich würde mehr für einen gelblichen Ton
ſein, der ſteht am beſten d ſeinem dunklen Teint.“

„Eva hat recht, aber Mariechen das letzte Wort; ſie bleibt doch
die eigentliche Geberin.“

„Laßt doch und kommt hinein. Jch bin auch für was Gelbliches,
wenn ich auch nicht glaube, daß es ſehr praktiſch ſein wird.“

„Aber er wird ihm himmliſch ſtehen.“
„Himmliſch!“ echote die Jüngſte des Vierblatts.
Nach einer halben Stunde war der Kauf abgeſchloſſen. Der

Gelbliche war für fünfundſiebzig Mark erſtanden.
Beim Hinausgehen wandte ſich Eva noch einmal um. „Alſo

ſauber in einem Karton mit Seidenpapier verpackt. Am Sonnabend
vor Pfingſten, Nachmitags 5 Uhr. Die Adreſſe wiſſen Sie

Der Verkäufer lächelte diskret und wiederholte Dr. phil. Fritz
Brandt, Bendlerſtraße, Quergebäude links.“

Ganz recht. Den Begleitbrief dazu bringe ich morgen im Laufedes Tages heran.“

„Sehr wohl, meine Damen. Der Verkäufer dienerte.
Die Thür ſchloß ſich hinter ihnen. Mit einem Sprunge waren

ſie auf der Straße.
„Erreicht!“
„Gelungen
„Du biſt ein Engel, Marie.“
„Geht, geht,“ wehrte Marie erröthend ad, „jich habe ja ſelbſt die

meiſte Freude dabei gehabt. Jſt Euer Gedicht denn fertig
„Noch nicht, Verſe für einen Literaturlehrer machen iſt ſchwer.“
„Aber ein Hochgenuß“, ſchwärmte die Jüngſte.
„Nun müßt ihr mir noch einen Gefallen thun, Kinder.“
„Tauſend für einen, Mariechen.“
„Kommt einmal mit über die Straße. Dort vor das große

Schaufenſter des GalanteriewaarenGeſchäfts. Seht ihr nichts
Sie ſchüttelten die Köpfe.
„Da rechts und links, zu beiden Seiten des großen Albums vier

von meinen gemalten Sachen, und mit ſo ſchrecklich hohen Preiſen
ausgezeichnet! Die beiden Viſitenkartentaſchen mit Chryſanthmum
und die Schreibmappen mit Alpenblumen! Wenn ihr genau hin
ſeht, könnt ihr in den Ecken links meine Jnitialen erkennen.“

Eva hatte ſie ſchon herausgefunden.
„Nein, wie nett? Das muß doch ein erhebendes Gefühl ſein

Und Alles für ihn. Du biſt zu beneiden.“
Marie lächelte ein wenig vor ſich hin, dann zog ſie die Ge

fährtinnen weiter.
III.

Am Sonnabend vor Pfingſten, Nachmittags fünf Uhr, hatte
Fritz Brandt eben die letzte Einladung für die Feiertage abgelehnt,
als es an ſeiner Korridorthür klingelte. Gleich darauf erſchien Frau
Duden, einen mächtigen Karton im Arm.

„Aus dem Garderobengeſchäft von Hermann Das war einmal
verſtändig, Herr Doktor Hoffentlich wird's paſſen denn Maß haben
Sie ſich ſicherlich nicht dazu nehmen laſſen

„Was ſchwatzen Sie denn, Duden Sie wiſſen doch, daß Sie
mich ein für alle mal bei der Arbeit nicht unterbrechen ſollen. Was
iſt denn das für ein Ungeheuer?

Frau Duden lächelte verſchmitzt. „Na, wenn Sie es nicht
wiſſen, Herr Doktor, dann iſt es am Ende eine Ueberraſchung.
gi Vergnügen, Herr Doktor Damit verſchwand ſie aus dem

immer.
Fritz Brandt machte ein brummiges Geſicht; und da er den

Faden ſeiner Gedanken nicht gleich wieder faſſen konnte, ſtand er auf,
um den Karton näher zu betrachten. Die Adreſſe ſtimmte. Dennoch
fonnte es nur ein Mißverſtändniß ſein, da er weder etwas gekauft
hatte, noch von irgend Jemand ein Geſchenk erwarten konnte. An
ſehen konnte man ſich indeſſen den Jnhalt. Er ſchnitt den Bind
faden auseinander und hob den Deckel ab. Auf einer Schicht
blendend weißen Seidenpapiers lag ein Briefchen in einer zierlichen
Handſchrift an ihn adreſſirt; unter der Seidenpapierhülle ein gelb-
licher Sommerpaletot von elegantem Schnitt und anſehnlicher Länge.
Der Stoff ließ zu wünſchen übrig. Sollte er in einem hypnotiſchen
Zuſtand dieſen Einkauf am Ende doh gemacht haben der hatte
die Duden ungehöriger Weiſe auf eigene Hand gehandelt Das
ſah ihr nicht ähnlich. Er legte den Paletot ſorgfältig über eine

Stuhllehne und ſchnitt das Briefcouvert auf.
zierlichen Damenhand geſchrieben

„Vier Mädchen woben
Bei Tage und Nacht,
Sie r beim Weben
An Dich nur gedacht
„Als ferne Odyſſeus
m feindlichen Strand,
Wob ihm Penelope
Ein köſtlich Gewand.

So thaten auch wir!HKimm freundlich es an.

Und laß Dich's umhüllen,
Edelſter Mann

Fritz Brand las, las wieder und las zum dritten Mal. Als er
bei dieſem dritten Mal bei der Penelope angelangt war, konnte er
ein heiteres Lachen nicht unterdrücken. Ein netter Literaturlehrer
mußte er ſein, daß ſeinen Selektanerinnen derartige Schnitzer mit
unterlaufen konnten Daß vier ſeiner Schülerinnen ihm zur Feier
des Pfingſtfeſtes den Paletot geſtiftet hatten, daran gab es für ihn,
nachdem er das Gedicht geleſen, keinen Zweifel mehr.

Wo aber die Sünderinnen, die es ſo gut gemeint, ſuchen
Plötzlich ſchoß ihm ein Gedanke durch den Kopf und gleichzeitig ein
wunderliches Gefühl wohliger Wärme ins Herz. Er ſah wieder, wie
an jenem kühlen, windigen Vormittag vor wenigen Wochen, das
vierblättrige Kleeblatt auf ſich zuſchreiten in ihrer Mitte Marie
Krauſe mit den lieben blauen, 42 bewundernd, er bemitleidend
zu ihm aufblickenden Augen. Kein Zweifel, in ihrem Köpfchen
er hätte den eigenen Schwarzkopf darauf verwettet war der Ge
danke entſtanden, ihm dieſe Feſtüberraſchung zu bereiten. Sie mochte

eglaubt haben, es mit einem armen Schulmeiſterlein zu thun zu
der ſich aus eigenen Mitteln keinen neuen Paletot anſchaffen

konnte. Jedenfalls war es eine freundliche, liebenswürdige Regung
geweſen, die ihr den Gedanken an eine Gabe eingegeben. Er ging
auf den Gelblichen zu und ſtreichelte ihn zärtlich. Liebes kleines
Geſchöpf Das ſah ihr ähnlich, an Andere zu denken, während ſie
b ſo hart mit der Noth des Lebens zu kämpfen hatte. Wo aber

Verſe von derſelben

tten die drei Andern das Geld zur Ausführung dieſes zärtlichen
edankens herbekommen Den Eltern ſeiner Schülerinnen Dank

chuldig zu ſein, war ihm im höchſten Grade peinlich. Bei den Mädchen
elbſt gab es am Ende Gelegenheit, ſich zu revanchiren.

Er drückte ſo heftig auf einen elektriſchen Knopf, daß Frau
Duden erſchrocken herbeigelaufen kam. Den neuen Paletot, der wie
angegoſſen ſaß, hatte er ſchon angezogen. „Adieu, Frau Duden!
Will heute Abend mal bummeln gehen.“ Und fort war er. Mit
aufgeriſſenem Munde ſtarrte ihm die Alte nach. Das war denn
doch und ſie wußte nicht einmal, wo der Paletot herkam

Fritz Brandt ſtürzte ſich auf einen Taxameter. „Leipzigerſtraße,
Garderoben Geſchäft von Hermann.“ Er hatte das Glück den ver
bindlichen Verkäufer zu treffen, der die vier jungen Damen bedient
hatte. Der höfliche junge Menſch war ganz entzückt über den Sitz
des Gelblichen und zur Enthüllung ſämmtlicher jungfräulicher Ge-

“heimniſſe bereit.
Nachdem Fritz Brandt erfahren, was er erfahren wollte, ſchoß

er quer über den Damm, auf ein elegantes Schaufenſter zu. Er
erſtand zwei reizend mit Alpenblumen bemalte Schreibmappen und
zwei mit Chryſanthemum verzierte Viſitenkartentäſchen, ging in das
daneben liegende Blumengeſchäft, um vier koſtbare Roſenſträuße zu
kaufen, und warf ſich wieder in den Taxameter, den er zunächſt nach
der Potsdamerſtraße zu Frau Budens dirigirte. Mit fliegendem
Athem fragte er nach den Adreſſen der vier jungen Mädchen, die
Frage nach Marie Krauſe's Adreſſe dreimal unterſtrichen betonend.

Die würdige Dame ſah den Aufgeregten kopfſchüttelnd an. „Bis
auf Marie Krauſe ſind die Mädchen hier,“ ſagte ſie, um über einen
Pfingſtausflug der Selekta zu berathen. Mariechen konnte nicht ab
kommen. Sie muß für ihren Bruder Abſchriften anfertigen, die ſie
ihrer Malerei r hinausgeſchoben hat.“

ritz Brand r r ſ85 mit der ſchmalen nervigen Hand auf-
eregt durch das dichte ſchwarze Haar. „Kann ich die drei jungenPowen ſprechen

„Gewiß das heißt“ die würdige Schulvorſteherin ſah ihn
noch einmal kopfſchüttelnd an, ich werde ſie rufen.“

In tödtlicher Verlegenheit, mit brennend rothen Wangen
erſchienen die drei Verbrecherinnen nach einer kleinen Weile,
die dem Doktor eine Ewigkeit dünkte. Als ſie ſahen, daß er den
Gelblichen trug, kniffen ſie einander ſtumm die Hände. Auch der
Doktor war nie in ſeinem Leben ſo verlegen geweſen. Aber er faßte
ſich ſchnell. „Meine Damen, meine lieben jungen Damen Sie
haben mir eine ſo koſtbare Aufmerkſamkeit bereitet, geſtatten Sie mir
meinen Dank in dieſer beſcheidenen Form und er reichte ihnen
die Sträuße und die in Seidenpapier geſchlagenen Täſchchen hin.
Zwei Hände ſtreckten ſich ihm und ſeiner Gaben entgegen, die dritte,
Evas, blieb ihm verſagt. Das kleine energiſche Geſchöpf hielt die
ihren auf dem Rücken verſchränkt und ſchüttelte dabei heftig mit dem
hübſchen ſchwarzen Kopf.

„Uns gebührt kein Dank und keine Gegengabe, Herr Doltor,
das iſt alles Mariechen Krauſe's Werk. Sie hat das ganze
Eva ſtockte „den ganzen Paletot zuſammengemalt Tag und Nacht
hat ſie gearbeitet und iſt ganz blaß und ſchmal geworden. Von uns
rührt nur das Gedicht und das iſt ehe enug gerathen.“

Fritz Brandt ſaß etwas in der Kehle, was er erſt hin
unterſchlucken mußte, ehe er weiter fragen konnte: „Was hat ſie
denn gemalt

Das jüngſte Vierblatt hatte inzwiſchen ſein Viſitenkartentäſchchen
enthüllt: „So etwas, Herr Doktor

Eva riß es ihr aus der Hand. „Nicht ſo etwas, ſondern das,
das Herr Doktor,“ und die andern Papierhüllen abreißend, „und das
und das! Da ſehn Sie ihre Jnitialen in der linken Ece, M. K.

Fritz Brandt raffte mit fliegenden Fingern die ledernen Täſchchen
zuſammen und verſenkte ſie, ohne ein weiteres Wort zu ſagen, in
die weitläufige Bruſttaſche des Gelblichen, dann griff er den einen
noch unenthüllten Strauß und war mit kurzem Gruß aus dem
Zimmer. „Beſſelſtraße 5“, rief er dem wartenden Kutſcher zu.

Dort angekommen, eilte er die dred ſteilen Treppen des Hinter
gebäudes hinauf. Marie ſelbſt öffnete ihm, ſie hatte den Bruder er
wartet. Als ſie nun ſtatt ſeiner, ihn vor ſich ſtehen ſah, wurde ſie blaß
bis en Lippen. Hilflos griff fie nach dem Thürpfoſten, um ſich
zu halten.

„Darf ich eintreten fragte er.Sie nickte ſtumm. Dann ließ ſie ihn in das mehr als einfache
Zimmer treten, indem ſie bei den Abſchriften für ihren Bruder ge
ſeſſen hatte. Mit ſtockender Stimme bat ſie den unerwarteten Gaſt,
Platz zu nehmen. Aber er ſetzte ſich nicht. Er ſah nur immer zu
r hin, die blaß und entkräftet in einen Stuhl geſunken war. Die

oſen hatte er auf den Tiſch gelegt.
Dann trat er langlam auf ſie zu und legte die Hand mit ſanfter

Zärtlichkeit auf ihren blonden Scheitel.
„Mariechen, liebes Mariechen, ich weiß alſes, alles, was Sie für

mich gethan haben. Seit ich meine Mutter verloren, habe ich nie
wieder ſo viel Liebe erfahren, als am heutigen Tage. Sie haben
W mich gearbeitet und ſich gemüht, liebes, gutes, zärtliches Kind!

as könnte ich Jhnen für dieſe Liebe anderes geben als wiedei
Liebe. Darf ich, darf ich

W gefalteten Händen und verklärten Blicken hatte ſie ihm
zugehört.

Jetzt hob er ſie auf und nahm ſie an ſeine wie Armes
kleines, liebes Vögelchen Hier ſollſt Du warm geborgen ſein. J
will Dich in ein tragen, das für Deine weichen Federchen beſſer
geſchaffen iſt als dieſes hier.“

Ein Strom unendlicher Seligkeit durchfluthete ſie beide. Jnvig
hielten fie ſich umſchlungen.
Als Marie ſich endlich ſanft aus ſeinen Armen ſtahl, fuhr ſie

S über den Gelblichen, wie er es eine Stunde zuvor
gethan.

„Du Glücksbringer flüſterte fie und mit einem reizenden Lächeln
fügte ſie hinzu: „Welch' ein Segen daß Du kein Geld hatteſt, Dir
ſelbſt einen neuen Paletot anzuſchaffen.“

Fritz Brandt lächelte ſtill vor ſich hin. Morgen, am erſtenPfingſttag, wenn er irgendwo draußen im nen v
würde, war es noch immer Zeit, ihr zu ſagen, aus em
er ſich keinen gekauft hatte.
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ſertoaſt, der Herr Bür ſter der Stadt Torgau brachte daraufx die Kommiſſion in ſo herzlichen und beredten Worten
aus, daß Superintendent Tillech in ſeiner Erwiderung dieſelben mit
gecht ein köſtliches Bekenntniß nannte. Die Arbeiten der folgenden
Tagen galten wieder den Dorfgemeinden der Ephorie. Ueberall be
wieſen die Gemeinden durch ihre äußere und innere Theilnahme an
den Goltesdienſten, daß ſie Gottes Wort noch mit Freuden hören.
Die konfirmirte Jugend trat in immer größeren Schaaren an den Altar
und antwortete in erfreulicher Weiſe. Die Hausväter und Müttter
bewieſen in Sonderheit bei den Unterredungen ein empfängliches
Herz und das Verlangen, wie die Fähigkeit, ein gutes Bekenntniß
abzulegen. Das allgemeine Intereſſe für das Viſitationswerk ſtieg
von Tag zu Tag Darum auch am Dienstag, den 1. Juni, nicht
blos Torgauer Gemeindeglieder, ſondern auch viele vom Lande zum
Schlußgottesdienſt in die Stadtkirche gekommen waren, wo der Herr
Generalſup. in der Schlußpredigt über 1 Joh. 2, 24 u. 25 eine Um
ſchau hielt, indem er die Blicke rundwärts, aufwärts, vorwärts lenlte.

Beichte und heiliges Abendmahl führten zum Schluß die Mit-
glieder der Kommiſſion, die Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie mit
ihren Angehörigen und etlichen anderen Theilnehmern in die aller
eiligſte Gemeinſchaft. Nach dem Schlußgottesdienſt
and noch eine Schlußkonferenz mit den Geiſtlichen
und eine ſolche mit den Lehrern der Ephorie ſtatt. Erwähnt ſei
noch, daß am Abend vor dem Schluß in Torgau ein ſehr gut be
ſuchter Familienabend gehalten wurde, bei welchem Sup. Rühle-
mann eine einleitende Anſprache hielt, Sup. Hermes über die Guſtav
Adolf-Arbeit ſprach und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.
Danach ſprach Paſtor Schulz über Heidenmiſſion, indem er Sachen
aus China zeigte und erklärte, Reg. und Schulrath Mühlmann hielt
über ſeine Erlebniſſe in Konſtantinopel und den Mohamedanismus
Vortrag. Der Herr Generalſup. ſprach in einem Schlußwort über die
Arbeiten der inneren Miſſion an's Herz. Die Vorträge des
vom Archidiak. Herrmann geleiteten Geſangvereins und das Konzert
Mung We boten an dem Abend allen Zuhörern wahre Er-
uickung.M Sch. Mahlwinkel, 3. Juni. (Erſte Matterſtuten- und
ten des Land wirthſchaftlichen Vereins

ahlwinkel und Umgegend.) Heute u der Landwirth-
ſchaftliche Verein auf dem zum Feſtplatz umgeſchaffenen Schröder'ſchen
Gutshofe hierſelbſt ſeine erſte Schau ab, welche mit 79 Pferden und
5 Muſterkollektionen (Mutterſtuten mit mehreren Nachkommen) be
ſchickt war. Gutsbeſitzer GüntherKehnert eröffnete als Vorſitzender
die Schau mit einem Kaiſerhoch, alsdann wurden die aus-
eſtellten Thiere vorgeführt und prämiirt. Preisrichter warenKtmann NachtigallScharpenhufe, Rittergutsbeſitzer Baller-

ſte dt Birkholz, Adminiſtrator ThieleRingfurth. Es fielen auf
die 6 Klaſſen folgende Preiſe: J. Jmportirte Shires
2 jhr. Stutfohlen): 11 Stück. 4 Preiſe von 25, 20, 15, 10 Mark.
eſitzer: 1. Körtge Mahlwinkel, 2. Thiele-Ringfurth, 3. Fehſe

Bertingen, 4. Wöge-Zibberick. II. Mutterſtuten (mit Fohlen
oder gedeckt) 25 Stück. 9 Preiſe von 25, 20, 25(15 5510 Mk.
Beſitzer: 1. Schwennecke Uchtdorf, 2. Schütze Angern,
3. Günther-Kehnert, 4. SchwenneckeUchtdorf, 5. Günther-Kehnert,
6. deiſelbe, 7. Siebertgibberick, 8. Ballerſtedt-Uetz, 9. Mewes-Burg-
ſtall. III. Dreijährige Stutfohlen: 1 Stück. Kein Preis
IV. Zwei- und einjährige Stutfohlen. 14 Stück.
z Preiſe von 20, 15, 10 Mk. Beſitzer 1. Günther Kehnert,
2. Ballerſtedt-Birkholz, 3. Mewes Uchtdorf. V. Wallachen

ohlen. 22 Stück. 1. Ehren de Anerkennung Synder
lätz (Nichtmitglied) 2. Thiele Ringfurth 15 Mark, Ballerſtedt

Uetz 10 Mk., VI. Hengſte. 5 Stck. Befitzer: 1. GüntherKehnert,
2. SchwechtenRogätz gleichwerthige Hengſte. Ehrenpreis des
Land wirthſchaftlichen Vereins zu Tangerhütte (15 2 zuerkannt,
von beiden Beſitzern abgelehnt, ſtatt deſſen beide Ehrende Aner-
kennung. VII. Aus den Gruppen wurden prämiirt: 1 Stute
mit 4 Nachkommen mit 20 Mk. (Beſ. Müller-Ringfurth) und 2 Stuten
mit 14 Nachkommen mit 10 Mk. (Beſ. Mewes-Mahlwinkel).
Nach der Preisvertheilung hielt 97 Amtmann Nachtig all

eScharpenhufe die Kritik, in welcher er über die Einrichtung
dieſer erſten Schau des V.rereins ein Lob aus
ſprach, das Material für befriedigend erklärte
und den Ausſtellern den Rath gab, ſich durch die guten Erfolge
ermuntern u laſſen, immer weiter in der Pferdezucht fortzuſchreiten,
um auf dieſe Weiſe die bisher für gute Arbeitspferde ins Ausland
geſchickten Summen dem Lande zu erhalten. Die Schau war von
vielen Landwirthen und deren Angehörigen aus der Umgegend beſucht,
auch viele Schauluſtige hatten ſich eingefunden. Nach der Schau
wurde im Heyer'ſchen Saale in Mahlwinkel ein gemeinſames Feſt
eſſen eingenommen, darnach war Concert und Abends Vereinsball.

J. Ehrenhain, 3. Juni. (Bund der Landwirthe.) Die
auf geſtern von der Hauptgruppe des Bundes der Landwirthe nach
Ehrenhain einberufene und von Herrn Rittergutspächter Galand ge
leitete Verſammlung war überaus eſucht. Eine be-
ſondere Anziehungskraft bildete der Vortrag „Wirthſchaftlichpolitiſche
und land wirthſchaftliche Zeit und Streitfragen“ des auch in hieſigen
landwirthſchaftlichen Kreiſen hochgeſchätzten Herrn Rittergutsbeſitzer
SchirmerNeuhaus. Herr Schirmer verſtand es die Zuhörer in
ſeinen faſt zweiſtündigen, überaus klaren und treffenden Ausführungen

von Anfang bis zu Ende zu feſſeln und wohlverdienter reicher
Beifall wurde ihm geſpendet. Der Herr Vortragende wies auf dieNothwendigkeit und Bedeutung eines engen Seſemenſchlußes aller

Landwirthe im Bunde der Landwirthe hin, ging dann näher auf die
Aufgaben des Bundes auf wirthſchaftlichpolitiſchem Gebiete ein und ent
warf ein überſichtliches Bild über die hisherige erfolgreiche Thätigkeit des
Bundes. Leider habe die Regierung den beiden großen angeſtrebtenMitteln,
Antrag Kanitz und Währungsreform, gegenüber ſich ablehnend ver
Puten und das Börſengeſetz werde nicht durchgeführt. Von den ſog.
leinen Mitteln ſeien auch nur wenige von der Regierung zur Aus-

tung gelangt. Wenn daher auch ſchon nach kaum vierjähriger
Thätigkeit des Bundes Manches erreicht ſei, ſo müſſe doch noch
Vieles geſchehen, um. die Exiſtenz der Landwirthſchaft ſicher zu ſtellen.
Hierauf ſprach Herr Dr. Kreubel Halle über das Thema: „Der
Bund der Landwirthe und der deutſche Mittelſtand.“ Auch dieſer
Vortrag fand eine ſehr beifällige Aufnahme. Nachdem noch der
Landesvorſitzende, Herr Kammerherr von BlödauEhrenberg, innere
Organiſationsangelegenheiten erörtert und die Bedeutung der nächſten
Reichstagswahlen für den geſammten Mittelſtand dargelegt hatte,
wurde gegen x8 Uhr dieſe hochintereſſante Verſammlung mit einem
r den Kaiſer und Se. Königliche Hoheit den Herzog ge

oſſen.
(Fortſetzung der Provinz in der erſten Beilage.)

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 4. Juni 1897.
Aufgeboten: Der Schloſſer Hermann Gänsrich, Schwetſchkeſtr. 9

und Margarethe Wendt, AlbertSchmidtſtr. 1. Der Fleiſcher Oswald
Rohland, Schillerſtr. 31 und Minna Klugemann, Schillerſtr. 34.
Der Diener Aloyſius Hoffmann und Anna Otto, Hohenzoller ſtr. 6.
Der Strafanſtalts Direktor Hermann Regitz und Anna Schulzze,
Kirchthor 20. Der Gaſtwirth Richard ravſg und Karoline Jucho,
Ronneburg. Der Rittergutsbeſitzer Reinhold Reinhardt, Burgwerben
und Gertrud Ulrich, Leipzig. Der Lokomotivheizer Otto
Halle und Dorothee Wenkel, Clingen.

Eheſchließungen Der Müller Karl Lange, Böllbergerweg 62
und Anna Hahn, Gütchenſtr. 17. Der Geſchirrführer Hermann
Günther und Emma Runge, Freiimfelderſtr. 33. Der Maurer Karl
Naumann, Moritzkirchhof 7 und Marie Bockliſch, Bahnhofſtr. 24.

er Brauer Anton Schwägerl und Emilie Traut, Glauchaerſtr. 32.
Der u nreer Willy Martin, Frieſenſtr. 13 und Minna Meye,
kl. Ulrichſtr. 31. Der Schloſſer Guſtav Gelbke, Zwingerſtr. 24 und
Margarethe Braumann, gr. Steinſtr. 76. Der Keſſelſchmied Guſtav

öpel, Brunoswarte 16 und Martha Hermann, Giebichenſtein

Geb z D K Karl Hahn, gr. Steinſtr. 9,T. Meleme u cngard an Glaſet Julus Galle Zwingerſtt, 14,

üdiger,

S. Julius Hermann. Dem Hilfslademeiſter Hermann Fiſcher,
Krauſenſtr. 17, T. Helene Anna Hilda. Dem Dachdeckermeiſter Karl

aack, Mühlweg 37, T. Charlotte Auguſte. Dem Schneider Guſtav
är, Harz 12, T. Eliſe Lucie. Dem Zimmermann Otto Uhlrich,

35, S. Karl Otto Robert Max. Dem Mehlhändler
uguſt Toedtloff, gr. Steinſtr. 36. S. Johannes Franz Friedrich.

Dem Handarbeiter Otto Pfeiffer, Wörmlitzerſtr. 102, T. Anna Frieda.
Dem Kaufmann Paul Bohne, Zinksgartenſtr. 12, S. Ernſt Auguſt
Hermann. Dem Handarbeiter Petrus Szymanski, Ludwigſtr. 41,
T. Jda Anna. Dem Schuhmacher Gottfried Hoffmann, Wolfſtr. 1,
S. Auguſt Karl. Dem Oberbergamts-Sekretär Ernſt Bach, Schiller
ſtraße 39, S. Wilhelm Max Hugo. Dem Handarbeiter Hermann
Stieber, Feldſtr. 6, T. Anna Martha. Dem Böttchermeiſter Wilhelm
St illerſtr. 33, T. Emma Martha Käthe. Dem Regiſtrator

arrl Steinert, Harz 25, S. Friedrich Kari. Dem Handarbeiter Karl
Wiemann, S. an Paul, Entb.Inſt.

Geſtorben Des Kaufmann Adolf Jacobiwitz S., todtgeb.,
Magdeburgerſtr. 3. Der Chirurg Guſtav Berger, 62 J., Schwetſchke
ſtraße 38. Der Arbeiter Hermann Fehſe, 42 J., Diakoniſſenhaus.
Des Bureau-Aſſiſtenten geal anf Weihrauch S. Hermann, 12 J.,
Harz 45. Der Arbeiter Paul Kakerbeck, 14 J., Klinik. Des Böttcher
meiſter Wilhelm Schaaf T., todtgeb., Schillerſtr. 33. Des Fleiſchermeiſter Eduard Bloßfeld T. Louſſe, 2 M., Klinik. Des Maſchiniſten
Karl Säuberlich Ehefrau Thereſe geb. Lehmann, 51 J., Klinik.
Der Dienſtmann Wilhelm Fiebig, 50 J. Des Handarbeiter JohannMachnicki S. Karl 2 M., Saalberg 20. Des Handarbeiter Wilhelm

Rudersdorf Ehefrau Karoline geb. Ketter, 41 J., Klinik. Des
Bahnarbeiter Otto Meſchke T. Margarethe, 2 J., Klinik.

StandesamtsNachrikten von Trotha.
Meldungen vom 31. Mai bis 4. Juni 1897.

Eheſchließungen: Der Arbeiter E. O. Klingner und
F. Weiſe. Der Maurer H. F. Müller und J. A. E. Weiße.

Geboren: Dem Arbeiter B. Gola S. Dem Maurer
F. H. Wilsdorf S.

Geſtorben Der Buchhalter E. Geske, 23 J. 10 M. 25 T.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Bergrath Schrader aus

Braunſchweig. Hauxtmann Moll aus Deſſau. Kommerzienrath
Kempfer nebſt Sohn aus Schwerin. Prakt. Arzt W. Dr. Kauff
mann aus Berlin. Frau Hauptmann Beltzer aus Züllichau.
Oppermann aus Erfurt. Bankdirektor Albert Heimannn aus Cöln
a. Rhein. Domänenpächter Schmeitzer nebſt Gemahlin aus Hecken-
dorf. Referendar Dr. Loeſener aus Cottbus. Landwirth Knoblauch
aus Berlin. Poſtſekretär O. Völker aus Berlin. Frau Paſtor
Gruner nebſt Tochter aus Dresden. Ingenieur d Potzorsky aus
Rußland. Kaufleute Ernſt Naumann, Wetzke, Guſtav Loewendahl
aus Berlin, Karl Kirchner aus Elberfeld, Paul Boeck aus Chemnitz,
Oskar Mainz aus Paris.

Grand Hotel Bode. Rittergutsbeſitzer Baron von Voß nebſt
Gemahlin aus Schloß Schreibersdorf i. Schleſ. Friedrich Ritter
Frey von Freyenfels aus Prag. Medizinalrath Dr. Bayer nebſtGemahlin aus Sondershauſen. Frau Landrath von Chappuis aus
Kroſchwitz i. Schleſien. Fräulein von Guſtedt aus Halberſtadt.
Kommerzienrath Quiſitorp nebſt Gemahlin aus Stettin. Frau
Fabrikbeſitzer W. Riemann nehſt Frl. Tochter aus Nordhauſen.
5 Oberamtmann Lüttich nebſt Frl. Tochter aus Esperſtedt. Frau

abrikbeſitzer Fries nebſt Frl. Tochter, Major von Scheffer aus
Berlin. Rittergutsbeſitzer R. Müller aus Liſſa i. P. ſen. Königl.
Forſtmeiſter Platz mit Gemahlin und Frl. Töchter aus Falkenberg.,
Ingenieur K. Lücke aus Moskau. Stabsarzt Baege nebſt Gemahlin
aus Magdeburg. Königl. Forſtmeiſter Hilſenberg nebſt Gemahlin
aus Doberſchütz. Dir. Ferdinand Deinel aus Prag. Fabrikant
Karl Winter aus Chemnitz. Student Uhde aus Altona. Landwirth
Berendes aus Zſcherben. Referendar Bertog aus Quedlinburg.
Dr. med. Borggef aus Wiesbaden. Jngenieur Liebmann aus Chem-
nitz. Oberlehrer Dr. Keſſelring nebſt Gemahlin aus Oſchersleben.

au M. Ruſt aus Naumburg. Kaufleute: J. Koſten aus Bremen,
C. F. Gerloff aus Berlin, Ludwig Kraus aus Hannover, Aug.

erger aus Magdeburg, R. Müller aus Leipzig.
Hotel Europa. Regierungs Rath Schild aus

Fabrikant Oltmann uus Motzen. Lehrerin Frl.
Schwerin.

Hamann aus
Schwerin. Landwirth Haas aus Wien. Rentier Tidick aus Star
W Oberförſter Lücke aus Peitz. Ingenieur Naumann aus
resden. Major a. von Koller aus Pommern. Fabrikant

Lehmann aus Dresden. Ingenieur Vogt aus Berlin. Redakteur
Weißer aus Tharandt. Grubenbeſitzer Schwarze aus Zilmsdorf.
Kaufleute: Johtan aus Wernigerode, Frickow aus Berlin, Nitzſchke
aus Gera, Jrmiſch aus Leipzig, Bergener aus Nordhauſen, Jany
aus Berlin, Lauer aus Pulsnitz, Scharwächter aus Bremen,
Schwitzer, Blumenreich, Mandel aus Berlin, Müller aus Magde-
burg, Welzhofer aus Lingen, Vögel aus Liebenwerda, Kauſch aus
Wernigerode, Rarener, arcuſe, Lohnreich aus Berlin, Sieversaus Minden, Büſing aus Bünde, Gottlieb aus Köln, Waage aus
Bernburg, Süß aus Manheim, Bade aus Schlutup.

VBerant wortlich für die Redaktion i. V. Alfred Lebeling, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſch, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht
perſön lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Deitung in Halle a. S. zu adreſſiren.

1730. Tie ärgſten Feinde und Zerſtörer der
Geſundheit ſind die naturwidrigen Gewohnheiten und ſchäd
lichen Einflüſſe, denen ſich der Menſch berufsmäßig, oft willkürlich
hingiebt. Vor allen iſt es die Ausbreitung der Nerven- und Rücken
marksleiden, welche hierdurch gefördert wird und beſteht daher die
ſicherſte Waffe gegen dieſe gefährliche Krankheitsgruppe in der Rück
kehr zum normalen Leben Wo jedoch bereits Krankheit und Siech-
thum um ſich gegriffen haben, da bedarf es einer gründlichen natur-

emäßen Behandlung,, und dieſe bietet jedem Kranken die Sanjana-
eilmethode. Die Wir ung dieſes Heilverfahrens wird durch zahl

reiche, unbedingt zuverläſſige Erfolge nachgewieſen. Bereits im Jahre
1884 erklärte Herr W. Beyer zu Dardesheim bei Halberſtadt:
ich hätte nie geglaubt, daß ich noch einmal nach ſo langem vergeb-
lichem Hoffen geſund werden konnte und doch hat mich die Sanjana-
Heilmethode wieder hergeſtellt. 2 Jahre ſpäter wurde der Bruder
des Herrn Beſter durch die Sanjana-Heilmethode von der Lungen-
ſchwindſucht gerettet. Ein ganzes Decennimum iſt ſeitdem verfloſſen.
Beide erfreuen ſich heute noch blühender Geſundheit, während das
Sanjana Inſtitut zu London S. E. inzwiſchen vielen Tauſenden bei
ſchweren Lungen, Nerven-, und Rückenmarksleiden geholfen hat.
Wer der Hilfe bedarf, verlange koſtenfrei die Sanjana-Heilmethode.
Man bezieht dieſes durch Zeit und Erfahrung bewährte
Heilverfahren unentgeltlich durch den Sekretär des San-
angJnſtitnuts, Herrn R. Görcke, Berlin S. W. 47. [6972

„Kreditschutz“, G. T. Fisoner, Halle a. S., Poststrasse 18.
Commerzielles Auskunfts-Institut. Fernspr. 893.

Carl Gust. Gerol
empfiehlt ſeine

Cigarren, Cigarretten,
Rauch und Schnupftabake

in der größten Auswahl zu billigſt geſtellten Preiſen.
Preisliſte auf Wunſch koſtenfrei.

Geſchäft begründet 1804.
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J Berlin W. 64,
9 U. d. Linden 24,

Amilidhhe Lekanutmnachnugen.
Bekanntmachung.

Die Herren Gemeinde und Gutévorſteher des Kreiſes werden
hierdurch nochmals darum erſucht, die noch in ihren Händen be
findlichen Verzeichniſſe der landwirthſchaftlichen Betriebs-
unternehmer nunmehr ſch le unig ſt an uns zurückzureichen.

Halle a. S., den 4. Juni 1897.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

J.-Nr. 6106 B. G. von Werder.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumennutzung an der Kreis
chauſſee von Raunitz nach der Wettiner Poſtſtraße ſoll

Sonnabend, den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr
im Elſte'ſchen Gaſthaus zu Gimritz bei Wettin

öffentlich meiſtbieend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1897.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1889 K. A. v. Werder.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumennutzung an der
Kreischauſſeen Gröbers-Lochau und Gröbers-Osmünde ſoll

Sonnabend, den 12. Juni d. J., Nachmittags 7 Uhr
im Oſte'ſchen e zu Gröbers

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1897.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1889 K. A. von Werder.
Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumennutzung an den
Kreischauſſe Merbitz-Kroſigk-Kaltenmark ſoll

Mittwoch, den 9. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr
im Ackermann'ſchen Gaſthofe zu Kaltenmark

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1897.
Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1889 K. A. von Werder.
Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumennutzung an der

Kreischauſſee Plößnitz-Rabatz ſoll
Freitag, den 11. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr

im Landes'ſchen Gaſthauſe zu Braſchwitz
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Zahlung des Pachtbetrages erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1897.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1889 K. A. von Werder.

Familien-Nachriujten.
Verlobt: Frl. Margarethe Riemann mit Hrn. Kaufmann Max

Abel Nordhauſen Nürnberg).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kaufmann E. Wollweber (Stendal).

Hrn. Maſchinenfabrikanten von Oſtrowski (Buckau). Hrn.
Lehrer Karl Michael (Buckau). Eine Tochter: Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Boehme (Halberſtadt).

Geſtorben: Hr. z Karl gr. Vogelhaupt (Huma).Hr. Kaufmann K. L. Boettcher (Stendal). Hr. Dr. phil. Wil
helm Graßhoff (Stendal). Hr. Rechnungsrath Carl Schmidt
(Merſeburg). Fr. Anna Orſchel (Weißenfels). Fr. Se t

3

[7005

[7004

Eliſe Baſtian (Zeitz). Hr. Rentier Franz Mädicke (Aderſtedt).
Hr. Rentner Karl Niehof (Blankenburg a. H.). Hr. Fabri

beſitzer Eduard Grobe (Calbe a. S.).
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Die Verlobung meiner jüngeren Tochter Emmy m

dem Landwirth Herrn Gottfried Hesse beehre ich mie
ergebenst anzuzeigen.

Halle a. S., Pßngsten 1897.
Adelheid r Schwerin007.

jüngeren Tochter des verstorbenen Oberstlieutenants Grafen
ichard von Schwerin und seiner Frau Gemahlin Adelheid

geb. Kloer beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Gleiwitz, Pfingsten 1897.

6974] Gottfried Hesse.
Statt jeder beſonderen Mieldung.

Heute Abend verſchied plötzlich an einem Herzſchlage unſer heiß
geliebtes

Trudchen
im Alter von 13 Jahren.

Dieſe Trauerbotſchaft theilnehmenden Freunden mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle a. S., den 4. Juni 1897. [7006
Frau

geb.

Meine Verlobung wit Emmy Gräfin von Schwerin

Die tiefgebengten Eltern
Otto Schliack und

Anna geb. Laue.

neneS teppdedſien

Daunendledßen.
Unübertroffen grosse Auswahl.

Billige, feste Preise.

H. C. Weddy-Ponicke,
beiprigerstrasse 6/1.



Stoffe 2u aschſſeſgſern
in den neuesten und geschmackvollsten Mustern,

Kattun, Grenadines, Mulls, Crèpe, Batist, Satin, Druck,
Waschstoffe zu Knaben Anzügen

empfehlen in grossartiger Auswahl

i Strasse 21.

Raumungs 9 t 4 auſWenn Concurs-Massen- Ausverkauf.
D Der Verkauf des vorhandenen grossen Lagers von Kleiderstoffen Neuheiten

wegen Amzug S der Saison Anzugstoſfen, Leinen- und Baumwollwaaren, Schürzen und
nach meinem neuen 4 Jupons ete. der Firma

Geſchäftshauſe. 2 Schulze Petermann,
Erſtaunlich billige Preiſe Grosse Ulrichstrasse 56, I Treppe (Bingang Hausflur),
wirklichen Werth. 3 e e rege auf Grund der Taxe auf jedem Etiquette deutlich bezeichneten

h Sommer-Sachen, Reste, passend für alle möglichen Zwecke, spottbillig.
9Schul- Anzüge

für Knaben, 2,25, 2,50, 3, 4 c

Schnabel Grünberg, beipzigo, 21.
-r-„vxcJcjc-e

Einzelne Ponfen u. fttel, VVVVVVVVVVVV V

(7052

III
I

wegen Umzug
nach meinem neuen

S Grſchäftshauſe.
0,50, 0,75, 1, 1,25

Für Herren:
Luſtre Jacketts,

Jagdtuch Joppen
1,50, 1,75, 2

18,000 Mark
ſind am 1. Juli ds. Js. auf gute Acker-

[6 977
geinene Waſch Joppen, Z. 6G986 an die Exp. d. Bl. erb. [6986

Comptoir Joppen Todesfalls h. iſt ein jagdberechtigtes
Gut, enth. ca. 287 Morg. in 1 Plan,Känmungs-Perkauf. mit maſſ. Geb., einſchl. leb. u. todt. Jnv.

H. Elkan u r Mark20,000 Mark Gelegenheit zumLeipzigerſtr. 89. E fin n b e r gt h en.
GHimbeer-, Erdheer-, Johannisbeer-,

Kirſch- und Citronenſaft
und die berühmten

Würzburger Brause-Iäimonaden-Bonbons
ergebenſt aufmerkfam.

A. Krantz Machf.
gr. Steinſtraße 11.

Feiseariſſceſ:
Reiſekoffer, Reiſe
taſchen, Damen
Hand u. Courier-
taſchen, Ruckſäck,
Touriſtentaſchen,
Plaidhüllen, ſowie
ſämmtliche Reiſe
artikel und feine

Lederwaaren

d

KEWWWWW W l

e

e a

d W

W
WSee

W

Zu

n e Geburtstags-, Pest- u. Reise-Geschenken
erheit auszuleihen. Gefl. Offerten unter empfehle ich meine hochfeinen

Bonbonieren,
Attrapen und Reisekörbechen.

Beſonders zur Reiſezeit
mache ich auf meine aromatiſchen cüw. Fruchtsäfte, wie

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Hans Milzark's Sattlerei
56 Große Ulrichſtraße 56. (6897 empfiehlt

Erdbeertorten und Törtchen
C. I. Blau, Conditorei, gane.

Heinrich FJordan
Begründet 1839. Begründet 1839.

Neuheiten in eleganten Sommer-Kleiderstoffen.

Offerten unter Z. Z023 ſind i. der Exped.

Berlüm SW., Markgrafenstrasse 105--107.
4 Stub., Kam., Küche, Speiſek.
S ſof. od. ſp. z. verm. 550 ME.

7. beizbare Zimmer u. reichliches Zubehör,

Näheres beim Hausmann daſelbſt.

l albleinen Engl. Leinen70 7 on r. glatt, écrufarbig d en S e eleganten farbigen Karos
4 Meter NMarſ “0, 70, 0 75, Meter Mk. 1,10. Meter Narſ 1,00 und 1,10.

Keuheit! KNeuheit!Englische écrufarbige Leinen- Stoffer e 290. 200Glatter Enatist n e 135.
Eis. Madapolame, KLisäss, Levantime,

80 em breit, 0,75, 0,75, 0,80.
Meter Mark

ſuche ich auf mein herrſchaftlichesſei 0,35, 0,45, 0,60.

Hlsäss. Gras Bis. Riüps in80 em breit, 0 60, 0,80, 1,20.er 0,65, 0,70, 0,85. ſicier Mark
Els. Flummetis, Mousseline, Jaconets,Punkt- und Broché-Mustern, T eleganten, neuen Blumes- und

besonders luftige Gewebe in Streifen-, Fantasie-,
Fantasie-Mustern bedrucekt, [6965
979 1.00, 1,05 u 1,25.70 80 em. breit,

das Meter Narſ

HausVerkauf.
punkt, Halteſtelle der elektriſchen Straßen

u. großen Hintergebäuden zu verkaufen.

dieſer Zeitung niederzulegen. (7023

à Hermannſtr. 7,

Kronprinzenſtr. 3
3 Stub., 3 Kam., Küche, Zubeh,
Garten ſof. od. ſpät. z. verm.

600 I.Hochherrſchaftliche Feſſmng

bis 1. Oktober zu vermiethen. [6853
Blumenthalſtr. 10.

Herrſch. Beletage, 6 St., 4 K., K., K.Hedwigſtr. 6, 1716. z. verm. Beſ.
A. Wunſch Gartenben. Näh. daſ. p

55—60,000 Mk.

pru e im Nordviertel aufSrrg zu 4J. Offerten unterT 5757 an Rudolf Mosse,
Faur (6289

Gerlach's
Praeservativ-Cream,
ſicherſtes Wrraferk gegen

Gr. ur.len Kleinſchmieden. F. A. P atz.

In einer Kreis u. Garniſonſtadt, Kreuz

bahn, ſ. 2 n. Eckhäuſer m. 2 Läden, Garten

Erſtaunlich billige Preiſe,

bedeutend unter [6049

wirklichem Werthl!
Schuhwaaren

DamenZeugSchuhe v. 1,26 an

Segeltuch 1,78
Lederſchuhe, gelb 250
valbſchuhe

„Leder-Hausſchuhe 2,
Herren Stiefeletten 450

detiefeln 5,40öchnürſchnhe „5
„Stiefeletten, gelh 6,—

Segeltuchſchuhe 1,75
Kinder-Knopfſtiefeln 225

Schnürſchnhe 2,50
in gelb,braun u. ſchwarz
Kinder-Halbſchuhe „160,

n ne 1,25Ohrenſchuhe xErfling sSchuhe „0A5
Leder und Cord-Pantoffeln.

Leiste Garantie für gutes

Tragen u. Halten.

RNäumungs-
Verkauf.

H. Elkan
Waarenhaus,

Leipzigerſtr. 89.

Landwirthe, Nohtkauſleute

gichere Existenz
Früh. Landwirth will sein sehr rentables

Speditionsgeschärſt in Grossstadt
Verhältnisse halb. verkaufen u. sucht der
Prokurist u. Leiter desseſhen zur Vebhernahme
einen Theilhaber mit 40-50 Tausend
Mark. Hoher Gewinn nachweishbar.

Offert. unt. M. 3043 bef. Rud.
Mosse, Leipzig. [6820
Speckkuchen n.

J A. Winter, gr. P rheyſtraße

e. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. r
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So nabend,

iswahl fehlt es ja in keinem Genre.
ſſeereswogen, die Willy H

aſtteckt fich gleichmäßig auf Oe
von Bornholm und

ſümriung wie in der Abendglut

Kunſtausſtellung im Volksſchulſaal.
u

I. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Niemand wird es dem Referenten verdenken, wenn er bei dieſem
undstagswetter ſich lieber mit Wald und Haidebildern oder am

ſebſten mit Waſſer und Schneelandſchaften beſchäftigte, ſtatt mit
räbelndem Kopfe ſich an gemalten Menſchenbildern zu erhitzen. An

Stürzen wir uns zuerſt in die
amacher in Berlin ſo vielſeitig ſchildert

z Bilder ſind bereits ausgeſtellt, 3 noch zu erwarten, ſeine Techni
ffarben und

Rügen bis nach Capri.
pelcher außerordentlich ſchnell zur Entwicklung gekommen iſt, jetzt als
ſſeiſter daſteht; in großen Zügen faßt er die Wellenbewegungen am
ſeilen Strande von Capri, gleich prägnant in der zarten

Gouache, ſeine Motive
Er iſt ein Künſtler,

orgen
h, unübertreffbar ſind dieſe Wellengänge

am klippenreichen Strande der Rivièra in ihren unendlichen Brechungen
z Lichts und der Bewegung, hier reicht er an

Die Bäder des Tiberius“Wer vielleicht im Frühjahr
jeran, während in dem Bilde
dem Böcklin ſehr nahe tritt.
weilte, wird nun wohl mit Sehnſucht

H. von Bartels
die Farbe
in Venedig

vor dem feinen Gemälde von
aul Rieß in Deſſau ſtehen „Abend am Lido“. Die dunſtreicheAdliphare dieſer Umgebung, die z.

B. auch die Mondnächte ſo
zauberiſch geſtaltet, iſt hier zugleich mit der farbigen Staffage der
Segelboote mit großer
ſlben Vorzüge hat eine

irs Shuliche Delikateſſe der
Perlin, Nr. 461, von

und Delikateſſe wiedergegeben. Die
einere Winterlandſchaft mit Brücke, Nr. 440;

haben ſelten ſo duftige Arbeiten in den Ausſtellungen. Eine
J Eg das Bild Winter, Lietzenſee bei

C. Schirm in Berlin. Winterbilder
haben im Allgemeinen weniger Gunſt bei dem Publikum, das weiß
man ſchon von der geringeren Verkäuflichkeit, das darf uns indeſſen
nicht abhalten, dem ſchönen Waldbild von F ranz Hecker in
Dsnabrück (Nr. 190) unſer Lob auszuſprechen dort liegt der weiche
Schnee ſo locker auf den Baumzweigen, daß er nur eine angenehme
Laſt zu ſein ſcheint. Gehörig abgekühlt trauen wir uns nun auch

49 wieder in Sommer und Sonne und da lockt uns Hans von
Volkmann'“s Blaues Waſſer unwiderſtehlich an. Die Gegen-

1 ätze ſind groß, und der Glaube an den Künſtler gehört dazu, dieſeKnerſorte für Natur zu nehmen. Gerade dieſe modernen Land-

ſchafter, welche die alte Schule wegen ihrer Verſchönerung ihrer

Volkmann nicht gemalt, als
Wie die wenigen gelben Blumen
ſtimmen,hinangeht

Höhe desſelben,

jenes an die
Künſter erworben hat.

das iſt meiſterhaft.

ſtändige Naturen wie v. Volkmann

Fiords und Waſſerfalle, E. B
eapel.

der Cäcilig Metella aufbaut.

Landſchaften, in welchen Menſchen

ſchäftigen. Für h

gegen haben wir uns gefreut, zu
einigermaßen erwacht iſt. Bereits

Frauenbild

Rezept und Saucen Malerei in den Bann thaten, welche uns
reine unverfälſchte Natur bringen wollen, ſie ſtellen unſern Glauben
auf eine ſtarke Probe. In allen ſüdlichen Meeren glauben wir ungefähr
ein ſo tiefes Ultramarin zu finden, nicht aber in einem ſchmalen
lüßchen, das zwiſchen grüne Wieſen dahin rauſcht.
weifel abgeſehen, müſſen wir eingeſtehen

die

Von dieſem
Schöneres hat vondieſen herrlichen Farbenakkord.

zu dieſem Blau des Waſſers
mit welcher Feinheit dann die grüne Wieſe den Hügel
der ſchmale Weg darin und die beiden Figuren auf der

Dieſem Bilde können wir nur
Seite ſetzen, welches das Leipziger Muſeum von dem

Dagegen muthet uns das andere zur Zeit
hier ausgeſtellte Bild, Burgruine, Nr. 705, nur kühl an. Selbſt-

aben wir in der Landſchaſt
nicht viele vertreten einen möchten wir darunter hervorheben, es iſt
R. Thierbach in Berlin oder eigentlich in Stolberg am Harz,
deſſen Schönheiten er immer aufs Neue ausbeutet.
auffaſſung iſt eine ziemlich realiſtiſche und durchaus eigenartige unter
den drei von ihm ausgeſtellten Bildern möchten wir die mit dem
einfachſten Motiv, Landſchaft mit einem Gehöft, Nr. 698, hervorheben,
das Colorit eine emailleartige Schönheit.

In gewohnten Bahnen bewegen ſich die Landſchafter Th. von
Eckenbrecher, der Darſteller ſeiner heimathlichen norwegiſchen

erninger in der Umgebung von
Albert Arnz erfreut mit einem Abend in der römiſchen

Campagna, Nr. 7, in deren Vordergrund ſich das mächtige Grabmal
Von Max Hoenow- Berlin haben

wir wieder ein prächtiges Waldinnere, Nr. 212, dem ſich in der Auf
faſſung das Waldbild von H. Steen in Eutin anſchließt.
ſtimmungsvollere Wiedergabe der Natur erreicht
Fritz von Wille bei dem Gemälde „Herbſtabend vor der Stadt-
mauer“, Nr. 616, wo die abendliche warme Beleuchtung der Wald
parthie den Effekt bedingt noch ernſter und in ſehr ſolider Aus-
führung zeigt ſich Nr. 617, „Abend auf dem Weſterwald“.

Seine Natur-

Eine
der Tüſſeldorfer

Mit den
und Thiere als Staffage eine

Rolle beanſpruchen, werden wir uns weiterhin noch beſonders be
eute möchten wir nur noch darauf hinweiſen,

daß der Beſuch der Ausſtellung noch Manches zu wünſchen läßt dadaß die Kaufluſt ſchon
freilich meiſt kleineren

ſehen
an 6

Bildern ſahen wir die Notiz „Verkauft“, darunter auch das größere
Deborah“ von Sichel. Möge ſich die Gunſt der Liebhaber auch ſeinen minder glücklichen Kollegen zuwenden.

-tt-

palleſche Lokalnachrichten vom 5. Juni.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Geſchäftsbetrieb an den Pfingſtfeiertagen. Laut den
Beſtimmungen des Geſetzes über die Heilighaltung der Sonn und
Feſttage dürfen am 1. Feiertage die Läden mit Konditor- und
Bäckerwaaren, Fleiſch und Wurſtwaaren ſowie Vorkoſtwaaren von
5--9 Uhr Vormittags, und 11--12 Uhr Mittags, Milchhandlungen
von 5--9 Uhr Vormittags und 119--2 Uhr Mittags, Tabak und
Zigarrenhandlungen ſowie Blumengeſchäfte von 7--9 zum Verkehr
für das Publikum geöffnet bleiben, während alle nicht genannten
Geſchäftslokale geſchloſſen werden müſſen. Für den 2. Feiertag
gelten die Beſtimmungen der gewöhnlichen Sonntagsruhe.

Fahrkarten-Verkauf. Laut Bekanntmachung der hieſigen
Königl. Eiſenbahndirektion werden die Fahrkarten. zu den Zügen
Nr. 299 Nachts 12 Uhr 6 Min. in der Richtung Leipzig, Nr. 378
Nachts 12 Uhr 22 Min. in der Richtung Cöthen und Nr. 23
Nachts 12 Uhr 30 Min. in der Richtung Berlin erſt von 11 Uhr
40 Min. Abends ab verkauft.

Sonderzüge. Am Pfingſtmontag verkehren zwiſchen
Goslar und Oker folgende Sonderzüge mit 2. bis
4. Wagenklaſſe. a. Goslar ab Nachmittag 2 Uhr 30 Min., Oker
an 258; b. Oker ab 9 Uhr 15 Min. Abends, Goslar an 95
Am Pfingſtdienstag fährt ein Sonderzug von Harzburg
Nachmittag 5 Uhr 20 Min. ab. Derſelbe hält in Vienenburg
(an 528) und in Wolfenbüttel (an 609), trifft in Braun
T 6 Uhr 27 Min. ein und findet Anſchluß an den Abends
6 Uhr 40 Min. nach Hannover und Hamburg abfahrenden
Perſonenzug Nr. 162. Zur Erleichterung des Beſuches des
Kyffhäuſerdenkmals fährt Sonntag den 13. Juni
zu ermäßigten Fahrpreiſen ein Sonderzug von Magdeburg

d a Kelbra. Die Fahrkarten erhalten dreitägige
ültigkeit.

Halle-Hettſtedter-Eiſenbahn. Während der beiden Pfingſt
feiertage werde folgende Abfahrtszeiten der Züge von Halle ab
eingerichtet a. Vormittags nach Cöllme um 4.2 Min., 8.59 und

nach Dölau um 4.2, 6.00,10.2, nach Hettſtedt um 8.50;
7.00, 8.50 9,29 und 10.2. b. Nachmittags nach Cöllme um

08, 4,88, ferner nach2. nach Dölau 1.0, 2.20, 2.88, 3.08 388, 4, 08
Cöllme um 7.80, nach Hettſtedt um 7.20, nach Dölau um
5.08, 6,30 7,80 8.10 und 9.20,

Die bisherige Halteſt elle der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
zu Benkendorf iſt von nun an aufgehoben und nach Cöllme verlegt
worden.

Die Anzahl der landwirthſchaftlichen Betriebs Unter-
nehmer im Saalkreiſe beziffert ſich nach den neueſten Er
mittelungen behufs Berechnung der Umiaggebeiträge für die Unfall-
verſicherung zuſammen auf 6582.

Militäriſches. In der vergangenen Nacht zwiſchen 12 und
1 Uhr wurde die hieſtge Garniſon galarmirt und rückte zu einer Feld
dienſtübung in der Richtung nach Dölau aus.

Die 27. Generalverſammlung der Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung wird am dritten und vierten Pfingſt-
tage (8.--9. Juni) in unſerer Stadt abgehalten. Die Verhandlungen
finden in den Räumen der Loge auf dem Jägerberge ſtatt. Alles
Nähere giebt das Jnſerat in heutiger Nummer bekannt. Alle Freunde
und Freundinnen der guten Sache ſind willkommen und können ſich
an den Beſprechungen betheiligen. Leiter der Verſammlung iſt Herr
Reichs und Landtagsabgeordneter RickertBerlin, Vorſitzender
des Ortsausſchuſſes iſt Herr Prof. Dr. Kohlſchütter.

Friedemann- Konzert. Geſtern Abend fand im Garten
des Pfälzer Schießgrabens das erſte Konzert des Herrn Stadtmuſik-
direktors Friedemann ſtatt, das trotz der nahen Feiertage
ziemlich gut beſucht war. Jeder Muſikliebhaber wird es mit Freuden
begrüßen, daß Herr Direltor Friedemann von jetzt ab jeden Dienstag
Abend im Garten der Pfalz konzertiren wird, wo er Soliſtenabende,
Symphonie-Konzerte, Strauß-Abende, Streichmuſik-Konzerte c. ver
anſtaltet. Am geſtrigen Abend war das Programm ein vorzügliches,
die Darbietungen ohne Tadel, ſo daß nach jedem Stück rauſchender
Beifall ſich kundgab.

Neue Fahſe. Im Schaufenſter der Firma Arnold und
Troitzſch, große Ulrichſtraße 1, iſt eine neue Fahne ausgeſtellt,
welche für den „Landwehr- Verein Dörſtewitz“ beſtimmtiſt. Die Fahne iſt in dem Atelier der Godesberger Sohne fabrit

hergeſtellt worden, deren Vertretung die Herren Arnold u. Troitzſch
für Halle und Umgegend übernommen haben.

Der Verein ehemaliger Grenadiere von Halle und
Umgegend hielt am Donnerstag im Vereinslokal zum Mark-
alt unter reger Betheiligung der Mitglieder ſeine Monatsver-
ammlung ab. Jn dieſer Verſammlung wurde beſchloſſen, daß die
monatlichen Beiträge auf 60 Pfg. erhöht werden, dafür aber jedes

5. Juni 1897

Mitglied bei der Sterbekaſſe des deutſchen Kriegerbundes
mit 100 Mk. zu verſichern, ferner an dem 25 jährigen Siftungsfeſte
des Kriegervereins Zwintſchöna am 20. ifd. Mts. Theil zu
nehmen und das Stiftungsfeſt in dieſem Jahre am 5. Sep
tember in der Saalſchoßbrauerei abzuhaltenVerſetzungen. Der en Eiſenbahn Direktor Götze
wurde von hier als Vorſteher der WerkſtättenJnſpeltion nach Halber
ſtadt, der Vorſteher der MaſchinenJnſpektion zu Erfurt Stephan
nach Halle verſetzt und der Baumeiſter Moſ er zum Eiſenbahnbau
und Betriebsinſpektor ernannt.

Brückenſperrung. Zu unſerer geſtrigen Notiz aus Trotha
belreffend die Sperrung der Cröllwitzer Brücke für eine Anzahl
Arbeiter der Rabe'ſchen Fabrik fügen wir berichtigend noch hinzu,
daß der Pächter der genannten Brücke nach Verſtändigung mit den
Beſitzern reſp. Meiſtern der Rabe'ſchen Fabrik, die Spinnermädchen
paſſiren ließ.

Unglücksfälle. Die 6jährige Bergmannstochter Anna
Hartmann aus Adersleben ſtieß ſich geſtern die Spitze eines
ſcharfen Taſchenmeſſers, welches ihr 7 jähriger Bruder mit der Klinge
über die Tiſchkante hingelegt hatte, in das linke Auge. Ein nieder
ehender Fahrſtuhl in der Moſt'ſchen Chokoladenfabrik traf die

Arbeiterin Emma Weſer ſo unglücklich an den Kopf, daß ſie
eine heftige Gehirnerſchütterung, ſowie eine nicht unerhebliche Riß-
wunde an der Naſe erlitt. Der Steinträger Hermann
Schneider ſtolperte auf einem Neubau unter ſeiner Laſt über ein
Hinderniß, ſtürzte hin und erlitt einen Bruch des rechten Unterarmes.
Allen Verletzten wurde Aufnahme in der Klinik gewährt.

Die unagtürliche Mutter welche, wie wir in der Mittwoch
Abendnumme:- mittbeilten, neugeborenes Kind in die Abortgrube
des Grundſtücks Gütchenſtraße Nr. 13 geworfen hat, iſt bereits am
Donnerstag in der Wohnung ihrer Eltern zu Dölau verhaftet
worden.

Ein Vogelfänger, der Arbeiter Adolf Filleur aus
Giebichenſtein wurde geſtern in der Trothaer Flur beim Leimruthen-
legen vom Gendarm Hartmann abgefaßt. F. war bereits im
Beſitze zweier Singvögel die ſofort in Freiheit geſetzt wurden.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80 3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28—-30 Pfg. Gurken,zum Salat, pro Stück 30--60 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 3,50 10 Mk.
Zwiebeln, 5 Liter 0,50--1 Mk. Kohlrabi, junge, pro Mandel
60 Pfg. Kohlrüben, pro Stück Pfg. Mohrrüben, junge, pro Mandel10 Sia Schoten, pro Liter 25--30 Pfg. Bohnen, grüne,
ein Liter Pfg. WMeerrettig, pro Stück 10-25 Pfg. Rettig,
ſchwarzer, pro Stück Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg.Blumentohl, pro Stück 0,60-1 Mk. Radieschen, 4 Bund 10 Pfg.
Schnittlauch, zwei Bund Pfg. Salat, grüner, 4 Stück 10 Pfg.
Spargel, ſtarker, pro Pfd. 50—60 Pfg. Spargel, ſchwacher, pro Pfd.
30 Pfg. Kirſchen, pro Pfd. 50 Pfg. Stachelbeeren, ein Liter
25 g. Aepfel, pro Mandel 60- Gänſe, pro Stück
3,50--4,50 Mk. Enten, pro Stück 0,80--1,30 Mk. Hühner, pro Stück
1,25--2 Mk. Hähnchen, pro Stück 1,40-2,80 Mk. Tauben, pro
Paar 70--90 Pfg. Capaunen, pro Stück 3 Mk. Puten, pro Stück
12--13 Mk. Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk. Hecht, lebend, pro
Pfd. 1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,50 1,60 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,30 Mk. RheinLachs, pro Pfd. 3 Mk. Weſer
Lachs, pro Pfd. 1,80 Mk. Zander, pro Pfd. Pfg. Bartenpro Pfd. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 25 Pfg. Seezunge, pro
Pfd. 2 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk. Schellfiſch 2c., pro
Pfd. 18--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 2,80--3 Mk. TafelKrebſe,
pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4-5 M
Butter, pro Stück 60-65 Pfg. Eier, pro Mandel 75-80 Pfg. Käſe,
wei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80 Mk. Rind-ſeſſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Hammelfleiſch, pro Pfd. 50-—65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg.

Diesmal kommt uns die Liebig-Company klaffſiſch!
hre neueſten Menukarten haben ſich das bekannte Räthſel zum
zorwurf gewählt, welches Oedipus von der Sphinx aufgegeben wird

und lautet: „Wie heißt das Thier Am Morgen geht's auf Vieren,
am Mittag auf Zweien und am Abend auf Dreien?“ Der
Kopf der Karte zeigt Oedipus und neben ihm die in
hieratiſchr Poſe liegende Sphinx: darunter iſt immer
die Löſung des Räthſels. Auch dieſe Menus zeigen eine große Schön
heit der Kompoſition und werden gewiß allen Freunden von Liebig's
Fleiſch-Extrakt und des FleiſchPepton der Company Liebig will-
kommen ſein. In der Sommerfriſche beſonders, oder auf Gebirgs
touren, wo das Mitnehmen von Fleiſch unbequem, wird man dann,
frei nach Freiligrath, den Wink beherzigen:

Nimm Liebig Company's Extrakt,
So daß die Suppe köſtlich ſchmeckt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Wernigerode, 4. Juni. (Kultus miniſter Dr. Boſſe)
kam heute Nachmittag von Berlin kommend mit ſeiner Frau Ge-

r

Halle a. S.

Mehrere Tausendl

es
allerbilligstenm Restpreisen deutlich versehen

Meine Schaufenster (Gesehärtshaus Marktplatz 3)
empfehle ſieh einer geneigten Beachtung

von reinwollenen
Kleiderstoffen, Waschstoffen, Seidenstoffen, Sammeten

e ve e

und Pläschen,
terner von DIsässer Baumwollenwaaren, ILeinen, Bettzeugen,

Inlettstoffen, Flanellen, Barchenten, Gardinen, Möbel-
stoffen, Stickereien, Spitzen, Seidenband etc. etc.

zum Verkauf ausgelegt.

G

Wwelohe sich während der Pfingst-Saison angesammelt haben,
sind mit den

Geschäftshaus O. Lewwin
W Marktplatz 2 u. 3.
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mahlin und Fräulein Tochter hier an. Se. Exzellenz wurde von
dem Direktor des Hotels „Fürſtenhöh“ in Schierke auf dem Bahnhof
empfangen und begab ſich in der bereitſtehenden Equipage nach
Schierke, woſelbſt er einen Aufenthalt von etwa 8 Tagen zu nehmen
gedenkt.

rn 4. Juni. (Der Verband derFreunde und Lehrer der Fortbildungsſchulen) in
der Provinz Sachſen hält am 8. und 9. Juni (3. und 4. Pfingſttag)
ſeine diesjährige Generalverſammlung in Quedlinburg ab. Am
8. Juni, Abends 8 Uhr in der Aula der ſtädt. ſchen Realſchule
Vortrag des Herrn Stadtverordneten Sombart Magdeburg
„Welcher Segen kann dem Handwerke aus der gewerblichen Fortbildungsſchule erwachſen Am 9. Juni, Morgens x8 Uhr: Er
öffnung der Ausſtellung. 9 Uhr 1) Begrüßungen, 2) Lektionen
mit Klaſſe Ia und Klaſſe Ib der gewerblichen Fortbildungsſchule zu
Quedlinburg a. „Das Wichtigſte aus der gewerblichen Buchführung“
(Herr Rektor Ehle-Quedlinburg.) b. „Gang durch die Prozent
rechnung unter beſonderer Beruückſichtigung volkswirthſchaftlicher Ver
hältniſſe.“ (Herr Oberlehrer Klinge Quedlinburg.) ortrag
„Die erzieheriſchen Aufgaben der Fortbildungsſchule.“ (Herr Lehrer
Koch-Gardelegen.) 4) Geſchäftliches. 12,54 Uhr gemein
Fahrt nach Thale und dort x2 Uhr gemeinſchaftliches Mahl im
„Ritter Bodo.“

Magdeburg, 4. Juni. (Der Neubau des Stadt-
miſſionshauſes.) Der Stadtverein für Jnnere Miſſion hat
von Anfang an ſeine Aufgabe darin geſucht, im Dienſte der evan

eliſchen Kirche und des Vaterlandes die Mächte des Umſturzes durch
flanzung einer chriſtlichen und patriotiſchen Geſinnung mittelſt

ſeelſorgerlicher Hausbeſuche und einer ausgedehnten Anſtalts-
und Vereinsarbeit überwinden zu helfen. Zum Beiſpiel
ſind eine Sonntagsſchule, drei Knabenhorte, ein Jungfrauenverein,
ſechs Jünglings und Jugendvereine gegründet worden. Für dieſe und
andere Vereinsarbeit iſt der Mangel eines eigenen geeigneten Vereins-
hauſes in der Altſtadt ein je länger, deſto ſchmerzlicher empfundenes
Bedürfniß. So dankbar die Gaftfreundſchaft anzuerkennen iſt, die der
Herbergsverein in ſeinem Vereinshaus Bahnhofſtraße 30 dem Stadt-
verein gewährt hat, ſo wenig könran dieſe Räumlichkeiten ſeinen Be
dürfniſſen genügen. Die miethsweiſe Unterbringung der Vereine c.
in Privathäuſern aber war mit ſo viel Schwierigkeiten verknüpft, daß
die Arbeit ſchwer darunter leiden mußte. Aus dieſen
Gründen hat der Stadtverein im Jahre 1893 das Grundſtück
Poſtſtr. 8- 9 als Bauplatz zur Errichtung eines Stadtmiſſions hauſes
angekauft. Der Kaufpreis von 90 000 Mk. wurde von zwei techniſchen
Begutachtern, infonderheit auch von den damaligen Mitgliedern des
Stadtvereins, als ein niedriger und ſehr günſtiger befunden. Der
Neubau ſoll außer den Wohnungen für womöglich zwei Vereins
geiſtliche und einen Stadtdiakon enthalten einen großen Saal, der
wenigſtens 500 Sitzplätze faßt, bis vier geräumige
Verinszimmer, Leſeſaal und, wenn möglich, Turnhalle und Kegel
bahn. Herr Stadtbauinſpektor Beer hat Skizzen für den Neubau
entworfen und ſchätzt die Koſten des Baues auf 150000 Mk. Da
auf dem Grundſtück Poſtſtraße 8/9 65 000 Mk. Hypothekenſchulden
laſten und aus der Stadtvereinskaſſe keine extraordinären Auf
wendungen geleiſtet werden können, ſo iſt der Stadtverein auf die
Hilfe ſeiner Freunde und Gönner in Stadt und Land angewieſen,
erbittet dieſelbe in Geſtalt von einmaligen Geſchenken oder laufenden
Beiträgen oder unverzinslichen Darlehen. Wenn die Mittel zum
Bauen vorhanden ſind, wird die allerhöchſte Genehmigung erbeten
werden, das Haus als ein Denkmal an den unvergeßlichen Kaiſer
Wilhelm J. Kaiſer Wilhelms- Haus nennen zu durfen.

Erfurt, 4. Juni. (TraurigeFolgen.) d vergangenen
Jahre endeten bekanntlich hier die beiden Kaufleute Gebrüder Wahl
durch Selbſtmord. Der Schwiegervater des einen Selbſtmörders,
Fabrikbeſitzer Baruch, iſt nun in vergangener Woche aus Gram über
das über ſeine Familie hereingebrochene Unglück geſtorben. Als die
in Halle lebende Wittwe Wahl die Dodesnachricht erhielt, machte
die Greiſin auch ihrem Leben ein Ende, indem ſie, wie wir erfahren,
ſich durch Queckſilber-Sublimat vergiftete.

Patentſchan. Angemeldet von Maſchinen und
Armaturenfabrik vorm. C. Louis Strube, AktienGeſellſchaft, S
burg-Buckau: Dampfdruckminderventil mit hohlem Belaſtungskolben
und dampfumſpültem Zylinder. Franz Walther, Eiſenach Be
feſtigungsweiſe der Füſſe an Schemeln; Zuſ. z. Pat. 90 448.
Hermann Kellner, Eisleben Abſchneideband für Strangpreſſen.
Dr. Oscar Doebner, Halle a. S. Verfahren zur Darſtellung
eines Kondenſationsproduktes aus Salieylſäure mit Gallusſäure.
Erteilt an: C. Steckhan, Gifhorn, u. F. Beige Halle a. S.
Mehrfaches Kurbelgeſtänge zur Umſetzung ſchwingender in fortdrehende
Bewegung ohne Totpunktlage. Nr. 93 234. Gebrüder Demmer,
Eiſenach Zugregler mit gleichzeitiger Abführung des Kohlenoxygaſes.

Nr. 92 209. R. Dietrich, Merſeburg r Sortiren deret für die Celluloſefabrikation. Nr. 93 212. A. W. Schwarzloſe,
Suhl i. Th. Kniegelenksverſchluß für ſelbſtthätige Feuerwaffen mit
feſtliegendem Lauf. Nr. 93 213. W. Laute, Eisleben Mundſtück
für Strangpreſſen. Nr. 93 191. Uebertragen an: r Ad.
Richter, Rudolſtadt: 1. Anxeiß- und Dämpfervorrichtung für Stahl
ſtimmen mechaniſcher Muſikwerke. Nr. 81 720. 2. Neuerung an
der unter Nr. 81 720 patentirten Anreiß- und Dämpfervorrichtung
für Stahlſtimmen Zuſ. z. Pat. 81720. Nr. 88018.

Cöthen, 4. Juni. (Denkmal für Hahnemann
und Lu tze.) Ein hieſiger Bürger hat, wie die „Cöthenſche Ztg.“
mittheilt, die Abſicht, zur bleibenden Erinnerung an den Begründerder Homöopathie Hr. Samuel Hahnemann und deſſen Schüler
Sanitätsrath Dr. Arthur Lutze, welche von hier aus ihr Wirken ent
falteten und damit den Namen unſerer Stadt in alle Welttheile
trugen, ein ſichtbares Zeichen der Dankbarkeit zu ſtiften. Gegenüber
der Lutze'ſchen Klinik ſoll die Ecke des Herzogl. Schloßgartens zu
einer Halbrotunde hergerichtet, mit Moſaik abgepflaſtert, mit einem
Springbrunnen und einer Ruhebank verſehen werden. An einer die
Rotunde abſchließenden Mauer werden die Medaillonbilder der her
vorragenden Homöopathen eingelaſſen werden. Die Modelle zu den
Bildern ſind, wie verlautet, von Herrn Bildhauer Pohlmann-Berlin
bereits fertiggeſtellt.

Leipzig, 4. Juni. (Preisausſchreiben. Leipziger
Wollmarkt. Unglücksfall.) Auf das Preisausſchreiben
zur Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines Rath
hauſes in Leipzig ſind finundfünſzig Entwürfe eingegangen.Das Preisgericht, unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgerteiſter

Dr. Georgi, beſteht aus den Herren Bürgermeiſter Juſtizrath
Dr. Tröndlin, dem erſten und zweiten Vorſteher des Stadt
verordnetenkollegiums Juſtizrath Dr. Schill und Bankier
Mayer, ſowie den ſieben Architekten Baurath Hofmann
in Worms, Oberbaurath Profeſſor Karl Schäfer in Karlsruhe, Bau-
rath Schmieden in Berlin, Direktor der Fädtiſchen Gewerbeſchule
Paul Schuſter in Leipzig, Baurath Profeſſor Gabriel Seidl in
München, Profeſſor Friedrich Thierſch in München und Geh. Bau
rath Profeſſor Dr. Wallot in Dresden, tritt hier in kurzer Zeit zu
ſammen, um über die Zuerkennung der ausgeſetzten fünf Preiſe inHöhe von 12000 Mk., 8000 Vit, 5000 Mk. und 2000 Mk. zu ent

ſcheiden. Der diesjährige Leipziger Wollmarkt wird, wie wir noch
mals mittheilen, am 15. und 16. Juni d. Js. auf dem Fleiſcherplatze
zu Leipzig abgehalten werden es kann jedoch die Anfuhre und Aus
legung der Wolle in hergebrachter Weiſe ſchon am 14. Juni erfolgen.
T In einer Tiſchlerwerkſtatt in der Dresdener Straße kam geſtern
Nachmittag ein 32jähriger Geſelle mit der linken Hand in die Kreis
ſäge, wobei ihm drei Finger faſt vollſtändig durchſchnitten wurden.
Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der Verletzte ins Kranken-
haus gebracht, wo er aber wieder fortlief, mehrere Reſt aurationen
beſuchte und ſich ſchließlich nach Hauſe begab. Hier riß er den
erband ab, und er wäre möglicherweiſe verblutet, wenn er nicht
unverzüglich wieder ins Krankenhaus geſchafft worden wäre, wo er
heute Morgen noch ohne Beſinnung war.

T

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchafren.
Halle a. S., 5. Juni. Das ſoeben erſchienene Perſonal-

Verzeichniß hiefſiger Un'verſität für das laufende Sommer-
Semeſter weiſt die erfreuliche Frequenzzahl von 1534 ordentlichen
und 101 außerordentlichen Studirenden incl. 6 Damen, gegen
1415 bezw. 62 im Sommer-Semeſter 1896 nach. Die Vertheilung
auf die einzelnen Fakultäten ſtellt ſich wie folgt: 419 Theologen,
335 Juriſten, 240 Mediziner und 540 Philoſophen, unter denen
e 235 Deutſche mit dem Zeugniß der Reife, 208 derſelben

ationalität ohne Reifezeugniß und 97 Nichtdeutſche befinden.
Hinſichtlich des Sommer-Semeſters 1896 ſtellten ſich die Frequenz-
ziffern in der Reihenfolge der Fakultäten auf 427, 285, 215 und
188. Nach den beſonderen Berufszweigen ſtudiren in der philoſophiſchen

von den genannten 540 Studirenden deren 181 eihh
hilologie, und Geſchichte, 52 Mathematik und Naturwiſſenſchaften,

184 Landwirthſchaft, 26 Zahnheilkunde und Pharmazie. Der
Nationalität nach ſtammen 1169 aus Preußen, 51 aus Anhalt,24 aus dem ne Sachſen, 21 aus dem Herzogthum Braun
ſchweig, 13 aus dem Staate Hamburg, je 10 aus dem Staate Bremen
und den roßherkogt ümern Heſſen und SachſenWeimar, während
die übrigen undesſtaaten mit geringeren Frequenzziffern
vertreten ſind. Aus OeſterreichUngarn ſtammen 33 ieben
bürgen 5, Rußland 44, Bulgarien 14, Schweiz 9, England 4,
Belgien, Niederlande und Serbien je 2, Skandinavien, Rumänien
und Frankreich je ein Studirender. Außerdem gehören der Üniver-
fität noch 17 Amerikaner und 4 Aſtaten an. Die Hauptſumme mit
94 der Nichtdeutſchen i dem Studium der Landwirthſchaft.
Dem Lehrkörper der Univerſität gehören an in der theolo
i chen Fakultät 8 ordentliche, 1 ordentlicher Honorarprofeſſor,

außerordentliche Profeſſoren und 6 Privatdozenten; zur ju-
riſtiſchen Fakultät e 9 ordentliche, 2 ordentliche
Honorarprofeſſoren und außerordentlicher Profeſſor und
zwei Privatdozenten; zur mediziniſchen Fakultät
13 ordentliche, 1 ordentlicher Honorar Profeſſor, 8 außer
ordentliche s und 13 Privatdozenten; zur philo
eher akultät 29 ordentliche, 2 ordentliche Honorar

vo oren, 18 außerordentliche Profeſſoren und 29 Privatdozenten.
ahadem find 3 Sprachlehrer, 5 Lektoren und 3 Exerzitienmeiſter

ig.
Göttingen. An der hieſigen Univerſität ſind im jetzigen

Semeſter 155 Theologen, 329 Juriſten, 229 Mediziner und 410
Philoſophen (darunter 34 Landwirthe, 32 Pharmazeuten und Zahn
heilkundige, 190 Mathematiker und 154 Philologen), in Summa alſo
1123 ordentliche Hörer, außerdem noch 72 nicht immatrikulations
fähige Hospitanten. Unter letzteren befinden ſich 35 Damen.

Heer und Marine.
Der Generalmajor Freiherr von Gayl, Chef des

Stabes der 1. ArmeeJnſpektion, iſt zum Oberquartier-
meiſter im Generalſtabe der Armee ernannt worden.

Die Ergebniſſe der diesjährigen Einſtellung von
Kadetten in der Kaiſerlichen Marine laſſen deutlich er
kennen, wie ſehr die Marine beſtrebt iſt, das Durchſchnittsalter
der neu eintretenden Jahrgänge ſoweit herabzudrücken, wie die
erforderliche Vorbildung Reife für Prima es nur irgend-
wie zuläßt. So wurden in dieſem Frühjahr von 186 ange
meldeten Aſpiranten nicht weniger wie 35 darunter
14 Abiturienten wegen Ueberſchreitung des vorge
ſchriebenen Alters zurückgewieſen und Altersdispenſe,
abweichend von der fie geübten ſehr viel milderen Praxis,
diesmal nur in ganz beſchränktem Maße gewährt. Hierdurch
wurde es erreicht, daß das Durchſchnittsalter gegen die letzten
Jahre um 3-4, gegen 1889--91 aber um 7 Monate herunter
ging. Das Durchſchnittsalter der einzelnen Jahrgänge betrug
1889--91 18 Jahre 5 Monate, 1895 18 Jahre 2 Monate,
1897 17 Jahre 10x Monat. Erſichtlich zieht alſo die Marine
die in jüngerem Lebensalter eintretenden Aſpiranten den älteren
vor auch wenn dieſe das Abiturientenexamen be
in haben denn gerade ein hoher Prozentſatz voniturienten erhöht das Durchſchnittsalter in unerwünſchtem

Maße. Eltern oder Erzieher von ſolchen jungen
Leuten, welche die Seeoffizierslaufbahn ein-
zu ſchlagen beabſichtigen, ſollten ſich daher ver
artige daß es nich

cht den geringſten Vortheil vor jüngeren
ſie verlieren nur 2 Dienſtjahre

anzöſiſchen n verlangt wird. Die Kennt-
niſſe im Engliſchen haben
abiturienten ſtets viel zu wünſchen übrig gelaſſen und wurden
in dieſem re eine Anzahl Aſpiranten aus dieſem Grunde
zurückgewieſen. Es kann den Aſpiranten alſo nur dringend
empfohlen werden, dieſen Sprachen mehr Fleiß zuzuwenden
und beſonders die Konverſation mehr zu pflegen.

Theater und Muſik.
Hoftheater Weimar. Montag, den 7. Juni: „Don Car

l o s“, Trauerſpiel in fünf Aufzügen von F. v. Schiller (Don Carlos
Herr Gregory von Prag, als Gaſt.) Anfang 6& Uhr. Diens-

tag, den 8. Juni: „Der Raub der Sabinerinnen“, Schwank
in 4 Aufzügen von F. v. Schönthan. Anfang 7 Uhr. Mittwoch,
den 9. Juni: Die Nürnberger Puppe“, Oper in einem
Aufzuge von Adam. l r Bauernehre“,Oper in einem Aufzuge von P. Mascagni. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 10. Juni: „Minna von Barnhelm“,
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G. E. Leſſing. Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 11. Juni: „Der Troubadour“ Oper in
4 Aufzügen von G. Verdi. Anfang 7 Uhr. Sonnabend,
den I2. Juni: Mitaufgehobenem Abonnement, bei ermäßigten

reiſen zum Vortheile der Schillerſtiftung: „Wilhelm Tell“,
chauſpiel in fünf Aufzügen von F. v. Schiller. Anfang 6 Uhr

Billetverkauf von 224 Uhr. Sonntag den 13. Zum erſten Male
e „Dichter und Welt“, Muſikdrama in drei Aufzügen
von W. von Baußnern. Anfang 7 Uhr.

Vereine und Congrefſſe.
Zum 12. Aerztekongreß in Moskau wird von dort ge

ſchrieben? In der 14. Sektion find folgende höchſt intereſſante The

per en und i Medizin anündigt 1. phy Erziehung der vorgetragen vonProfeſſor Dalmberg Helſigfors. 2. S nterſuck unſer
betreffend die Ueberanſtrengung der lernenden Jugend. 3. Der
Alkoholismus in Staat und Geſellſchaft und der Kampf mit
dieſem Uebel. 4. Billiges Logis in Großſtädten, Arbeiter
wohnungen in Induſtriezentren. 5. Ueber die erkuloſe und die
Mittel dagegen 6. Ueber die Wirkungen verſchiedener Lebensberufe auf
die Geſundheit, Arbeitsſtunden über letztere Themata und über die

Naphthainduſtrie wird Dr. Bertenſon ſprechen. Dr. Space wird über die Krankheiten der Eiſenbahnbedienſteten rer

Ferner werden in dieſer Sektion Dr. Jſſo n a aus Aftiſt
und Profeſſor Monjaras aus Mexiko ſprechen. erhin ſind noq
erwähnenswerth die er von KraftEbing Wien de
die Aethyologie der Paralyſis, Profeſſor LanderBrouthon über d
e von Phyſiologie, Pharmakologie, Pathologie und
i gen Ausſchuß des Deutſchen Landwirthf

Der ſtändige Ausſchu e en Landwirtund 10. Juli d. J. in Eiſenach zu einer en
zuſammentreten und über folgende Gegenſtände berathen: 1. Geſet

in
ge

die Börſen und Märkte-Reform; 7. Stand der Viehſeuchen Be
kämpfung 8. Errichtung einer Centralſtelle für die Vorbereitung

Vermiſchtes.
Ueber die Grubenkataſtrophe in e liegen uns in

Ergänzung der bisherigen Meldungen weitere Mittheilungen vor
Danach ſind mehr als 50 Wohnhäuſer durch plötzliche Erdſenkungen
anz oder zum Theil zerſtört worden, und annähernd tauſend Perſonen
nd obdachlos geworden. Verluſte an Menſchenleben ſind bishe,

nicht zu beklagen. Die Urſache des Unglücks wird auf einen un
zweckmäßigen Bergbaubetrieb ne Der Betrieb auf Luiſen,
lück und auf der Abendſterngrube in der Ortſchaft
osdzin iſt ſeit vier Jahren eingeſtellt. Seit dieſe

Ket zeigten ſich an den über dem Grubenterrain ſtehenden privaten
ohnhäuſern ſtets Riſſe, die immer bedenklicher wurden. Erſt vor

kurzer Zeit mußte der Apotheker Gräfe ſein Wohnhaus mit Apotheke
aufgeben, weil es jeden Augenblick zu verſinken oder einzuſtürzen
drohte. Schließlich trat die längſt von Privaten gehegte Befürchtung
ein, trotzdem eine techniſche Kommiſſion erſt kürzlich ein Gutachten
dahin abge hatte, daß Bodenſenkungen nicht mehr eintreten
würden. achmittags ſenkte fich das Knappſchaftslazareth zur
Hälfte um einen halben Meter. Nachmittags um ein Uhr
ſenkte ſich auch der andere Flügel des Gebäudes. Gleichzeitig
erſcholl donnerndes Getöſe. Auch an den benachbarten Häuſern
zeigten ſich Sprünge. Die Mauern klafften auseinander, Keller
gewölbe und Stubendecken ſtürzten ein, und die Einwohner flohen
entſetzt mit den nothwendigſten Habſeligkeiten nach dem Marktplatz
Die Feuerwehr leiſtete Hilfe bei der Bergung des Hausraths, während

die Geſchäftsläden ihrem Schickſal überlaſſen wurden. Auch
500 Meter weiter entfernte, neben der erwähnten Apotheke liegende
Häuſer drohten einzuſtürzen und mußten ebenfalls von den Bewohnern
geräumt werden. Niemand iſt verunglückt; dagegen ſind 1000 Perſonen
obdachlos. Die Kreiswaſſerleitung iſt demolirt und die Stadt Myslowiz,
wie ſchon erwähnt, ohne Waſſer. Der Waſſerlauf des Rowafluſſes iſt
gehemmt, ein Teich hat ſich gebildet, wodurch die benachbarte Georg
grube, die noch im Betrieb befindlich iſt, gefährdet wird. Die Chauſſee
weiſt Riſſe der Länge und Breite nach auf. An den Bruchſtellen
ſind die Erdmaſſen übereinandergeſchoben, ſo daß ſich in Zwiſchen
räumen kleine Wälle auf der Chauſſee bilden. Dazu kommt, daß
große Waſſermaſſen ſich von der Wildenſteinſegengrube durch die ge
nannten Gruben nach der Georgrube hindurchzwängen, wodurch
wahrſcheinlich eine Unterſpülung bewirkt wurde. Jnzwiſchen nehmen
die Erdrutſche immer größere Dimenſionen an. Noch andere Häuſer
ſind bedroht. Hunderte von Familien liegen auf Straßen und Feldern
und finden keine Unterkunft.

Eine hübſche Epiſode von der Frühjahrsparade wird
bekannt. Der Kaiſer fragte einen ſeiner Flügeladjutanten: „Wie
ſtark iſt das Gardekorps „Unbezwinglich“ antwortete der
ne ſchnell und errang damit den Beifall des oberſten Kriegs

errn.
Als das engliſche Parlamentsmitglied Labonchere ſich am

Freitag früh von ſeiner Wohnung nach dem Unterhauſe beggah,
wurde er von einem jungen Mann mit der Reitveitſche angefallen;
der Angriff war nicht erheblich. Labouchere begnügte ſich, von dem
Mann Aufklärung zur fordern, ohne ſich an die Polizei zu wenden.
Es heißt, daß der Angreifer einer Perſon naheſtehe, die kürzlich gegen
Labouchere eine Klage wegen Beleidigung angeſtrengt pur

Revolverſpielerei. In Kalk bei Köln ſpielten zwei Feunde
in einer dortigen Wirthſchaft mit einem Revolver. Der eine, nicht
wiſſend, daß der Revolver geladen war, legte auf eine junge Dame
an und drückte los. Die Kugel drang oberhalb des Auges in den
Kopf des Mädchens, das leblos zur Erde ſtürzte. Der leichtfertige
Schütze ſtellte ſich der Polizei.

Il

t

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Wildparkſtation, 5. Juni. Der Kronprinz und

Prinz Eitel- Friedrich ſind früh 7 Uhr von Plön hier

eingetroffen. zFiume, 5. i. Die ße Ortſchaft Lokve iſtniedergebrannt. ehrere er feonen ſind in den
Flammen umgekommen.

London, 5. Juni. Einer Athener Depeſche der
„Times“ folge haben die meiſten Vertreter der Mächte
Griechenland aufgefordert, der Forderung der Türkei, die Blockade
aufzuheben, ſtattzugeben. Eine ſpätere Depeſche desſelben
Blattes meldet denn auch, die Bedingungen betr. der Blockade
n von Griechenlands Delegirten angenommen worden.

uch ſei noch eine weitere Zuſatzbeſtimmung angenommen,
v die Freiheit der Schifffahrt im Golf von Arta gewähr
eiſtet.

Lamia, 5. Juni. Kann Der Kronprinzn Griechenland bei der Unterzeichnung des Waffenſtill
tandes.

Athen, 5. Juni. Die griechiſche Regierung hat
mit den Vertretern der Mächte folgende Bedingungen für den
Waffenſtillſtand angenommen: Die Blockade der
türkiſchen Küſten wird aufgehoben, die Verproviantirung au
dem Seewege wird geſtattet. Die Unterſuchung von Schiffenbehufs Serhnderung der Zufuhr von Kriegsmaterial hört auf.

Andererſeits darf die Türkei kein Kriegsmaterial und keine
Soldaten zu Waſſer befördern. Die türkiſche e darf v
aus den Dardanellen auslaufen, und iſt es der Pforte nicht
geſtattet, die Garniſonen der ägäiſchen Jnſeln zu verſtärken.
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Volkswirthſch aftlich T eil Fucerberiqhte. h gehn Tendenz ruhiger, doch feſt. Lokalwerthe ſteigend

er onds gut gehalten.Hamburg, den 5. Juni Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht).
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Bekanntmachung.
Am Freitag, den 18. Juni er., findet

im AnkuhnVieh u. Pferdemarkt
ſtatt.

Zerbſt, den 3. Juni 1897.
Die Polizeiverwaltung.

6985)

6 Zucht-Bullen,
ſprungf. Wilſtermarſch, verk. ſehr preisw.
6863) Dr. Nette, Schwittersdorf.

Zuchtſchweine,
HYorkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [6961Domäne Schlotheim i. Thür.Pachtungen und ine

Corgegr und kleinerer Güter in
chleſien weiſt unentgeltlich nach und er

theilt Auskunft.
Carlsruh bei Steinau a. Oder.

Gr- Jeltsech,
5914) Stadtvorwerkbeſitzer.

Kirschen- Verpachtung.
Die zur Domaine Wendelfſtein ge

hörige diesjährige Kirſchennutz ung ſoll
Donnerstag, den 10. Juni,

Vorm. i Uhrim Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend ver

kauft werden. [6989
Obſtverpachtung.
Der Obſtanhang des Rittergutes

Friedeburg a. S. wird am Mittwoch,
den 9. Juni d. Js. Vormittags 10 Uhr,
im Amtsburean zu Friedeburg meiſt-
dietend verpachtet. [6970

Einige Hundert Centner gutes altes
Wieſen u. Feldhen hat noch ab Hof
mit 3 Mk. pro Eentner abzugeben das

Rittergut Zöschen
(Merſeburg- Leipziger Chauſſee).

700 Centner
vorzüglichen Klee vorjähriger Ernte
verkauft ab Corbetha

Rittergut Schkortleben.
6993) Högel.

Eine im dritt. Felde ſteh.
branune, engl. Hündin,

vorzügl. Raſſe u. haſenr.,
weilübderz.,ſteht b. z. verk.

Jagdaufſ. Herzberg,
e Trebbichau a. F.

00, 000 Mark
Stiftungsgelder ſind à 39—3

auf Acker auszuleihen durch

B. J. Baer, Bankgeſchäft,
Halberſtadt. ſ6792

Offene und geſuchte e
Stelle n.

S

e.

Ausbildung zum Molkerei Ver-
walter, Buchhalter, Rechnungéführer,
Amtsſekretär und Oekonomie-Ver-
walter. Unentgeltliche Stellenver
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarken.

Direktor J. Hildebrand,
Braunſchweig, Madamenweg 160.
Per ſof. ein led. Buchhalter u. Amts

ſekretair geſ. Nur Bewerb. m. g. Zeugn.
wollen ſich melden beim Direktor Falken-
berg, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. (6882

Die Ortskrankenkaſſe
des Saalkreiſes beab-
ſichtigt einen

zaſſenarzt
mit dem Wohnſitze in Rade-
well b. Halle a. S. gegen
ein jährliches Honorar von
4000 Mark anzuſtellen.
Reflektanten wollen ihre
ſchriftliche Meldung an
den Vorſtand der Orts-
krankenkaſſe des Saal-
keiſes in Hallea. S. große
Steinſtraße 20, richten.
eTES

e
e e

Die Stelle des

Knabenauſſehers
(Helfers) iſt zum 1. Juli d. Js. zu be-
ſetzen. Das nicht ruhegehaltsfähige Ein-
kommen der Stelle beträgt 934 Mark
neben freier Wohnung, Feuerung, Be-
leuchtung und freier ärztlicher Behand
lung ohne Medizin.

Chriſtlich gefinnte, pflichttreue und rüſtige
Bewerber ohne kleine Familie
wollen ihrer Meldung einen kurzen ſelbſt

eſchriebenen Lebenslauf mit Angabe derFenilienverhalniſe anfügen und etwaige

beglaubigte Zeugnißabſchriften beilegen.
Anmeldungen bis zum 15. Juni d. Js.

bei dem Unterzeichneten.
Langendorf bei Weißenfels,

den 2. Juni 1897.
Der Direktor der Landwaiſen-Anſtalt.

L. Bethmann

Erfurt) ſowie des Herzogthums
befähigten, in
beamten, als

graphie an die

r

[-„J„ Empfehle:
Tüchtige verh. und led. Jnſpektoren,
ſowie Buchhalter u. Rechnungsführer,
verſehen mit nur prima Zeugniſſen.

Central -Bureau,
Kl. Ulrichſtr. 6.

Junger Zimmerer,
der die Bauſchule beſucht, ſucht zu weiteren
praktiſchen Ausbildung für die Sommer-
monate in Halle a. S. Beſchäftigung, auch
für Comptoir. Gefällige Offerten poſtl.
Niemberg unt. Chiffre R. S. [6987

Verheiratheten

Kutſeher,
ſehr empfohlen, mit guten Zeugniſſen, ged.
Kavalleriſt, ſucht ſofort

Zinn, Riäüttergut Kreischau
bei Weikenfels.

Suche zum ſofortigen Antritt einen
jungen, thätigen [6858Volontär-Verwalter
ohne gegenſeltige Vergütigungfür die Som-
mer- und Herbſtzeit. Rittergut Uelleben

bei Gotha renOffene Stellen Land u. Stadt
wirthſchafterin., Kochmamſells, Stützen,
Verkäuferinnen, Köchinnen, Stuben-,

l Haus- u. Kindermädchen, Kinderfrauen
z werden geſucht und nachgewieſen

durch Pauſine Fleckinger Neun-
häuſer Z (am Markt).

Zur ſelbſtſtändigen Bearbeitung der

Organiſation und Acquiſition

Febensverſicherungs- und Erſparniß-Bank

S e en
g5Provinz Sachſen (exel.

Anhalt ſuchen wir einen durchaus
erfahreuen Außen-

[6768

Oberinſpektor
anzuftellen. Gefl. Offerten nebſt Lebenslauf, Referenzen und Photo-

in Stuttgart.
V 5 e2 e

e e 5 ePutzmacherin
geſchickt, welche ſelbſtſtändig zu arbeiten

verſteht, [70194
JVerkäuferin

zuverläſſig u. gewandt ſucht per 1. Juli 1897

Freya Hötzel
Eckartsberga,

Putz und Modewaaren.

Eine gut empfohlene

Wirthſchaftsmamſell

in den zwanziger Jahren, ſowie ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirthſchaft unter
meiner Leitung gegen Penſion ſucht per
1. Juli a. e.

Rittergut Großdölzig b. Leipzig.
6918) Frau M. ReinickKe.

Ein junges Mädchen von 18 Jahren,
die am 15. Juni den 2. Curſus in der
landw. Haushaltungsſchule zu Nebra be-
endet, ſucht eine Stelle als

Stühe der Hausfrau
Jüm 1. Auguſt oder ſpäter. Briefe ſind
zu richten an F. F. 100, Hotel Grüne-

baum, Zeitz. (6940
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Halleſches Sommer Theater

im Saale des
Hotel goldener Hirſch.

Eröffnung der Haupt-Sommer- Saiſon
Sonntag, den 6. Juni (1. Pfingſtfeiertag):

So ſind ſie Alle.
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von

W. Mannſtädt u. Weller.
Montag, den 7. Juni (2. Pfingſtfeiertag):

Novität! WDe Novität!
„Lethe.“

Schwank in 3 Akten aus dem Engliſchen
von Gobin,

Dienstag, den 8. Juni (3. Pfingſtfeiertag):

„Leth e.
Kaſſenöffnung 72.

Die Direktion
7020)]

Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Neuer Spielplan
Die Jean Osrani Geſellſchaft,

PantomimenDarſteller. (Die Rückkehr
vom Balle.) Die Gebrüder Willé,
EliteAkrobaten und Kopf-Equilibriſten.
Brothers Braselino, BravourGym-
naſtiker an der freiſtehenden Leiter. Los
Do-Mi-SoI-MDo, fantaſtiſch- muſikaliſche
Komödianten. Die Familie Kraeusel,
muſikaliſche Virtuoſen. Frl. Martha
VhImann, Lieder und

humoriſtiſche Geſangs Duettiſten.

Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage
Vorm. von 12 Uhr bis /2 Uhr:
Grosser Frühsohoppen

et

Frei-Concert.

Anfang 8 Uhr.
Am 1. und 3. Feiertag Garten- Konzert.

des Sommer- Theaters.

3 alzerſängerin.Die Herren Philipp und Robert
NicKkel (die famoſen Bänkelſänger),

[6779
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Getränke.

Am 3. Peiertag,Bei er Grosses Garten- Concert
Abonnementsbillets- Bücher haben Gültigkeit.

Hochachtungsvoll

7002)

Entrée 30 Pfg.

Jfälser Scßiessgraben
empfiehlt für die Feiertage seinen schönen schattigen Garten nebst warmer und Kalter Küche, sowie

Conditorei-BRuffet im Garten.
der hiesigen Stadt- u. Theater- Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Friedemann.

O. Schröder
fFahrräcdoer.

S Reoelle Garantie. G

Separate Kurse für Herren und Damen.
Kursus Mk. 15. für Käufer frei.

S Reelle Garantie.

Gustav A. Lerche Nähmaschinen.
Mecehaniker, Kleine Ulrichstrasse 19.

T Grösstes Fahrrad- und Nähmasohinen Geschäft, unter eigener fachmännischer Leitung.
Nähunterricht, sowie Fahrunterricht heim Kauf gratis.

15. Juni: Eröffnung der Fahrrad Lehrsehule im Hötel Herzog Alfred“,Mitte der Stadt, bequeme Verbindung, ohne Radzwang, Unterricht für lIedermann, per
Eigene, gut eingerichtete Reparaturwerkstatt und Fahrradlehrbhahn unter eigener persönlicher

Leitung. General vertreter für Stöwer's Greif- Fahrräder, beste Marke, leichte Zahlungsbedingungen.
Mk. 50 an. S. Adler- Schnellnäher, beste Nähmaschine, Mk. 90. S Wringmaschine, 36 Ctm., Mk. 16.

e KHähmaschinen Von

UVhrnacher,
UVntere Leipzigerstrasse,

empfiehlt sein grosses Lager

Damen- und Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Per
mutter, mit guten Werken stéts die

s g 1356 n 1356rüstenS Beſitzer R. Meissner. Sz 8 Einem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum bringe zu

S den Feiertagen meine Ses großen freundlichen Gartenlokalitäten
S in empfehlende Erinnerung und halte ich dieſelben zum fleißigen S

S Beſuch beſtens empfohlen. S5 s Am 1. Feiertage: 83 F Grosses Frühschoppen Konzert.

m Pprinme Carl
Sonntag, den 1. Feiertag, von 11 Uhr ab:

Frühschoppen Concert,
des Herrn StabsTrompeters W. Stutzer.

Von 9 Uhr ab: R speck- und Zwiebelkuchen.
Abends 8 Uhr: Grosses Concert

Wintergarten,
Sonntag, den I., Montag den 2. und

Pfingſifeiertag,Dienstag den Z.
Abends S Uhr:

der Kapelle des Königl. Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 30 Pfg.
[698

o. Wiegert.

Großes i. un 7 z n
Abends Montag, den 2. Feiertag:
end S imvom Stadt und Theater- Orcheſter unter Leitung des Herrn Direktor

M. Friedemann. u IIanse.

Bad Wittekinc.
I., 2. und 3. Pfingſtfeiertag:

Grosse Konzerte
ausgeführt vom Stadt und Theater

Orcheſter.
Anfang: r 6 Uhr, Entree

Carl Rohde. Max Friedemann

20

Nachm. 3x „6530

FHötel allcrersten Ranges.
Elektr. Licht. Centralheizung.Feinste Kücehe.

Zur Abhaltung von Familien Festlichkeiten, Versammlungen etc.
balten unsere beiden prachtvollem Säle mit direct anstossenden
Nebenräumen bestens empfoblen.

6953) A. Bode M Hohlbeim,
alle a. S.

t S 7 r e n 2 Je ma

S aS J

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Sonntag den I. und Montag den 2
Pfingſtfeiertag Früh 64 Uhr und

Nachmittag 3 Uhr:
Großes Militär Konzert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36.

Nachmittag 3 Uhr:

Gr. Militär Konzert
derſelben Kapelle.

Entree zum Früh- Konzert 20 Pfg.
e Nachm.-Konzert 30 Pfg.

0. Wiegert.

3 D.
F. E. V.

II. 6. Abends s Uhr.

Nach Bad Neu-Ragoczi
an den 3 Pfingſttagen und Sonntags:
Ab: 9, 2x, 4*,. Zurück: 12, 3x, 7x Uhr.

Wochentags:
Ab: 3 Uhr. Zurück: 7 Uhr.

Retourbillets zu 50 Pfg. Bei jedem
Wetter Fahrten.

Dr. Steinbrück.

840,000 Mark
StiftungsKapital (unkündbar) ſofort oder
ſpäter von 31 3 x an auf Acker bis 5
des Werthes auszuleihen. Meldungen
sub II. 52191 befördert Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Magdeburg 5582

[6982

Dienstag, den 3. L wfeiertag,

Conclitorei und Cafe Wentzke,
frühere „Forelle“, Gr. Märkerſtr. 20.

Verſchiedene Aſchkuchen, diverſe Torten, freundliches Café- Zimmer
mit Pianino, gut gepflegte Weine und ff. Biere. (6937

Rabenimsel,
E. geiertag: Gr. Früh- u. Nachmittags-Concert.

Anfang früh 6x Uhr, Nachm. 3 Uhr.
2. Feiertag: WalImuusäl engOrcheſter.

T. Riere, anerkannt gute Küche, täglich friſche Aaibowle und
F. Speckkuchen, Ragout n.

Ergebenſt C. Kurzhals.

O lLeistner's Waldhaus. O
1. Pfingſtfeiertag von früh 6 Uhr ab:

Frühſchoppen -Concert,
von Abends 7 Uhr ab:

Grosses Concert.
Entree rei Entree rei t2. Pfingſtfeiertag von früh 6 Uhr ab

Srosses Fpiiſiscſioppen-Concert.
Entree rei Ertree reiAbfahrtzeiten der Züge vom HalleHettſtedter Bahnhof

am I. und 2. Feiertag:
Vormittags 420, 600, 700, 850, Nachmittags 120, 220, 38

i Hos, 650, 730,
Zoe 32,
920.

6980) Hochachtungsvoll Carl Leistner.
S G

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1896: 708 Millionen MarK.
Dividende im Jahre 1897: 30 bis 1349 der Jahres-NVormal-
prämie je nach Art und Alter der Versicherung.

Vertreter in Halle (Saale):
Dr. Wilhelm Rasch, Steinweg 25.

ausgeführt vom Königl Thür. Huſaren-Regt. Nr. 12 unter perſönlicher Leitung

vom Stadt u. Theater- Orcheſter unt. Leitung des Herrn Dir. M. Vried emann,

Concert

[620
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Aal blau mit Butter, Gurkensalat u. neuen

I. eibrente.
Wir empfehlen unſere ſehr günſtige

Rentenverſicherung. Einer beim Ein
tritt 65 Jahre alten Perſon z. B.
wird für je tauſend
lage-Kapital eine lebenslängliche, fähr-
liche Rente von

l Mark 58 Pfg.
Proſpekte ſind gratis zu be

ziehen vom Bureau der 6899
Friedrich Wilhelm-Gesellsehaft,

Halle a. S., Meckelſtr. 1.

e

Saals

Mark Ein-

grössten Veuheiten zu den
solidesten Preisen.

Auf jede Uhr lIeiste ich2 Jahre reelle Garantie
Gold-Bijouterie,

Armbänder, Brochen.
Ohrringe und Ringe jeder Art,
s0W. e rren- u. DamenkKetten
in Gold, Silber, Doublé ete,

in reichster Auswahl
zu bdilligstem Preisen,

Hohegeiss.
Höchster Harzluſtkurort. Aus-
kunft frei. F. W. Kasten,

ecſilossbrauerei.
Menu von Mittags 12--2 Uhr.

l. Pfingstfeiertag.
Krehs-Suppe

Kartoffeln
lunge Schoten mit Zunge

Kalhbs-Fricandeau mit Champignon

I 6079)

Compot. Salat
Vanille-Eis.

II. Pfingstfeiertag.
Königin-Suppe

Schleie blau mit Butter und neuen
Kartoffeln

Leipz. Allerlei mit div. Beilage
Filethraten mit Madeira Sauce

Compot. Salat
Frucht-Eis.

An allen 3 Feiertagen von Morgens 6 Uhr an:
Prima Speckkuchen und Ragout fin.

Hochachtungsvoll Fritz Rahne.
Gummi -Gartenschlauche

mit und ohne Eiſen-Spiralumlage, in nur beſter, haltbarſter Qualität, empfiehlt

hmne- Gr. Steinſtr. 15Gr.
e Sc Annoncen-

für den billig
zu verkaufen.

Alles Nähere durch Lomnis Richter. Gr. Ulrichſtraße 28,

Annahme
S kür alle Zeitungen

S zZuei Vilen und eine Bauſtelle uur 37000 Mark

Kapital-Anlage!
Bei meinem Umzuge nach Wiesbaden ſehe ich mich veranlaßt, meine

z 2 an einander gebauten Villen in der Se
arten oder Bauſtelle, zuſammen 1533 qm Flächeninhalt, Alles in Allem

en Preis von nur 37,000 Mark bei beſcheidener
0

W e5 i e

R me e

W

Brüderstr.
Telephon No. s

c

dlitzſtraße 22, mit großem

Theilhaber-Geſuch.
Ich ſuche zur Vergrößerung meines hieſigen Agentur- und

Kommiſſions-Geſchäftes, das im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre einen
jährlichen Reinverdienſt von zehn Tauſend Mark aufweiſt, einen ſtillen
Theilhaber, egal ob Mann oder Frau, mit einer Einlage von 8-10 000 Mark
die in erſter Linie mit 64 verzinſt werden.

Vietoriaſtr.
Wohnungen

zu 400 und 450 Mark
ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Kronprinzenſtr. Z.
[7036

re

z

0

n

n

Angebote befördert unter
O. F. 6308 Rudolf Mosse, Halle a. S., Brüderſtraße 4. [7034

z

0

2

0
t

3

t

d

e

5
54

I

O
2

Ach

a

5
3

S

d

mit ca.

Guts-Verpachtun
Das zu Schellbach (Kreis

belegene Körner'ſche Bauerngut
290 Morgen Ländereien ſoll

J

durchin en
mich verpachtet un ann am
1. Juli er. übernommen werden.

A. Loeblich, Zeitz, Kalkſtr. 17/18.

iſt eine

bei freier Station offen u. ſof.

Für einen j. Kaufmann, der im
Colon.-Waaren- u. ſ. w. Geſchäft
en detail 2-3 Jahre gelernt hat,

Contorstelle
u be-

n. Bewerbungen unt. O. 5464

Villa
zum Alleinbewohnen,

12 heizb. Zimm. nebſt reichl.
Zubeh., Balkon, Garten, auf
Wunſch Stallung, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen.

Kronprinzenſtraße 3.

Villen
im Nordviertel belegen,
Gärten mit altem Baumwuchs
zu verkaufen. Offert. unt.
A. o. G28 bef. Rudolf
Mosse, Halle. (7030
Kronprinzenstr. 2

8 heizbare Zimmer nebſt
allem reichl. Zubehör.
I. 10. Garten auf Wunſch

ördert Rudolf Mosse, Halle. Stallung, 1500 Mark.
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Hötel und
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

acer Anzeiger
W Erscheint von Anfang April bis Ende September jeden J I t (Zeile 20 Ptf.) für dieses Beiblatt der „alleschen Zeitung, Landes-S Sonnabend Abend. A unser a 0 zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten.

7 o

nebst einem

lepzeehniss empfehlenswerther FHötels, Restaupants, Gafss,
Bädep und Sommerpfrischen,

Nr. 10. in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.
m

Anſer Harz!
Reiſeſkizzen in zwangloſer Folge den Freunden heimiſcher Berge

gewidmet von Th.
I

Unſer Harz! Welche Empfindungen erweckt dieſer Ausruf
in unſerer Seele! Welche Erinnerungen tauchen im Herzen
beim Klange dieſes Namens auf. Wie oft haben wir im dunklen
Schattendach der Wälder ſeiner Bergrieſen uns gelagert und
dem fröhlichen Sang der kleinen Sänger gelauſcht ja, wer
den Harz einmal kennen gelernt, der hal ihn lieb, zu dem ſprechen
die alten Gipfel, die verfallenen Burgen eine ebenſo beredte
Sprache, als zu demjenigen, dem dieſe Berge Heimath ſind.
Aller Zauber deutſcher Wald- und Bergespracht, er verdichtet
ich gleichſam in jener Ehrenpforte, die den Freund heimiſcher
erge willkommen heißt. Wild zerriſſene Felſenwelt, wogende

Laubmaſſen, tiefſchwarze Tannennacht, liebliche Flußthäler und
königliche Bergwände, durch welche der Wildbach ſich donnernd
ſeinen Weg Alles iſt zu finden, auf einem verhältniß-
mäßig kleinen Raume, im lieben, ſchönen Harz. Hierzu kommt
noch der ſchier unerſchöpflich reiche Born von Sage und Geſchichte,
der allüberall gar reich fließt, und daß dieſe köſtlichen Schätze
nicht verloren gegangen, ſondern der Gegenwart erhalten geblieben,
dafür haben unſere wackeren Bergleute, Köhler u. ſ. w. geſorgt,
ie haben den herrlichen Schatz werthvollſter Volkspoeſie aufs
reulichſte bewahrt.

Gar gewaltig iſt die Sprache der Schlöſſer, Ruinen und
Kapellen, ſie künden von ferner Kaiſerzeit, von der Kindheit
unſeres Vaterlandes. Auf dieſen Bergen, in ihren wildreichen
Wäldern jagten die Kaiſer aus dem edlen Hauſe der Sachſen,
hier legten ſie die Krone ab und ruhten aus von Krieg und
Regierungsgeſchäften.

Tauſende von Künſtlern lenken alljährlich ihre Schritte in
dieſe Berge Hier finden ſie und die Geologen eine reiche
Ausbeute und geſegnetes Arbeitsgebiet. Allüberall begrüßt den
Wanderer das üppige friſche Grün herzlich und es will uns
ſcheinen, als ob die Baumrieſen mit ihrem ſchirmenden Dach
uns auch heute noch zuraunten:

Es grüne die Tanne,Es wachſe das Erz,
Gott ſchenke uns Allen
Ein fröhliches Herz!“

Ein Greis, der Jahrtauſende vorüberrauſchen ſah, iſt der
Harz. Schon 53 v. Ch. ſchaute ihn Cäſar, der gewaltige Römer,
dem, auf einem Weg e gegen die Sueven begriffen, ubiſche
Kundſchafter melden dort am Ende des Suevengebietes
ein Wald von endloſem Umfang, Namens Bascenis, ſich befinde,
der ſich landeinwärts erſtrecke.“ Wie eine natürliche Mauer
vorgezogen, ſtelle er die Sueven vor den Cheruskern, dieſe
gegen jene vor Unbill und Einfälle ſicher“. Alle Urkunden von
803 erwähnen den „Hart“, wie das Gebirge damals benannt
wurde, bis um das Jahr 1000 der Name „Harz“ auftauchte,
der ſich bis in unſere Tage erhalten hat. Jn dieſen Wäldern
ertönte zur Zeit des großen Karolingers Karl Schlachtenruf
und Schwerterklang, bis die Sachſen den kühnen Franken
erlagen und in den Thälern des Harzes, wo gräßliche heidniſche
Greuel verübt worden waren, das Kreuz aufgerichtet wurde.
In den ſchrecklichen Wirren der Ohnmachtsepoche des Frankenreiches eroberten die Sachſen ihre reichen Jagdgrinde zurück

und in ſpäterer Zeit finden wir den den als den „Bannforſt“
der deutſchen Kaiſer, die gern in ſeinem ſchattigen Walde
reſidirten. Das waren Tage des höchſten Glanzes für denHarz, ſo daß man im Rede ihn wohl nicht ganz ohne Neid

„clarissimum regni domicilium“ nannte. Die kaiſerliche Gunſt
iſt dem Harze auch in unſerer Zeit erhalten geblieben, denn
unſer junger Zollernkaiſer durchzieht alljährlich jagdfröhlich ſeine
Thäler und Höhen. Möge der kaiſerliche Aar ewig „unſern
Harz“ ſchirmen und S

Nun, lieber Leſer, wollen wir unſere Wanderung be
ginnen. Vor meiner Seele ſteht das ich nimmer
vergeſſen werde: Zur Seite murmelt leiſe die Selke und im
Glanze des untergehenden Tagesgeſtirns erſcheint dem Auge
ein runder Wartthurm: der Falkenſtein! Wir treten
näher! Aus den kleinen Seitenthälern fließen winzige Kinder
der Mutter Selke zu. Ein liebliches e erblickt unſer Auge.
Eben tritt ein Reh aus dem Walde, es ſchaut den Eindringling
an, ſtutzt, und wie es gekommen, verſchwindet es wieder
Da hebt ſich eine hohe Klippe ſtarr empor. O wunderbares
Geheimniß deutſcher Berge, wer verſtände dich wohl ganz

Wir ſtehen auf J r 7 Boden auf dem der
alten Falkenſteiner. An die Stelle jenes alten ritterlichen Ge
t iſt das der edlen Aſſeburger Grafen getreten und

urch ſie iſt jene Burg zu neuem Glanze emporgeſtiegen. Werdie h r und durch das ſchmale Pförtchen
gebückt ſchreitet, wer den wappengeſchmückten Burghof betritt

und ſeine Blicke auf dem Holzfachwerk und den Butzenſcheiben
haften läßt, der fühlt ſich umweht von echter mittelalter
licher Burgpoeſie und ahnt kaum, welche Schätze dieſe unbe-
queme Ritterfeſte enthält.

1080! Auf der Conradsburg herrſcht Egeno, derſelbe,
der den Grafen Adalbert von Ballenſtedt ermordete. Dieſe
Blutthat verurſachte den Conradsburgern Gewiſſensbiſſe, und
um die Schuld einer der Jhren zu ſühnen, verwandelten ſie ihren
alten Ritterſitz in ein klöſterliches Stift und erbauten ſich am
Selkethale die Feſte „Valkenſtein“, deren Namen ſie auch auf
ihr Geſchlecht übertrugen. 1118 (1120) wird dieſer Burg zum
erſten Male urkundlich Erwähnung gethan.

Wechſelvoll ſind ihre Schickſale! Schon 1332 finden wir
den Biſchof von Halherſtadt als Herrn der Burg und der dazu
gehörigen Gelände und obgleich der rechtmäßige Erbe Albrecht
von Regenſtein Einſpruch gegen die Vergewaltigung erhob, blieb
die Kirche doch im Beſitz der Grafſchaft. Erſt als finanzielle
Schwierigkeiten den biſchöflichen Stuhl in Halberſtadt wanken
machten, verpfändeten die Biſchöfe dieſe an den Grafen von
Mansfeld und ſpäter an die edlen Aſſeburger Herren. Seit
jenen Tagen ſind die letzteren Herren der Burg und Graſfſſchaft
geblieben. Hohen Gäſten, Königen Friedrich Wilhelm IV.)
bot gaſtlich die Burg Obdach. Allgemein iſt wohl bekannt, daß
in den Jahren 1224—1235 hier von dem klugen Schöppen
Eike von Repgow das älteſte deutſche Rechtsbuch „DerSachſenſpiegel“ verfaßt wurde. Dieſer werthvollen Handſchrift
z heute die Königliche Bibliothek in Berlin eine Heimſtätte
ereitet.

Wer ein rechtes Bild der mittelalterlichen Burgen erhalten
will, der wandere Trepp auf, Trepp ab. Es iſt ein kurzer Gang
durch die Geſchichte vergangener Jahrhunderte. Eine reiche
Fülle Porträts aller Kunſtepochen birgt die Burg. So ein Bild
des Meiſters Cranach, Johann Friedrich von Sachſen und ſeine
Mutter darſtellend auch jener Aſſeburger, der zu den Rittern
zählte, die Luther im Thüringer Walde aufhoben und den
wackeren Kämpen von Worms auf die Wartburg brachten,
erregt das größte Jntereſſe des Beſchauers, und noch aus
manchen Rahmen grüßen behelmte Ritter, Herrſcher und hohe
Damen aus vielen Staaten Europas. Auch von den wunder-
baren Schickſalsbechern, die einſt ein Zwerg einer edlen Gräfin
von Aſſeburg übergab, iſt noch einer zu ſehen. Nachdem man
jedes Zimmer geſehen, ſteige man empor zum Wartthurm, deſſen
Mauern ſchauerliche Burgverließe einſchließen. Ein liebliches
Panorama zeigt ſich den Blicken: Nichts als Wald, herrlicher,
ſchöner deutſcher Wald, und in der Ferne das offene deutſche
Vaterland! Es fällt dem Freunde und dem Kinde der Berge
r Abſchied zu nehmen von dieſem hiſtoriſchen Boden. Die
etzten Sonnenſtrahlen ſtehlen ſich durch das grüne Buchenge-

zweig, unten ertönt der ſchneidende Ton der Sägemühle und
immer näher rauſcht das Flüßchen im Thale. Abend iſt's
geworden, als wir im „Falken“ ankamen, aber noch iſt's herrlich
draußen im Harzwald. Die Luft weht ſo ganz anders als in
der Ebene, die Lüftchen, ſie murmeln von dem Golde der
Tidianshöhle, von den Schickſalsbechern, von alter deutſcher
Ritterherrlichkeit und von der Größe und Schönheit des lieben
deutſchen Vaterlandes.

Jmmer ſtiller wird's im Thall! Noch durch den nieder
ſteigenden Nebel erkennen wir den Wartthurm und dankbar
blicken wir zu ihm und den grauen Wäldern auf! Gott ſchützs
unſeren lieben Harz!

J

Eiſenbahn über den Großen St. Bernhard.
(Aus Carl Stangen's Verkehrs-Zeitung.)

Die Kommiſſion für öffentliche Verkehrsangelegenheiten der
Turiner Handels und Gewerbekammer hat die Herſtellung einer
Eiſenbahn über den Großen St. Bernhard als ein dringendes
Bedürfniß für den Handel Turins in Anregung gebracht. Die

Eiſenbahn ſoll nach dem Gedanken des Jngenieurs
H. Noble Fell, den Großen St. Bernhard überſteigend, von der

italieniſchen Bahnlinie bei Aoſta auslaufend, mit den Schweizer
Eiſenbahnen im Bahnhofe der Station Martigny verbunden
und durch elektriſche Kraft betrieben werden. Es wird weder
vom Staate, noch von der Provinz Turin, noch von den in
Frage kommenden Gemeinden irgend eine Geldunterſtützung,
noch ein ſonſtiger Beitrag gefordert. Die Unternehmer, denen
engliſches Kapital zur Verfügung ſteht, wollen nur die moraliſche
Unterſtützung der betheiligten Kreiſe zur Erlangung der behörd-
lichen Konzeſſion bezüglich der Baugenehmigung, damit das Projekt
in kürzeſter Friſt durchgeführt werden kann.

Die St. Bernhardbahn ſoll in einer Länge von etwa 60 km
normalſpurig mit 1,445 m ienenabſtand angelegt und für
den Durchgangsverkehr eingerichtet werden. Die zur Erzeugung

der Elektrizität erforderliche Kraft ſoll mit Hilfe der an der
Strecke vorhandenen reichen Waſſerkräfte gewonnen werden. Die
projektirte Bahnlinie würde der uralten Bergſtraße folgen. Der
Gran San Bernardo iſt von jeher die internationale Verbindungs-
ſtraße zwiſchen Weſtdeutſchland, den Niederlanden und Jtalien,
zwiſchen den römiſchen Militärſtationen am Rhein, den Kaiſer-
ſtädten Aachen und Trier und dem ſonnigen Südland geweſen.
Das Hoſpiz auf der a 2472 m über dem Meere, hat
im Jahre 962 der Abt Bernhard von Aoſta zur Aufnahme der
Reiſenden gegründet. Es iſt eine der älteſten alpinen Gaſtſtätten,
die ſchon viele geiſtliche und weltliche Würdenträger beherbergt
hat. Obwohl in früheren Zeiten die Ueberſchreitung des Paſſes
mit großen Gefahren verknüpft war, wurde ſie doch von ganzen
Karawanen und zu jeder Jahreszeit unternommen. Auch die
hohen geiſtlichen Bergreiſenden waren damals durchaus nicht
ängſtlich. Der heilige Leo iſt in der erſten Hälfte des elften
Jahrhunderts achtmal über die Alpen gezogen. Gegen Ende desJahres 1128, mitten in den Schrechaiſen des Winters, paſſirte

der Biſchof von Lüttich den Großen St. Bernhard und traf im
So eine große Anzahl von Reiſenden an. Es war das damls
eine tollkühne Hochtour, die nur unter der Beihilfe von Steig
eiſen und Bergſtöcken überwunden werden konnte.

Durch die Bahnverbindung über den Großen St. Bernhard
würde ganz Piemont den Eiſenbahnen Weſtdeutſchlands,
Belgiens, Hollands und Nordfrankreichs bedeutend näher ge
bracht. Die Entfernung von Turin nach Lauſanne würde auf
260 km, alſo um etwa 100 km gekürzt. Die gleiche Kürzung
käme der Linie Turin Brüſſel Antwerpen zu gute. Die Linie
Turin Calais würde um 25 km kürzer als bisher, und ſelbſt
für die Strecke Turin-Baſel würde eine nicht unweſentliche Ab-
kürzung eintreten. Die Turiner Handelskammer legt auf das
Bahnprojekt einen beſonderen Werth, weil gerade Baſel
das Centrum iſt, von wo aus die wichtigen Linien nach Straß
burg, Köln, Freiburg, Karlsruhe, Frankfurt, Hannover, Bremen,
Hamburg, Berlin ihren Anfang nehmen. Die St. Gotthard-
bahn hat den Verkehr von Turin abgelenkt und Genua gehoben.
Die geplante Eiſenbahn über den St. Bernhard ſoll den Handel
Turins neu beleben und ſeine Verkehrsintereſſen mit den großen
nordiſchen Seehäfen und Handelsplätzen fördern.

Die Legung des Schienenſtranges über den Großen
St. Bernhard würde vorausſichtlich auch die Herſtellung einer
Eiſenbahn von Jvrea nach Biella zur Folge haben, denn es
iſt nicht anzunehmen, daß der Kreis Biella mit ſeiner umfang-
reichen Jnduſtrie von der geplanten großen internationalen
Bahnverbindung mit dem Norden ausgeſchloſſen bleiben würde.
Jn den Handelskreiſen Turins iſt man von den Vortheilen,
welche die St. Bernhardbahn dem geſammten Piemont ein-
bringen müßte, feſt überzeugt, und dabei würde es von un-
ſagbarem Vortheil ſein, daß dieſe wichtige Verkehrslinie ohne
edes finanzielle Opfer für Turin geſchaffen werden könnte.
ie Tour der St. Bernhardbahn würde ſich von Aoſta aus

durch das Thal des Großen St. Bernhard, dem Ufer des
Wildbaches Buttier entlang, ziehen. Bei dem 1200 m über
dem Meere belegenen Dorfe Etroubles würde die Steigung bis
zur Höhe von 2000 m beginnen, worauf die Bahnlinie in eine
Gallerie eintreten und alsdann der große 3000 m lange Tunnel
aſſirt würde. Die nördliche Tunnelöffnung käme gegen die
chweizerſche Abdachung zu liegen, von wo die Bahn ſich in das
von der Drauſe durchzogene Val d'Entremant hinab- und durch
dasſelbe hinaus- nach Bourg St. Pierre, nach Liddes, Orſières,
Bourg und Martigny winden würde. Die Fahrt auf der
St. Bernhardbahn würde durch anmuthige Thäler führen, an
wilden Bergwänden emporklettern, über Wald und Wieſengrün
dem Gipfel zuſtreben, um endlich im Bereiche des ewigen Winters
dem Reiſenden einen Ausblick auf eine gewaltige Hochgebirgswelt
zu erſchließen, und ſomit eine höchſt genußreiche ſein.

Welche Kurorte und Sommerfrischen
besuchen wir in diesem Jahr?

Braunlage im Oberharz,
erſt ſeit dem Jahr 1884 als Höhe nkurort bekannt, iſt überraſchend
ſchnell zu einem der bedeutendſten ſeiner Art gediehen. An der war
men Bode, 565 bis 606 Meter über dem Meer, in geſunder, an
Schönheiten mannigfacher Art reichen Landſchaft, am Südabhange des
968 Meter hohen majeſtätiſchen Wurmberges gelegen, bietet der Flecken
unmittelbar um ihn beginnende meilenweite Spaziergänge von ſo ver
ſchiedener Steigung in prächtig beſtandene Nadelholz-Wälder, daß
Kranken wie Geſunden die denkbar günſtigſten Promenaden zur Ver
fügung ſtehen. Braunlage zählt circa 1900 Einwohner, beſitzt eine
ſtattliche Anzahl Hotels, Familien und Damen-Penſionate, eine vor
trefflich eingerichtete und brillant geleitete Kur- und Badeanſtalt, eine
Apotheke, eine Leihbibliothek, und eine ſchöne Kirche, deren Geiſilicher
am Platze domizilirt. An Heilmitteln gewährt der durch überaus
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gün tig Terrainorrhältniſſe gegen rauhe Luftſtrömungen geſchützte
Ort Kräftiges Waldklima, verminderten Luftdruck, abſolut reine
Fichten!uft, Waſſerheilverfahren, Maſſage, Elektrizität, Lungen-Gymnaſtik,
Fichtenrinden, Fichtennadel, Sool, Dampf-, elektriſche, Eiſenmineral,Moor- und ſämmtliche mediziniſche Bäder, warme, kalte und Dampf-
douchen, Diät, Kräuter- und Milchkuren, Molken, Kefir, Buttermilch
u. ſ. w. Krankheiten, welche in Braunlage mit Erfolg bekämpft werden,
ſind: Bleichſucht, Blutarmuth, Scrophuloſe, Rhachitis, alle Krankheiten
der Reſpirations-Organe mit Ausnahme der Schwindſucht, da an
dieſem Uebel Leidende von den Einwohnern nicht aufgenommen
werden Nervenſchwäche, Krankheiten des Rückenmarkes, Herzfehler,
Erkrankungen des Magens und des Darmes, rheumatiſche und
gichtiſche Affektionen, Frauenkrankheiten, chroniſche Exſudate an Knochen
u. ſ. w. und chroniſche Hauterkrankungen. Für Reconoaleszenten faſt
aller Art iſt Braunlaze geradezu unübertrefflich zu nennen und darf
aus dieſem Grunde der Berückſichtigung aller Intereſſenten ganz be-
ſonders warm empfohlen werden. Die Beſitzer der Kur und Bade
anſtalt, Dr. Vogeler und Enters, zugleich Ortsärzte, haben ihrem
Etabliſſement anerkannten Ruf verliehen und nicht wenig dazu bei

etragen, daß Braunlage von weiter Ferne aus beſucht wird.
ineralwäſſer aller Art ſind jederzeit in friſchen vorhanden.

Jn W ſtehen für Freunde mehr als 800 Betten zur Ver
fügung. Die Ku.kapelle genügt nicht allzuhohen Anforderungen.

Eine Kurtaxe wird nicht erhoben. Die Kurliſte erſcheint wöchentlich.
Die in Braunlage üblichen Preiſe ſind mäßige. Das dem Flecken
zur Verfügung ſtehende Gebirgswaſſer iſt wie von wiſſenſchaftlicher
Seite amtlich feſtgeſtellt wurde von ſeltener Reinheit. Jm Jahr
1896 wurde der Ort von circa 3200 Auswärtigen beſucht. Detaillirte
Auskunft ertheilt der „Vorſtand des Harzklubs, Zweigverein Braunlage,“
welcher auch hübſch ausgeſtattete „Führer durch den Ort und ſeine
Umgebungen“ koſtenfrei verſendet.

Alexisbad im Harz.
Stahlbad und Luftkurort erſten Ranges liegt im ſchönen Selke

thal im Harz. Die Lage iſt eine idylliſche inmitten
großer Waldungen, welche die rauhen Winde abhalten. Schon die
nächſte Umgebung bietet eine Reihe der ſchönſten Ausſichtspunkte
und eignet ſich auch zu Auspflügen nach dem alten Mägdeſprung,
Joſephshöhe, Hexentanzplatz, Roßtrappe, Thale, Kyffhäuſer u. ſ. w.

Durch die neuerbauten Veranden und Balkons iſt es den Kur-
äſten möglich, jeder J reine ozonreiche Luft einzuathmen, wodurch
ch ſchon nach kurzer Zeit friſche Haut und Geſichtsfarbe, Zunahme

des Appetits und beruhigender Schlaf bei den Kurgäſten einſtellen.
Die Kurmittel des Bades ſind: Stahlquelle, welche zum Trinken

und Baden benutzt werden, ferner Moor, Fichtennadel- und Sool-
bäder, Waſſerheilanſtalt, Heilgymnaſtik. Jn jüngſter Zeit iſt auch noch
die Harzer Kräuterkur eingeführt, welche gegen faſt alle Krankheiten
ſehr zu empfehlen iſt.

Allen denen, die Erholung und Ruhe nach Berufsgeſchäften, nach
geiſtiger und Gemüthserregung, die eine Auffriſchung des durch ver
kehrte Lebensweiſe, falſche Kuren oder durch das Alter gehemmten
Stoffwechſels bedürfen, kann deshalb Alexisbad nicht warm genug
empfohlen werden. Proſpekte werden durch den Badearzt, Herrn
Dr. Jde, ſowie durch die Badeverwaltung gratis und franko zugeſandt.

Oſterbad Burgwenden bei Cölleda.
Ein Kurgaſt des Oſterbades Burgwenden ſchreibt: Durch die

Redaktion Jhres geſchätzten Blattes auf den Luftkurort Burgwenden
bei Cölleda i. Th. aufmerkſam gemacht, geſtatte ich mir, Jhnen zu
nächſt meinen Dank für Jhre gütige Auskunft, jedoch auch meine
Zufriedenheit mit dem hieſigen Aufenthalt auszuſprechen. Was wir
ſuchten, Ruhe, friſche Luft in Wald und Berg, gute und preiswerthe
Verpflegung und aufmerkſame Bedienung, haben wir gefunden, doch
möchte ich noch darauf hinweiſen, daß Burgwenden vor den meiſten
kleinen Orten den Vorzug einer Badeanſtalt ke und daß der Beſitzer
des Kurhauſes die Kurgäſte gratis von Bahnhof Cölleda oder Etzleben
abholen läßt. Ueberhaupt iſt das Entgegenkommen ſämmtlicher Orts
bewohner ein ſelten angenehmes und liebenswürdiges, ſo daß es mich

reuen würde, durch meine Zeilen zur Hebung des Beſuches von
urgwenden beitragen zu können.

Allerlei.
Rundreiſekarten durch den Thüringer Wald. Mit der Er

öffnung der neuen Bahnlinien Friedrichroda Georgenthal Tambach-
Gräfenroda, ArnſtadtBlankenburgSaalfeld undgellaKleinſchmalkalden
hat der Touriſtenverkehr durch den Thüringerwald theilweiſe ganz
andere Wege eingeſchlagen. In Folge deſſen konnte demſelben die bis
jetzt zur Ausgabe gelangten Rundreiſekarten durch den Thüringerwald,

ie noch auf die früheren Verkehrsverhältniſſe zugeſchnitten waren,
nicht immer angepaßt werden und wurden theilweiſe nur noch in ge
ringem Umfange benutzt. Die e Eiſenbahn Direktion in Erfurt
hat am 1. Mai d. J. einen neuen Tarif herausgegeben, der allenbilligen Anforderungen entſpricht. Die große Anzahl und die prak-

tiſche r neuen Rundreiſekarten durch den Thüringerwald
wird von allen Beſuchern dieſes ſchönen Gebirges gewiß mit Freuden
begrüßt werden. Gehen doch allein nach Friedrichroda 42 verſchiedene
Touren, die größtentheils Fußparthien zwiſchen den bekannteſten Orten
r Dieſelben ſind in dem kleinen König'ſchen Kursbuch durch

hüringen einzeln aufgeführt und gewähren den Reiſenden den be
ſonderen Vorzug, daß bei Zurücklegung verſchiedener Strecken für die
Rundreiſekarten mit dreitägiger Gültigkeit doch nur der gewöhnliche
Rückfahrkartenpreis bezahlt wird. Die Ausgabe erfolgt in der Zeit
vom 1. Mai bis 30. September jeden Jahres, ſie gelten zu allen
Zügen mit entſprechender Wagenklaſſe und gewähren 25 Kilogramm
Kinder 12 Kilogramm) Freigepäck. Die Gültigkeit beträgt gewöhnlich

Tage, nur bei einigen weiteren Touren iſt ſie auf 8 Tage erhöht.Die Fehrt kann auf jeder in der Karte genannten Aufenthaltsſtation

ohne Weiteres, ſonſt auf jeder Station gegen Beſcheinigung des
StationsVorſtandes, auf beliebige Zeit unterbrochen und braucht nicht
S am folgenden Tage fortgeſetzt zu werden. Die Reiſenden können
ie Fahrt in der in der Karte angegebenen oder in der umgekehrten

Richtung ausführen. Von großer Wichtigkeit v es, daß die Rund
reiſekarten nicht nur auf jeder Ausgabeſtation käuflich zu haben ſind,
ſondern daß ſie auch durch Vermittlung der Reiſeantrittsſtation
von einer Ausgabeſtation bezogen werden können und die
Reiſe von dieſer Zwiſchenſtation nach Wahl in der einen
oder der andern Richtung angetreten und dort beendet werden
kann, ohne daß es einer Nachzahlung bedarf. Auch von ab-
ſeits liegenten Stationen aus kann von den Rundreiſekarten der weit
ehendſte Gebrauch gemacht werden, wenn z. B. ein Reiſender in

ühlhauſen eine Rückfahrtkarte bis Gotha nimmt und von hier aus
eine der aufliegenden Rundreiſekarten benutzt. Auf die Weiſe können von
faſt allen Stationen nach jeder W rurg hin vortheilhafte Rundreiſen
durch den Thüringerwald auf billige Weiſe ausgeführt werden. Der
neue Tarif kann durch alle Fahrkarten-Ausgabeſtellen bezogen werden.

Literatur.
Donauführer. Im Verlage der I. k. k. priv. Donau Dampf-

ſchifffahrts Geſellſchaft iſt ſoeben der für die r orige Schifffahrtſaiſon
ausgegebene Donauführer unter dem Titel „Die Donau von Paſſau
bis zum ſchwarzen Meere“ erſchienen. Dieſes Reiſehandbuch, welches
die textliche Schilderung mit reichhaltiger bildlicher Ausſtattung illuſtrirt,
bietet Anſichten der ſchönſten Punkte an den Ufern des mächtigen
Stromes, ferner alle für das reiſende Puyplikum belangreichen und
wiſſenswerthen Hinweiſe und Daten in Bezug auf Fahrpläne, Fahr
preiſe, Verpflegung, Unterkunft, Poſtweſen c. 2c. und bildet demzufolge
für den Donaureiſenden ein bequemes und allen Bedürfniſſen ent-
ſvrechendes Nachſchlagebuch. Exemplare dieſes I aus
n Führers ſind bei der Direction der I. k. k. priv. Donau

ampfſchifffahrts Geſellſchaft gratis erhältlich.
„Meyers Harz-Wegweiſer“ mit ſeinem überaus reichen

Apparat an Spezialkarten, bekanntlich der beſte und zuverläſſigſte
Führer, den wir für das Harzgebiet überhaupt beſitzen, der mit be
neidenswerther Regelmäßigkeit ein Jahr um das andere, ſich in neuer
Auflage verjüngt, erſcheint ſoeben in vierzehnter Auflage, gewiß ein
untrüglicher Beweis für die Beliebtheit, deren ſich das M yerſche
Buch bei allen Harz Touriſten erfreut. Der gegenwärtigen Auflage

hat die Redaktion mit unermüdlichem Eifer wiederum einige w
volle Bereicherungen zugeführt: einerſeits wurden bei den meiſten
Gaſthöfen die Preiſe für Frühſtück, Mittageſſen und enſion
aufgenommen, ſodaß der Reiſende ſchon vor Antritt ſeiner Fahrt ſo
ein genaues Budget aufſtellen kann andererſeits ſind eine Reihe von
Rathſchlägen für Radfahrer, den Angaben über Eiſenbahnen, Wagen
fahrten und Fußtouren entſprechend, den einzelnen Routen hinzuge,
fügt worden. Sicherlich wird dieſe Zuthat den zahlreichen Freunden
des Radfahrſports eine außerordentlich willkommene Erſcheinung ſein
und Meyers „Harz“ auch in dieſen Kreiſen zum wohlverdienten Bürger
recht verhelfen. Die neue Harzquerbahn von Nordhauſen nach Wetni
gerode und die von dieſer Linie abzweigende Brockenbahn haben be
reits in dieſer Aue ſoweit als möglich Berückſichtigun gefunden.
Der Preis des rothkartonirten Buches, das von der Verlagsbuch.
handlung des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig in der bekannten
eleganten und praktiſchen Ausſtattung (mit 19 Karten und Plänen
und einem Brockenpanorama) ausgegeben wird, beträgt 2 Mark.

Klein r Führer von Baden-Baden und Umgebung nach
Dr.. C. W. Schnars SchwarzwaldFührer, II. Auflage, iſt ſoeben
im Verlage von Carl Winter's Univerſitätsbuchhandlung in Heidel
berg erſchienen. Derſelbe enthält einen Sonderabdruck aus den
Schwarzwald Führern des genannten Verfaſſers, mit einer
Schilderung von BadenBaden und Umgebung, iſt in ſeinem
Jnhalt gegen früher bedeutend erweitert und auch mit einer
guten Karte verſehen worden. Den Beſuchern von Baden-Baden
wird. dieſer Führer, ſowohl für den Aufenthalt im Orte ſelbſt, wie
für Ausflüge in die an landſchaftlicher Schönheit überaus reiche Um
gebung, z. B. nach dem Murgthale, in die Gegend von Herrenalo,
nach Wildbad, Achern und Aller-Heiligen und ebenſo beim Beſteigen
des Hornisgrinde außerordentlich nützlich ſein, daher wir es unſeren
freundlichen Leſern angelegentlichſt empfehlen.

VerkehrsNotizen.
Zur Erleichterung des Beſuches der Ausſtellung in Stockholm

veranſtaltet das altbekannte Karl Rieſel'ſche Reiſebureau in Berin,
Unter den Linden 57, während des Sommers alle 14 Tage außer-
ordentlich billige Extrafahrten nach dort, wobei noch Gothenburg,
Chriſtiana, die Trollhättan-Fälle und Kopenhagen beſucht werden.
Dauer der Reiſen 12 bezw. 14 Tage, Preis 380 bezw. 500 Mark.
Außerdem wird am 12. Juni eine billige Extrafahrt nach ganz Nor
wegen, Schweden ung Dänemark inkl. Nordkap und hochintereſſanter
Landtouren angetreten. Reiſedauer 32 Tage, Beitrag 1050 Mark.
Dieſe Reiſe iſt bereits geſichert und wird dieſelbe in den Monaten
Juli und Auguſt wiederholt. Bei allen Touren iſt die Verpflegung
auch auf der Eiſenbahn mit einbegriffen. Die Programme verſendet
Karl Rieſel's Neiſebureau, Berlin, Unter den Linben 57
(Filiale Königgrätzerſtraße 34), gratis und franco.

Wichtiges für die e der Nordſeebäder. Vor
einigen Tagen fand die Probefahrt des neuen, der Hamburger
Nordſeelinie gehörigen Doppelſchraubendampfers „Silvana“ ſatt,
der die direkte Verbindung von Hamburg nach Borkum vis Helgoland
ſowie von a nach Wittdün-Amrum und Wyk auf Föhr ermög
lichen wird. Die ganze Fahrt von Helgoland direkt nach Borkum wird
hinfort nur noch 5--5 von Helgoland nach Wittdün-Amrum
21 --3 und von Wittdün nach Wyk auf Föhr 1 Stunde be-
tragen. Für die Fahrt von Hamburg nach Cuxhaven braucht
die „Silvana“ nicht ganz nach Helgoland 7 Stunden.Außer der „Silvana“ laufen für die Hamburger Nordſeelinie
die Salon Schnelldampfer „Cobra“ und „Prinzeſſin Heinrich“.
Alle drei Schiffe ſind erſtklaſſige PaſſagierDampfer, die größten und
ſchnellſten auf dieſen Routen und mit großem Komfort eingerichtet.
Auf den Dampfern befinden ſich geräumige Speiſe, Rauch und

ſowie eine kleine Anzahl bequemer Schlafkabinen,
welch Letztere den Reiſenden gegen Löſung einer Zuſchlagkarte
zum Preiſe von 6 Mark vom r angewieſen werden.
Die Nordſee Linie hat ſoeben ihren Fahrplan 1897,
der die ſchönſten Nordſee Partieen in überſichtlicher Weiſe aufführt,
zur Ausgabe gelangen laſſen. Das Bureau der Geſellſchaft in Ham-
burg, St. Pauli, Landungsbrücke, giebt den Fahrplan an alle
Intereſſenten gratis ab.

I Verzeichniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants und Cafes
in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die

Aachen
S Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel).

Al feld Bahnhofs-Hotel (H. Lange).
Alstedt Hotel „Goldener Hirſch“.
St. Andreasberg Hotel Bergmann, Beſ. Alb. Bergmann.

S Hotel „Rathhaus“.
S Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke.

Arnstadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel.
S Hotel „goldene Sonne“,

Beſ. H. Steinacker.

Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller.
2 „Krone“.

Aschersleben Hotel „Deutſches Haus“, Ww. L. Tönnies.
Baden- Baden Hotel „Victoria“, Beſ. Franz Großholz.

„Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich.
S „Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß.

Berka a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne“.
Berlin W. „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9.

W. Hospiz der Berliner Stadtmiſſton, Mohren
ſtraße 27/28.

Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten

Hotel (Hotel du Parc).
2 W. Hotel „Grüner Baum“, Krauſenſtr. 56/58.

S W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5.
V Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel,

Krauſenſtraße 67/68.
Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u.

Leipzigerplatz.

Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20.

W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10.
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der

Friedrichſtr.)

W. Weber's Hotel und Theater Reſtaurant
Rich. Faber, Jnhaber Herm. Weber,
Charlottenſtraße 58.

W. „Café Bauer“, Ecke Unter den Linden.
W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5.
F W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage).
W. „Café Keck“, Leipzigerſtr. 96.
S V „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13,

Reſtaurant J. Ranges.
S W. Grand Reſtaurant „Royal“, Unter den

Linden 33 I.
W. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7.
S W. „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64.
W. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136.
M. Reſtaurant Lanzſch& Cie., Charlottenſtr. 56.

Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz. Berlin W.

Provinz Sachsen“ finden.

Weinſtuben, Charlottenſtr. 49.
S W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt,

Friedrichſtraße 59/60.

S W. Ludwig Mitſcher, Weinhandlung, Fran-
zöſiſcheſtr. 55.

S W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43.
2 W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71.
W. „Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a.
S W. Siechen, Behrenſtraße 24.
S W. Theater Reſtaurant, Charlottenſtr. 58.
S W. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung,

Franzöſiſcheſtr. 52.

W. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21.
M W. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold,

Georgenſtr. 21.

NW. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr.
NW. Beyers Hotel.
W. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel- Geſell

ſchaft).

NW. Hotel „Continental“
S NW. Hotel „Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6.

S NW. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89.
NW. Hotel „Hohenſtein“, Neue Wilhelmſtr. 10/11.
2 NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.
NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelmſtraße 5.
3 NW. „Linden-Hotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3.
NW. Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnhof

Friedrichſtraße.

2 NW. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke
Schiffbauerdamm 4.

NW. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61.
NW. Reecke's PrivatHotel, In den Zelten 18.
M. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16.
NW. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101.
NW. „Viktoria-Hotel“, U. d. Linden 46.
S N. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100.
NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 1.
NW. The Continental Bodega Company, Ecke

Friedrich- und Mittelſtraße.

NW. Jtalieniſche Wein Jmport Geſellſchaft,
Unter den Linden 65.

N. BötzowAusſchank, Friedrichſtraße 100.
S S. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50.
SV. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48

(am Dönhoffsplatz).
SWV. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, König

grätzerſtr. 25.

J. C. Lutter, Weingroßhandlung und Berlin SW. Hotel „Preußiſcher-Hof“,
Königgrätzerſtr. 114/115.

S SW. Hotel „Vier Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
ſtraße 9.

S SW. Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 48
SWV. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr
SWV. er Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.
W ritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen-

ſtraße 38.

80 Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.
S. otel „Stadt Kottbus“, LouiſenUfer 28.C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,

Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am LutherDenk-
mal und Neuer Markt 8--12.

C. Grand Hotel, Alexanderplatz.
Grand Hotel „Germania“, Am Bahnhof

Alexanderplatz.

C. Hotel „Großfürſt Alexander“, Neue Fried-
richſtraße 57.

C. Hotel „zum König von Preußen“ (Jnh. C.
Japroldy), Brüderſtr. 39a, am Schloß
platz.

C. Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.
C. Hotel „Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2.C. „Café Wilheims of“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.
G. Reſtaur. „Zum Prälaten“, am Alexander

platz.

Nathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).

Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.
Leiſtner's Hotel.

Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Blankenburg a. II. Hotel „Stadt Braunſchweig“.

53 „Weißer Adler“.
otel „Fürſtenhof“.

F „GebirgHotel“.Gaſthaus „zum weißen Roß“.
Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

„Hotel Greifenſtein“.
Z Hotel „Zum Löwen“.
„Hotel Schellhorn“
„Hotel Löſches-Hall“.
Hotel und Reſtauration „Schwarzeck“.

Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem Staats

bahnhof.

m „Schraders Hotel“.
Braunlage (Harz) Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium

und Penſion.

Bleicherode
Braunschweig

Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).
Burg b. M. Heſſe's Hotel.

2 Hotel „Zum Schulterblatt“.
Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
Buttstädt Hotel „Stadt Weimar“.
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Eckartsberga i. Thür.
Eilenburg

Hotel „Zum goldenen Stern“
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant, Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.

„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Caféè.
Bahnhofshotel (Gebr. Schumann).

Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Bahnhofs-Reſtaurant.
Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathskeller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.

Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer WilhelmHotel“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Curländer Haus“, Dippoldis-

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.

Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.

Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.

Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.
Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Eilsleben Bez. Magdeb. Hotel „Prinz von Preußen“.
Einbeck
Pisenach

Eisenberg S.-A.

Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.

Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

EHrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerderstedt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Kronprinz“.
Hotel „Weißes Roß'“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.

Soolbad Frankenhausen Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.
(Kyffh.)

Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th,
Fulda
Gardelegen
Gera (Reuss j. IL.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. H.

Gotha

6öttingen

„Frankfurter Hof“.

Grand Hotel „National“, gegenüber dem
Hauptbahnhof.

Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“.
Hotel „Kaiſerworth“.

Hotel und Reſtaurapt „Zum Bruſttuch“
Hotel Hannover.
Hotel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.

Gräfenthal (Thüringen) Hotel „Zum weißen Schwan“.
Grossenhain i. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Halberstadt

Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.
Hotel „Goldenes Roß“.
Hotel „Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.

wral Hotel

Halle a. S.

Hannover

Heidelberg
Helmstedt
Herzberg a. H.
Hettstedt

Hildburghausen

Hohegeiss (IHarz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

IImenau i. Thüringen

IIsenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Ky ſh.

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza

Leipzig

«Leiprig-Eutritzsoh

ILiebenwerda

Lützen
Magdeburg

Mansfeld
NMeiningen (S.-H.)
NMeiningen (S.-M.)

T

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„ContinentalHotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.
„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„GrandHotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mangsfelderſtraße 58.
„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade ö.
„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.

„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
otel „SüddeutſcheWillen woter t et

Hotel Voth.
„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt &Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.
H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“.
„Rathskelier“.
Hotel „Rautenkranz“.

Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.

Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metrazpole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.
Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſion

Beſ. O. Neßmann.
Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).

Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.
Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.
Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtr5.
„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.
„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Nebf. (Otto Eckardt, Hofl.).
„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.

„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn).
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß'“.
Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„ContinentalHotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Magdeburger Hof“.

Thüringer Hof“.Hotel Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.

Bahnhofs Reſtaurant.

Merseburg

Mühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf
Nenstadt a. Orla
Nienburg a. S.
Norähausen a, I.

Ohrdruf i. Thüringen

Oker
Oschersleben
Osterode a. I.
Osterode a. H.

Osterwieck a. H.

Pegau
Probstzella
Quedlinburg

Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).

Ruhla j. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Marz)

Salzwedel
Schleusingen

Schmölln

Schönebeck a. Elbe

Seesen a. H.

Sömmerda
Sondershausen

Stadt Sulza

Stassfurt
Stendal

Stolberg (Harz)

Bad Suderode a. H.

Suhl i. Thüringen
Thale a. H.

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen

Weimar

Weissenfels a. S.

Wernigerode a. H.

Wiesbaden

Bad Wildungen
Wippra (Harz)
Wittenberg a. E.

Wolfenbüttel
Wurzen i. S.
Zeitz
Zella St. Bl.

Zellerfeld
Zerhst
Zeulenroda (Reuss)

„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.
de „Rudolph'“.

otel „Zur Sonne“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.
Böttcber's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.

e Wieg.
eſtaurant „Rieſenhaus“.

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.ſächſ.
Schweiz. Bade-, Terrain- und klimat. Kurort, altberühmte geſunde
Sommerfriſche. Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
umgehend. Telegramm-Adreſſe: „Hotel Starke, Bodenbach“.

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathsfkeller“.
Gaſthof „Zum goldenen Engel“.

Hotel „Meininger Hof“.
Hotel „Zum Bär“.
Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt).
Logirhaus Gaenſehals.

Bad Ronneburg (S.-A.) Alfred Winkler, Traiteur.
Rossla a. H. (Kyffhäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Hotel „Goldene Sonne“.
Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

„Zur Krone“.
aſthof „Zum Löwen“.

Hotel „Zum Ritter“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.

Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.
Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof.

Hotel „Grüner Baum“.
Gaſthof „Zur Sonne“.
Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.

Schwarzhburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.
„Bahnhofs-Hotel“.
Hotel „Kronprinz“.

Hotel „Zum Prinzen“.
Hotel „Deutſches Haus“
„Hotel Münch“.
Hotel „Großherzog“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.
„Hotel Steinkopff“.
„G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.

Hotel „Weißer Schwan“. 4
„Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. Halle Bierſach's Hotel.

Graun's Hotel „Kurhaus“.
Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michagelis.
„Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.
Hotel „Zur Krone“.
Hotel „Forſthaus“
Hotel „Hubertusbad“.
Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehupfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl Schrader.

Gaſthof „Zum Schwan“.
„Bräunlich's Hotel“.
Hotel „Zum Ring'“.
Hotel „Elefant“.

r orikußndt, Fritz.Hotel v ſycher Hof“, Beſ. H. Göllnitz

„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.
Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges.
„Deutſches Haus“ (Pauline Hahn)
Hotel „Weintraube“.
Hotel „Zum gold. Adler“.
Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.
Hotel „Germania“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zur Poſt“.
Hotel „Zum Kronprinz“.
„Hotel Müller“.
„Hotel Schützenhof“.
Hotel „Weißes Roß“.
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Anhalt“.
Hotel „Thüringer Hof“, Beſ.: A. Pohlan

Zschaekau hei Torgau. Bahnhofsreſtaurant.
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5 eter. Neue Wasserheil- und Kuranstalt, erseburg. Hotel zum halben Mengvortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-

Gotthardt Strasse.
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Zimmer von 1,75 Mark an. C. Herrmann, Besitzer.
Der geſchützten Lage inmitten großer Laub-tal j; c vötel zum „9runen Baum und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum bei Penſton mit Wohnung 3 50-4 zu pro Tag.
rompter Bedienung und billigen Preisen zur getl.ſrgmowir 8676. e e e e ehe e e Bau x c 9 e P 06 eph z

Berlin WLeipzigerſtraße 136. Hotel S n Seefahrtbier Höhenlcoro“'t. Moorbad.
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Milch oder Selterswaſſer getrunken zu 2Sommerfrische Aschenhütte et e Knauf's Hotel und Pension
Hauſe Secfa in remen. lein e ein Tautenbu r 9 vei Dornbur g. zu beziehen in Originalkiſten 10 und ers ten Ranges.5 t T50 reſp. Ltr. Flaſchen aus der Altbekanntes Hötel, mit grossem parkartigen Garten, hohen Terrassen 500 Jährigem

Wartthurm. Prachtvolle Rundschau über Stadt, Gebirge, den Brocken u. Sehloss.Logirhaus für bürgerliche Verhältnisse ohne und mit Pension (3 Mark inel. Logis).
Für Ruhebedürftige angenehmer Aufenthalt im Wald und Garten. Brauerei Wilh Remmer Rinziger Hotelgarten in der Stadt. Für Iingeren Aufenthalt sehr ge-

Referenzen in Halle. Zur Auskunft gern bereit Ad. Mier. S 4 r De -2 M. Pension von 4,50—5,50 M. r r r Sehülenr nq0Euo0fw G --m0-0o0 W a 2 2 24ä4äö292r 2 7 J S e 7 Prei S. 9 28 20eBremen.tn Kastenborgötol l urhaus porrheh im Walde geiegen, angmnebm- e e Sommer- n F t rb c I I

ster Aufenthalt für Erholungsbedürftige c bund Sommerfrischler. Ganz vorzügliche und billige Wohnung und Verpflegung. c fri SFranz Schmidt. Kurhbausbesitzer. 80 e 3 We e ohannes un Std. von Bad Friedrichroda i. Thör.
rü mann's Höötel cccccc]qc-—=m C S idylisch gel. Walddorf, 480 Meter ü. d. M. dicht umgeben von den herrlichsten

S Tannen- und Fichtenwäldern. Kein PFabrikrauch, kein Staub, frei von jedemHerzberg er

t Wei handl] sa mit Garten. e u J n 7 r lästigen Thalzuge, daher zu einem stillen, nervenstärkenden Aufenthalt
Kurgästen u. Harzbesuchenden x g hervorragend geeignet. Omnibus vom 15. Juni bis 1. September täglich zweimalWe 77 owpfenlenl Logis M. 1,50. Pension von A. 3, an. e Halle a. S. PFriedrichroda. Auskunft ertheilt G. Hartung Lehrer.

u emprenien F. rin Winkel i. Rheingaua 1 b e r S t a d t empfiehlt gieh dem geehrten S gegründet 1852. Pensionshausreisenden Publikum durch S S I 9 94 90 J R 4 aldfrieden
ötel Thüringer Hof solide Preise. S Grün's Weinrestaurant

Angenehmer e HALILE a. S. EDiebt am Walde in herrlichster Umgebung. Wohnungen mit und ohne Pension.
Aas er bur e m Gartenaufenthalt. Kathhaus Strassse 7. S Solide Preise. Auch im Winter geöffnet. Photogr. und Prospeote stehen stets

e e e z h 2zur Verfügung. Frau E. Geisler.
Lommt dem bökmischen

kurbaus u Hötel J urzhals, Back Kösen
Das tm Fichte gebinge o aHerrlichster Aufenthalt für r geein ee F F t e 1 7 o genhalé, Ao ensäureErholungsbedürftige mitten 5 n Nünehben S v gekalt u. Moorbeschoffenheit fastim Park und Imnalterhal—len für Corporationen u. Gesellschaften stets eingeriehtet. u en D d u n e e errühne

r u z r n e enterdirekt am Wasser. Speeialität: Forellen. F z Eger g Be e mitten inProspecte auf Verlangen gratis. Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause. ne W u en n Statur 8
Pension nach Uebereinkunft. O. Nessmann, Besitzer. Na Toni 7 San Moo Fichtennadein mt. rWVinkl er S gt und alle anderen Bäacer. RePie R iet sehr niedrig, in 4 Logirhè Aus

4 6 9 97 J et See sestaurant u. Pension bei mässigen Preisen.6 t Ho el zur Heimburg Mittelpunkt für Ausgftüge ins Gebirg, nack Bayreutk, Karls-
9 bad, Marienbad u. Franzensbad.am Eingang des Bodethals gelegen, 2 Minuten vom Bahnhof. h e m et JAltronommirte, feine Küche, wässige Preise. Zimmer von Mk. 1,50 an, Pension Pro du St der Kurt r r Ieidende und Snach Vereinbarung. Hausdiener am Bahnhof, Bäder und Equipagen im Hause. Arztlich empfohlen. 2 u u Alle Bayern.

Inh. Herm. Winkler. in allen Preislagen Station 1 Station 4Alexis bach z flasche Mi 2. bis 5 Mk. Eimen-Salze d. Maghb.- öniglie 68 90 ba Schönehbeck a. E. des
en Ar 5 Cognac zuckerfrei Fl. Mk. 3. u Linie Maghb.-Leiprig,vornehmer gesunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichtennadel-, Hoorbäder W u E mm n eWasserheill-Anstalt, Kräuterkur, Massage et auch Iaftkurort eindestillat. Folographon u. Post- 1 e N. Sohönebeok a. Elmen

Saison vom 22. Mai bis Ende September. Bevorzugte Marke für Reconvales- arg Luny e G und

t pu rosehken.Näheres durch Prospekte, welche gratis u. franco zugesandt werden durch die zenten und Zuokerkranke. Saison vom 15. Mai bis Ende September.
Badearzt: Dr. lde. Badeverwaltung zu Alexishad. Laut amtl. Analys. frz. Cognac gleich. Aeltestes Soolbad, erfolgreiche Anwendung gegen Gicht, Rheuma

Al—leinige Verkaufsetellen: e V r ſank ne Sterilität, Rachen-, Kehlkopf-7 r m und Nasenkatarrhe Soolwannen- Soolschwimmbäder. Vollständig um- 72 rn i O P O l O Am AP ne er wuippert s gebautes Sooldampfbad, Sooldunstbad (Inhalatorium). Kohlensäure-Soolbader,
Behare tieinre, Wangkol et 7 e en Trinkhalle für alle Mineralwasser.

h e G o Nhierärztlich überwachte Molkerei. Hoehdruckwasserleitung. Ozonreiche Luft8 c p 8 Il c Ernst lentzseh, Leipzigerstr. 29 can dem 2 km langen Gradirwerk. Ausgedehnter Badepark. Badekapelle (31 Mit-öte un enslon e evue a glieder). Militürmusik. Reunions.
Unmittelbar am Walde in rahiger, geschützter Lage. Meilenweito Waldspaziergünge. h. Werther Co. Markt W Prospekte und Auskunft d. d. Kgl. Bade-Verw. W

Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhbötel allseitig bekannt. Gehr Zorn Hofl.. Gr üirichstr 60 S T w.Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth. denese hüringer MaleV a 2ä tLuftkurort Blankenburg, Harz iligſte Penſion i l gelegt ft-Kurort Schueyf5 Billigſte Penſion im prachtvoll gelegenen LuftKurort Schnepfen-m pilepsie (Sallſucht) 7 7 thal bei Friedrichroda. Proſpekte gratis und frei.
Krampfleidende erhalten gratis 64360 5 un enslon e 0 er9 Heilungs Anweiſung von Dr. philos. Rud. Rothe, l64.Quante, Fabrikbeſitzer in Warendork Hotel Herzog Alfred. Schnepfenthal.

mit Dependance Villa Agnes in W„ſtfalen. s S 4Eine der reiz. geleg. Hötel-Pensionen an der Promenade im städtischen Heidel- o Referenzen in allen Ländern. 2 Kurhaus bei herrliche Wälder, beste Gesollschaft,
berg mit schattigen Anlagen und Spaziergäüngen im Eichen-, Buchen- und Fichte T Bäder aller Art; vortreffl. Kost,
Walde. Staubfreie Lage, vorzüglich für Familien zu ruhigem, längerem Aufenthal- Traurige Thatſache Iwisenbad Fisenach billige Preise Familienbaus.

Müssige Preise. Elektrische Beleuchbtung. Wagen am Zuge. es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familien Prospekte d. d. Kurhausdiroktion.
58955825) Besitzer: Adolf Baars. ter durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie

unverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit
Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,Sommerfrische Elend bei Schierke. e
t Urſachen derFamilienlaſten, Rahrungsſorgen und

500 Meter über o am Walde s Unglücks in der Ehe, ſowie Rathſchläge und Angabe

4 natürli l ti ben“. MMereen Motel Waldmmühle Seee jeden Standes.

Soolbach Wittekind p. ehe z

Specialität: (6736mit neu erbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4 Mark 80 Seiten ſtark Preis nur 5Garten und Veranden beim Hause. e kann e 20 m u Moor- unck Kohlensäure-Soolbäder
5916) Besitzer: Fr. Witte 4 Co. Kamburg 1. J m -xm -h----—[—mw=—W—-7Verantwortlicher Redakteur: Alfred Lebeling. Rotationsdruc und Verlag von Dtto Thiele, alle Saale), Leipzigerſtraße F.
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Eonnabend, 3. Veilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung. 5. Juni 1897
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Strauß und deſſen Schwiegerſohn verhaftet. Zwei der Verhafteten daß die Stelle von einem Berge eingenommen wurde
Vermiſchtes. ſollen nach der Sektion her auf freien Fuß geſetzt worden ſein. war, daß er die für eine Vergletſcherung nothwendigen Vorbedingungen

Eine dunkle That wird aus Wirſchkowitz gemeldet Kurz, Ein merkwürdiger See wird im „Globus“ beſchrieben. Jm bot Dieſen früher vorhandenen Berg hat man „Mount Mazama“

der ſo hoch

che der Kaiſer zur Pirſche nach dort kam, entdeckte man, daß im Kaskadengebirge des ſildlichen Oregon giebt es einen See, der den genannt. Ein eigentliches Ufer beſitzt der See nicht, ſondern die Cliffs
t rüheren Vulkans einnimmt. Er findet ſich im großen ſetzen ſich bis zu großer Tiefe unter der Oberfläche des Waſſers fort.

afrig Wache hielt, konnte man die Wilderer nicht faſſen. Da, an vulkaniſchen Gebiet des Nordweſtens, liegt aber ſo zwiſchen hohen Nur an wenigen Stellen finden ſich kleine Deltabildungen mit ſlachem
ainem Tage in der Mittagſtunde, ſah ein Holzarbeiter, Namens Gebirgen verſteckt, daß er den meiſten Gelehrten unbekannt geblieben Waſſer von Farbe. Einzelne Lavaſiröme, die im

Revier, wo der aiſer pirſchen ſollte, gewildert wurde. Obgleich man Krater eines

Als ſi

Görlitz aus Borſinowe, zwei Perſonen mit einem Stück Wild laufen. iſt. Er wurde auch erſt 1853 zum erſten Male von einem Weißen Allgemeinen dasſ. ſich verfolgt ſahen, warfen ſie Wild und Flinten weg und geſehen, während er den Jndianern lange vorher bekannt war und und aus der Richtung, die die Lavaſtröme nehmen, geht hervor, daßonglomerat überwiegen, ſind bis 400 Meter dick,

liefen davon. Görlitz will aber in den Wilddieben mit aller Be von ihnen als Sitz des großen Geiſtes betrachtet war. Der Geologe der Berg der einſt die Stelle des heutigen Kraterſees einnahm, ein
uſümmtheit einen der drei Söhne und den Schwiegerſohn des Gemeinde- J. S. Diller giebt nun im „National Geographic Magazine“ eine Krr

Korſtehers Strauß aus Wilhelminenort erkannt haben. Dies gab er eingehende Beſchreibung dieſes Sees, deſſen Umgebung im Jahre 1883
dem Amtsvorſteher in Wirſchkowitz zu Protokoll. Während der Kaiſertage 87 erſten
ruht die Sache. Der Arbeiter Görlitz gehörte mit zu denjenigen ſucht wurde.

überall geſucht. Am Der a fand man Görlitz todt in der 2400 Meter Höhe.
aZrande, einem Beiflüßchen der

lkan war. Nur an einer einzigen Stelle, bei Cleetwood
ove, hat ſich ein Lavaſtrom den inneren Abhang nach dem See zu

Male auch geologiſch von ihm und Everett Hayden unter ergoſſen, eine Thatſache, die einiges Licht auf das Verſchwinden des
Eine tiefblaue, ruhige Waſſerfläche, von 159 bis Mount Mazama zu werfen im Stand iſt. Jm Winter ſteigt das

griegern, die während der Kaiſertage in Wirſchkowitz Wachtdienſt 600 Meter hohen ſteilen Ufern eingerahmt, die ſich in dem Waſſer Waſſer im See, im Sommer fällt es. Die Temperatur des Waſſers,
ſeiſteten. Am Sonntag Abend war der Dienſt zu Ende und Görlitz ſpiegeln, tritt der See in die Erſcheinung in der Nähe des weſtlichen die an der Oberfläche 154 Gr. C. beträgt, fällt bei 170 Meter auf
ging nach Hauſe. Am vergangenen Mittwoch war er aber daſelbſt Seeufers liegt WizardJsland. Das ſteile Ufer wechſelt in der Höhe 4 Gr. C., ſteigt Hei 320 Meter wieder auf 5 Gr. C. und am Boden
noch nicht angekommen. Auf eine Meldung der Frau hin wurde von 2050 bis 2526 Meter über d. M.; ſieben Piks reſgen über bei einer Tiefe von 500 Meter auf beinahe 8 Gr. C., woraus man

bhange nach dem
letſchererſcheinungen, und ſcharfbrüchige Maſſen

araus geht hervor, daß der

e Der äußere Abhang der Ufer zeigt Gletſcherſpuren. ſchließen wollte, daß der Boden des Sees von vulkaniſcher Hitze noch
rtſch, und zwar ſo, daß man ein An einzelnen Stellen ſind die Lavamaſſen wohl z geglättet jetzt angewärmt würde.

Jerbrechen muthmaßen mußte, denn der Leiche waren die Beine und von der geſtreift. An dem
uſammengebunden und der Strick, mit dem dies geſchehen, an einen See zu fehlen die t
rlenſtrauch befeſtigt worden. Da man nun ſofort einen beſtimmten derſelben Geſteine treten hier auf.

Ferdacht hegte, wurden alle drei Söhne des Gemeindevorſtehers Kraterſee während der Gletſcherperiode noch nicht exiſtirte, ſondern

S ſchwarz, weiß und gemuſtert, fürSeidenstoffe 9 E Brauttleider, Straßentleider u. Geſellſchaftskleider. De
Schneiderin mit guter Kundſchaft als Vertreterin geſucht.

Seidenhaus Freund Thiele. Leipzig,
Man Verlange Muster. W Hainſtraße 16--18
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Die 27. Generalversammlung
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung

e

Dienstag, den S. u. Mittwoch, den 9. Juni
in den Sälen der vereinigten Berggeſellſchaft (Jägerberg) ſtatt.

Tagesordnung
Dienstag, d. 8. Juni, Abends 7 Uhr: Sitzung des ZentralAusſchuſſes,

Abends 8 Uhr: I. Hauptverſammlung.
Mittwoch, d. 9. Juni, Vorm. 8 Uhr Spaziergang durch die Stadt,

Vorm. 10 Uhr II. Hauptverſammlung,
Nachm. 3 Uhr Feſtmahl,
Nachm. 5 Ipr: paziergang nach der Peißnitz,
Abends 8 Uhr Zwangloſes Beiſammenſein in der Saal-

ſchloßbrauerei.

Verhandlungen
1. Volkshochſchulen. Referenten Herr Dr. Max Hirſch Berlin und Herr

Prof. Dr. Uphues- Halle a. S.
2, Elternabende. Ref.: Herr Schulinſpektor Trebſt Halle a. S.
z. Der Lehrplan der Volksſchule und ſeine Reform. Ref.: Herr Lehrer

Tew s Berlin.
4. Volkob s und Volksunterhaltung. Ref.: Herr Dr. Raph. Löwenfeld-

erlin.
Der Zutritt zu allen Veranſtaltungen iſt Jedermann gern geſtattet.

Der Ortsausſchuß. Der Zentralausſchuß.
o2i] H. RickKert. J. Tews.
[heqhhqhnnnnnnnndcc-eeeeeeég&à

Gegründet 1415. Gegründet 1415.
Stacdthrauerei Einbeck

empfiehlt ihr altherühmtes Bier in Gebinden und Flaschen
duroh ihre Niederlage zu

Halle a. S., Franckestrasse 18.

Gegründet 1415. Gegründet 1415.
Christliohe Erholungshäuser. Sonderzüge am 3-Seehospiz Amrum u, 17. Juli, 7. u. 21. Aug. v. Berlin u. Leiprig-

Nordseehad (Post Neboel). Badekalender u. Auskunft durch die Verwaltung.
Repertoire Entwurf des StadtTheaters zu Leipzig vom 6.-12. Juni.

Oſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung meiner

n und zwar die der Domäne
Pfützenthal, ſowie die von Salzmünde,
Goedewitz, Quillſchina ſoll

Mittwoch, den 9. Juni er.,
Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Gaſthof zur „Fortuna“,
die des Rittergutes Haus Würden-
burg bei Teutſchenthal

Donnerstag, den 10. Juni er.,
Vormittags 8 Uhr

im Wirthſchaftégebäude duaſelbſt, die
jenige von Schochwitz, Räther und
Höhnſtedt

Donnerstag, den 10. Juni er.
Nachmittags 1 Uhr

im Vordt'ſchen Gaſthauſe zu Krimpe
meiſtbietend unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen gegen
ſofort ge Zahlung verpachtet werden.

Salzmünde, den 1. Juni 1897.

6807] G. Boltze.
aObst Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter
gutes Piesdorf bei Belleben ſoll

Freitag, den 11. Jnni,
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. (6919
Obst- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung

wie ſämmtlichen Plantagen

Freitag, den 11. Juni d. J.Juni Tag Neues Theater. Altes Theater. Nachm. 3 Uhr
Jum T Naſe im Seebener Buſche, unt. den im Termine

6 Sonntag Mignon. Dir Welbe e T h zu 3 den Bedingungen,
entlich verpachtet werden.Anfang 7 Uvr Anfang 8 Uhr. Trotha, den 4. Juni 1897.

Der Hochſtapler. Die goldene Eva. Gebr. Nagel7. Montag Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. Feinſte
Die verkaufte Braut. s Jungferngift.8. Dienstag Anfang 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Malta- Kartoffeln

n Das Heimchen am Herd.] Die goldene Eva. u Matjes- Heringe9. Mittwoch
Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. empfiehlt

10. Donnergiag er Gochnapler. 's Jungferngift. Rich. Heinze,
Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. 6743)] Mangsfelderſtraße.

u. Freitag Dohengriu Moxa 960,000 MarkAnfang X7 Uhr. g. Dur r J von 38 h auf Ager
um 1. Male u ſofort oder ſpäter auszuleihen. An-12. Sonnabend Der Carneval in Rom Die Brüder käge unter W. Z. 161 an Rudolf

Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr. NMosse, Magdeburg. 6954

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof Pianofortefabrix.
Filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

Grosse Auswahl.

Stimmungen. F Reparaturen.
w haben preiswerth abzugebenKleereiter proepper Co,

„Dò.— n ßn„n,„n— T T S r--o5— Halle, Delitzſcherſtr. 13.

900000 Mark
unkündbare Jnſtitutsgelder auf Acker
hypothek von 3 an per jetzt oder
ſpäter auszuleihen. Geſuche zu richten an

H. Slberberg., Halberſtabdt,
Bankgeſchäft. (6960

Hamſterpatronen,
einziges und wirklich bewährteſtes
Mittel zum Vertilgen der Hamſter,
bei J. R. Strässner, Bernb. Str. 14,
Helmbold Co., Leipziger Str.

Kolossaler Erfolg
Für Angler

Fisch- Witterung
as vollkommenste Lookmittel für

alle Fische. Preis p. Glas nebst Ge-
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50
Malohow a. d, ob Seen, Mecklbg.
Osoar Busse, chemische Fabrikt,

er Anschaffungen von Gardinen,
Stores, Zuggardinen ſorſeſer

Art, Rouleaux, Portièren, Woll-
stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

decken, Teppichen ete. zu machen hat,
sei es zu Braut-Ausstattungen, Ein-
richtung von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
Voll an das seit 1871 bestehende Special-
Gesehütft von A. Huth Co., Halle a. S.

Vermöge ihres colossalen Bedarfs und

ihrer intimen Beziehungen zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu
berechnen, sondern auch die Wweit-
gehendste Gewähr für solide Haltbarkeit

zu hbieten. [6968In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.

Auskünfte Jeh ſuche
über Gesechäfts- u. Privatverhält-nisse ertheilen prompt und discret auf in oder bei Halle nachweislich rentables

alle Plätze der Wolt [6800 ſt Fabrik oder dergleichen zu
aufen.Beyrieh Greve, Vorläufig disponibles Vermögen

Internationales Auskunftsbureau, ca. 10,000 Mark, ſpäter mehr.
Halle aſS., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625. Off. unt. J. 3083 an Rud. Mosse,

BLeiprig.

Ein 4ſiger Angdwagen,
1 Break u. 1 Droſchke, fiſt neu, preis
werth zu verkaufen.

billigſt auszuleihen durch Cönnern a. S. E. Tangermann,

Bankgeſchäft. [7017 z
e mVorſheiſhafto d

wir. tVerwerthung S u
alter Wollsachen Wet See Lager. I Sitt, Rhunati un e
Loden, Mantelſtoffen, Flanellen, ehandelt mit der Maſage l. Ficht
Decken, Teppichen, Portièren, Strick geſetzl. geſchützten
wolle, Waſchkleiderſtoffen, Barchend, hinde: ebenſo Krampfadern, Arm und

ſre Pe Hemdentuche, i r kalte berner Herrenſtoffe in Kamm- wird ſchnell verſchwindengarn, Cheviot, Buckskin c. durch Hexenſchuß durch den Gebrauch der

R. Eichmann, Ballenſtedt. Maſage-Pho jamng-Annahmeſtelle und Muſterlager bei Maſſage-Rheumatismus

r. M. Klauss, Spiegelſtr. 2,1, P vorzüglich für alle Frottiert l. L nern Landwehrſtr. 21, Platte;

e In Halle a. S.: H. Groboe,
Adler-Apotheke, 16795



Sais onm:
Mitte April

bis 1. Oktober.

Seechöhe:
555 Meter.

gegend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie,
Behandlung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Aus-

Gratis-Prospecte.
Dirig. Arzt: Dr. Schäàäfer.

Omnibus am Bahnhof.

Bad Elgersburg in Thüringen
Hötel und Pension Herzog Ernst

(gegründet 1883) mit seinen drei Villen,
Neue WMasserheil- und Kuranstalt,

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-

Eisenbahn
Neudietendorkf,

Plaue,
Elgersburg,

Gr. Breitenbach.

assage, Heilgymnastik, individuelle

Besitzer: Max Merceker.
Unter d. Linden 9

gezetchnete Verpflegung bei ecivilen Preisen.

schönste Lage v. Berlin,

s J v
e

3 Min. vom Thiergarten.

Zimmer von 2 Mark an. Bes.: F. Mozen.
Be z Höte! Spittelm ar See 2

W rect am Spfttelmarpht und Leſpeigerstrasse.

Zimmer Von 1,75 Mark an. Herrmann, Besitzer.

Krausenstr. 56/53. len Gier
Berlin W.,Leipzigerſtraße 136. Hotel S RR.

V nahe dem Annhalter-, Potsdamer-, Lehrter-, Friedrichs-Bahnhof.
Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett.

Auf Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünseht.

Höte! „Stadt Presden“Ab nach
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.Kasse henar e rn 7896.Sommerfrische Aschenhütte

in Tautenburg bei Dornburg.Logirhaus für bürgerliche Verhältnisse ohne und mit Pension (3 Mark incl. Logis).
Für Ruhebediürftige angenehmer Aufenthalt im Wald und Gapten.

Referenzen in Halle. Zur Auskunft gern bereit Ad. Mier.

Rastenberg i. Th.
herrlich im Walde gelegen, angenehm-

ötel zum „grünen Baum“
empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum bei
rompter Bedienung und billigen Preisen zur getl.
3zenutzung. Zimmer von Mark 1,50 an.

dte II. Lurhaus
und Sommerhfrischler. Ganz vorzügliche und billige Wohnung und Verpflegung.

Franz Schmidt. Kurhbausbesitzer.

rügmann's Hötel
A mit Garten.

Logis M. 1,50. Pension von A. 3, an.
Fr.

Herzhberg z
J T 7Kurgästen u. Harzhesuchenden

sohr zu empfehlen

empfiehlt sich dem geehrten
reisenden Publikum durchalberstadt

solide Preise.ötel Thüringer Hof
ngenehmer

a S e v u 5 m Garténaufenthalt.
Kurhaus u. Hötel urzhals, Bad Kösen
Herrlichster Aufenthalt für
Erholungsbedürftige mitten
im Park und Inbalierhballen

direkt am Wassoer.

e ”9”9 9CTh1 yh04xmj

für Corporationen u. Gesellschaften stets eingeriehtet.

Speeialität: Forellen.
Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause.

Nessmann, Besitzer.
Prospecte auf Verlangen gratis.

Pension nach Uebereinkunft.

ſy Winkler'sIhale d. Har J. Hötel zur Heimburg,

am Eingang des Bodethals gelegen, 2 Minuten vom Bahnhof.
Altronommirte, feine Küche, wässige Preise. Zimmer von Mk. 1,50 an, Poension

r J e 9 2nach Vereinbarung. Hausdiener am Bahnhof, Bäder und Hquipagen im Hause.

Inh.: Herm. Winkler.

Alexishaci im Ha
vornehmer gesunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichtennad el-, Hoorbäder,
Wasserheil-Anstalt, Kräuterkur, Massage etc. auch Luftkurort.

Saison vom 22. Mai bis Ende September.
Näheres durch Prospekte, welche gratis u. franco zugesandt werden durch die

Badearzt: Dr. lde. Badeverwaltung zu Alexishbad.

ernigerode am Harz.
Hötel und Pension „Bellevue“.

Unmittelbar am Walde in u geschützter Lage. Meilenweite Waldspaziergänge.
Grosser Garten und Park. ls gutes und billiges Familienbötel allseitig bekannt.

Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

Luftkurort Blankenburg, Harz

ötel und Pension Heiclelberg
mit Dependance Villa Agnes.

Eine der reiz. geleg. Hötel-Pensionen an der Promenade im städtischen Heidel-
berg mit schattigen Anlagen und Spaziergängen im Eichen-, Bueben- und Fichten
Walde. Staubfreie Lage, vorzüglich für Familien zu ruhigem, längerem Aufenthal-

Müssige Preiso. Elektrische Beleuchtung. Wagen am Zuge.
Besitzer: Adolf Baars.

Sommerfrische Elend bei Schierke.

500 Meter über am Walde

5825)

Meeresspiegel. II 4 tel Wald II 8 hle gelegen
mit neu erbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4 NMark

Garten und Veranden beim Haus.

ster Aufenthalt für Erhbolungsbedürftige e

Sommerfriſche

einemühle

Iuftkurort.
Der geſchützten Lage inmitten großer Laub
und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.
Penſton mit Wohnung 3,50-—4 M. pro Tag.

Proſpekte durch R. Bösoel,
Le in em ühle Pansfelde (Hary).

Seefahrtbier
Malzextract 400

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10/,, und
50 reſp. Ltr. Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen.

Johannes (rän

Weingroeshandlung
a Weingutsbesitzf

Halle a. S.
Winkel i. Rheingau

gegründet 1852.

un

S Grün's Weinrestaurant
S HALILE a. S.Rathhauo Strasse 7.

Arztlich empfohlen
In allen Preislagen

Flasche Mk. 2. bis 5 Mk.
Cognac zuckerfrei FI. Mk. 3.

Weindestillat.
Bovorzugte Marke für Reconvales-

zenten und Zuckerkranke.

Laut amtl. Analys. frz. Cognac gleich.

Alleinige Verkaufsstellen:
lulius Bethge Nehf. (Klippert&Engel)

Leipzigerstr. 5, [1917
Richard Heinze, Mansfelderstr. 7,
Ernst Jentzseh, Leipzigerstr. 29,
Theodor Stade, Königstr. 80,
F. H. Weber, Gr. Steinstr. 46,
H. Ch. Werther Co., Markt,
Gebr. Zorn, Hotl., Gr. Ulrichstr. 60.

W r n mpilepsie (Fallſuch) G G
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſitzer in Warendorf
in Weſtfalen.
o Referenzen in allen Ländern.

Traurige Thatſache
es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familien
ter durch zu ra Anwachſen ihrer Familie

unverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit
Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,
dem das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe
unbedingt das neu erſchienene LAgoos So Buch
„Die Urſachen derFamilienlaſten, Nahrungsſorgen und
des Unglücks in derEhe, ſowiedtathſchläge und Angabe

r endlich, hochintereſſant und belehrend für Ehe

7 e jeden e igt 167 rwenn ge ew 20t lagen Verfandt Meere

5916) Beeitzer: Fr. Witte.

J Sommwer- Pinsterbergeng

lustigen Thalzuge, daher zu einem stillen, nervenstärkenden Aufenthalt

Soolbad und Sanatorium bel Halle a. d. S., im anmuthiger u. kliwatisoh devor.
zugter Lage. S00l- und Moorbä der (Schmiede-

e 0 berger Eisenmoor), Kohlensäure-Soolbäder

ztteckRu—“ ctesten enHeilmethoden. MassggeEleetricltät u. Diätetik. Prühjahrskuren im v
und Mai. Saison bis Mitte Oetober. Neu: Fango.,
Prospeete durch die Kur- Verwaltung.

erseburg. Höte! zum halben on
Zimmer 1,50 M., Bäder im Hause. 5 Minuten

vom Bahnhof. Omnibus zu jed. Zuge am Bahnhofe. Bes.: Oswald Fus,,

oncitorei Café icharch Gisehe
CIausthal empfiehlt sich allen Reisenden,i. Harz

Touristen und Sommer Guten

Eonnaber

No. 44 Goslarsche Strasse No. 44

7ä i. Gefrorenes, Schlagsahne, div. Obſt u Törtenen
so alte gen Contitorei-Artiel„“! in Jeinster PQuolitet.

efen davon.
immtheit eir
Vorſtehers

dem Amtsvor
die Sac

die

Bpaun,age m Oberharaz
Moorbad.

Nſlustrirte Führer durch die Kur- Verwaltung Kostenfrei

herdacht hegHöhenhurort.

der 6

Di
im den Säl

Burgstrasse Woernigerocdle a. Harz

nauf's Hötel und Pension
ers ten Ranges.Altbekanntes Hötel, mit grossem parkartigen Garten, hohen Terrassen 6500 Jährigem

Wartthurm. Prachtvolle Rundschau über Stadt, Gebirge, den Brocken u. Sehbloss.
Einziger Hötelgarten in der Stadt. Für lIängeren Auſenthalt sehr ge-

eignet. Logis von 1,25-—-2 M. Pension von 450-5, 50 M. Grösseren Vereinen u. Schulen
extra ermässigte Preise. C. Knau Besitzer.

Dienstag,

Mittwoch

3

rn

frische mStd. von Bad Friedrichrodla i. Thür.
idyllisch gel. Walddorf, 480 Meter ü. d. M., dicht umgeben von den herrlichsten
Tannen- und PFichtenwäldern. Kein Fabrikrauch, kein Staub, frei von jedem

hervorragend geeignet. Omnibus vom 15. Juni bis I. September täglich zweimal
Friedrichroda. Auskunft ertheilt G. Hartung Lehrer.

Pinsterbergen Pensionshaus
Waldfrieden.

Dicht am Walde in herrlichster Umgebung. Wohnungen mit und ohne Pension.
Solide Preise. Auch im Winter geöffnet. Photogr. und Prospedte stehen stets

zur Verfügung. Frau E. Geisler.
mDas m Fichtelgebinge 0 kommt dem böhmischen 4Std. v. Wien d Frangensha d7 u Berlin o an Fiäsengehalt, Kohlensäure-5 n Nünehen gehalt u. Moorbeschaffenheit fast

4 v belpri9 ganz gleick, Hässt dasselbe aber ann Sayreuth S d landschaſtticher Schönheit weit hinter Geg
u Eger 95 sich, liegt gang ab geschlossen mitten inals Schnellzuge- H J c colo: salen Nadelkolzwaldungen u. gehört

Knotenstation W zu den Röckstgelegenen Stahtbädern SeeMarkt Redwitz e Deutschlands.

i Moor-, Ffohtennade/- oS x und alle anderen Bäder. Reperte Die Kurtare ist sekr niedrig, in 4 Logirkäusern Aus-

v wakl von comfortablen Zimmern eigenes, vorszüglichkes T.Restaurant u. Pension bei mässigen Preisen, Jut
Mittelpunkt für Augftüge ins Gebirg, nach Bayreuth, Karls-

bad, Marienbad u. Franzensbad.
Fou u. Telegrapk. Kurmusik. Wandelbakn. Bibliotkek. Equipagen u. Fsel. 6.

saisondauer v. 15. Mal bis r. October JBospecte des Stahlbades und der Kuranstalt fär chronisch Leidende und
Nervenkranke versendet die Badevervaltung Alevuandersbad, Bayern.

7

Station u al StationElmen-Salze d. Magh.- I 10 68 90 a Schönehbeck a. E. des
Stassfurt-Güstener Linie Maghb.-Leiprig, tBahn. E vonTelegraphen- u. Post- 1 M e M. Sohönebeck n. Elmen

amt Pferdehbahn undGross-Salze. Droschken.Saison vom 15. Mai bis Ende September.

Aeltestes Soolbad, erfolgreiche Anwendung gegen Gicht, Rheuma
Skrophulose, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität. Rachen-, Kehlkopf-
und Nasenkatarrhe Soolwannen- Soolschwimmbäder. Vollständig um-
gebautes Sooldampfbad, Sooldunstbad (Tunhalatorium). Kohlensäure-Soolbäder,
Bromreiche Mutterlaugen. Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwasser.
Thierärztlich überwachte Molkerei. Hoehbdruckwasserleitung. Ozonreiche Luft
an dem 2 km langen Gradirwerk. Ausgedehnter Badepark. Badekapelle (31 Mit-
glieder). Militärmusik. Reunions.
S Prospekte und Auskunft d. d. Kgl. Bade-Verw. W

Thüringer ald.
Billigſte Penſion im prachtvoll gelegenen Luft-Kurort Schnepfen-

thal bei Friedrichroda. Proſpekte gratis und frei.

Rud. Rothe.
Hkel Herzog Alfred. Schuepfenthal.

Kurhaus
billige Preise Familienbaus.

Luisendad THAL Womch e r

Soolbacd Wittekinc
Halle a. S.

Specialität: (6736

(6436

herrliche Wüälder, beste Gesellschaft,

Bäder aller Art; vortreffl. Kost,

90 Hamburs 3.
Moor- und Kohlensäure-Soolbäder.

MVerantwortlicher Redakteur: Alfred Lebeling. Rotationsdruc und Verlag von Dtto Thiele, Halle Saale), Leipzigerſtraße F.
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Eonnabend, Z. Beilage zu Nr. 260 der Halleſchen Zeitung.

der KaiſerJan wo der

einem

ſefen davon.

ging nach Hauſe.
noch nicht angekommen.

Am vergangenen

äderall geſucht. Am DonnerſtaPade, einem Beiflüßchen der Ba

5. Juni 1897

Landeszeitung für die Provin Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Vermiſchtes.
Eine dunkle That wird aus Wirſchko witz gemeldet Kurz,

ur Pirſche nach dort kam,
aiſer pirſchen ſollte, gewildert wurde.

aftig Wache hielt, konnte man die Wilderer nicht faſſen.
Tage in der Mittagſtunde, ſah

Görlitz aus Borſinowe, zwei Perſonen mit einem Stück Wild laufen.Als ſ. ſich verfolgt ſahen, warfen ſie Wild und Flinten we

Görlitz will aber in den Wilddieben mit aller Be
ſimmtheit einen der drei Söhne und den Schwiegerſohn des Gemeinde-
Korſtehers Strauß aus Wilhelminenort erkannt haben.
dem Amtsvorſteher in Wirſchkowitz zu Protokoll. Während der Kaiſertage

ruht die Sache. Der Arbeiter gehört
griegern, die während der Kaiſertage in Wirſchkowitz Wachtdienſt
ſeiſteten. Am Sonntag Abend war der Dienſt zu Ende und Görlitz

Mittwoch war er aber daſelbſt
uf eine Meldung der Frau hin wurde

örlitz gehörte

fand man Görlitz

entdeckte man, daß im
Obgleich man

ein Holzarbeiter,

Dies gab er

mit zu denjenigen

rtſch, und zwar ſo, daß man ein
Ferbrechen muthmaßen mußte, denn der Leiche waren die Beine
uſammengebunden und der Strick, mit dem dies geſchehen, an einen
rlenſtrauch befeſtigt worden. Da man nun ſofort einen beſtimmten
herdacht hegte, wurden alle drei Söhne des Gemeindevorſtehers

iſt.
und

erſten

todt in der

ucht wurde.
600 Meter hohen ſteilen Ufern eingerahmt, die ſich in dem Waſſer
ſpiegeln, tritt der See in die Erſcheinung in der Nähe des weſtlichen
Seeufers liegt Wizardgsland. Das ſteile Ufer wechſelt in der Höhe
von 2050 bis 2526 Meter über d. M.; ſieben Piks r über
2400 Meter Höhe. Der äußere Abhang der Ufer zeigt Gletſcherſpuren.
An einzelnen Stellen ſind die
und von der geſtreift.See zu fehlen die
derſelben Geſteine treten hier auf.
Kraterſee während der Gletſcherperiode noch nicht exiſtirte, ſondern

Strauß und deſſen Schwiegerſohn verhaftet. Zwei der Verhafteten
ſollen nach der Sektion wieder auf freien

Ein merkwürdiger See wird im „Globus
Kaskadengebirge des ſüdlichen Oregon giebt es einen
Krater eines

uß

rüheren Vulkans einnimmt.

r wurde auch erſt 1853 zum erſten Male von einem Weißen
geſehen, während er den Jndianern lange vorher bekannt war und
von ihnen als Sitz des großen Geiſtes betrachtet war. Der Geologe
J. S. Diller giebt nun im „National Geographic Magazine“ eine
eingehende Beſchreibung dieſes Sees, deſſen Umgebung im Jahre 1883

Male auch geologiſch von ihm und Everett Se pnter
von 159Eine tiefblaue, ruhige Waſſerfläche,

geſetzt worden ſein.
rieben. Jme

Er findet ſich im großen

Lavamaſſen wohl abgerundet, geglättet
An dem Abhange nach demletſchererſcheinungen, und ſcharfbrüchige Maſſen

araus geht hervor,

daß die Stelle von einem

ee, der den

Allgemeinen das

roßer Vulkan war. Nur

bis

4 Gr.

jetzt angewärmt würde.

daß der

war, daß er die für eine Vergletſcherung nothwendigen Vo
bot. Dieſen früher vorhandenen Berg hat man „Mount Mazama“

enannt. Ein eigentliches Ufer beſitzt der See nicht, ſondern die Cliffs
etzen ſich bis zu großer Tiefe unter der Oberfläche des Waſſers fort.

Berge eingenommen wurde, der ſo hoch
rbedingungen

Da, an vulkaniſchen Gebiet des Nordweſtens, liegt aber ſo zwiſchen hohen Nur an wenigen Stellen finden ſich kleine Deltabildungen mit ſlachem
Namens Gebirgen verſteckt, daß er den meiſten Gelehrten unbekannt geblieben Waſſer von blaßgrüner Farbe. Einzelne Lavaſtröme, die im

s Konglomerat überwiegen, ſind bis 400 Meter dick,
und aus der Richtung, die die Lavaſtröme nehmen, geht hervor, daß
der Berg, der einſt die Stelle des heutigen Kraterſees einnahm, ein

an einer einzigen Stelle, bei Cleetwood
ove, hat ſich ein Lavaſtrom den inneren Abhang nach dem See zu

ergoſſen, eine Thatſache, die einiges Licht auf das Verſchwinden des
Mount Mazama zu werfen im Stand iſt.
Waſſer im See, im Sommer fällt es.
die an der Oberfläche 154 Gr. C. beträgt, fällt bei 170 Meter auf

C., ſteigt bei 320 Meter wieder auf 5 Gr. C. und am Boden
bei einer Tiefe von 500 Meter auf beinahe 8 Gr. C.,
ſchließen wollte, daß der Boden des Sees von vulkaniſcher Hitze noch

ſt. Jm Winter ſteigt das
Die Temperatur des Waſſers,

woraus man

seidenstoffe, ſchwarz, weiß und gemuſtert, für
Brautkleider, Straßenkleider u. Geſellſchaftskleider. W

Schneiderin mit guter Kundſchaft als ertreterin geſucht. Man Verlange Muster
Seiclenhaus Freund Thiele. Leipzig,

W. Hainſtraße 16--18

Die 27. Generalversammlung
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung

find
Dienstag, den S. u. Mittwoch, den 9. Juni

in den Sälen der vereinigten Berggeſellſchaft (Jägerberg) ſtatt.

Dienstag, d. 8. Juni, Abends 7 Uhr

Nittwoch, d. 9. Juni, Vorm. 8 Uhr

Tagesordnung
Sitzung des ZentralAusſchuſſes,

Spaziergang durch die Stadt,
Abends 8 I. Hauptverſammlung.

Prof. Dr. Up
2 Elternabende. Ref.:

e w s Berlin.

ſchloßbrauerei.

Verhandlungen

der Peißnitz,

Vorm. 10 Uhr: II. Hauptverſammlung,
Nachm. 3 Uhr: mahl,
Nachm. 5 Ipr: paziergang na
Abends 8 U r: Zwangloſes Beiſammenſein in der Saal-

1. Volkshochſchulen. Referenten Herr Dr. Max Hirſch Berlin und Herr
ues-Halle a. S.
err Schulinſpektor Trebſt Halle a. S.

z. Der Lehrplan der Volksſchule und ſeine Reform. Ref.: Herr Lehrer

4 Volksbildung und Volksunterhaltung. Ref.: Herr Dr. Raph. Löwenfeld-
Berlin.

Der Zutritt zu allen Veranſtaltungen iſt Jedermann gern geſtattet.
Der Ortsausſchuß.

w2i)
Der Zentralausſchuß.

H. Rickert. J. Tews.

Gegründet 1415. Gegründet 1415.

Stackthrauerei Einbeck
empfiehlt ihr altherünmtes Bier in Gebinden und Flaschen

dureh ihre Niederlage zu

alle a. S., Franckestrasse 18.
Gegründet 1415. Gegründet 1415.

Seehospiz Amrum
hordseebac (Post Neboel).

Christliohe Erholungshäuser.
u, 17. Juli, 7. u. 21. Aug. v. Berlin u. Leipzig
Badekalender u. Auskunft durch die Verwaltung.

Repertoire Entwurf des Stadt Theaters zu Leipzig vom 6.-12. Juni.

e e en Thee Antes Thenter
Jum T. Male6. Sonntag Mignon Die goldene Evag.

Anfang 7 Uhr. Anfang 88 Uhr.
Der Hochſtapler. Die goldene Eva.r Montaz Anfang 7 Uhr. Anfang x Uhr.

Die verkaufte Braut. 's Jungferngift.
s Dienstag Anfang 7 Uhr. Anfang /8 Uhr.
g. Mittwoch Das Heimchen am Herd. Die goldene Eva.

Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.

Sonderzüge am 3

Der Hochſtapler. s Jungferngift.

Oſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung meiner

e und zwar die der Domäne
Pfützenthal, ſowie die von Salzmünde,
Goedewitz, Quillſchina ſoll

Mittwoch, den 9. Juni er.,
Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Gaſthof zur „Fortuna“,
die des Rittergutes Haus Würden-
burg bei Teutſchenthal

Donnerstag, den 10. Juni er.,
Vormittags 8 Uhr

im Wirthſchaftégebäunde daſelbſt, die
jenige von Schochwitz, Räther und
Höhnſtedt

Donnerstag, den 10. Juni er.
Nachmittags 1 Uhr

im Vordt'ſchen Gaſthauſe zu Krimpe
meiſtbietend unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen gegen
ſofort ge Zahlung verpachtet werden.

Salzmünde, den 1. Juni 1897.

6807 G. Boltze.
Obst- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-
gutes Piesdorf bei Belleben ſoll

Freitag, den 11. Jnni,
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. (6919
Obst- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung
mere ſämmtlichen Plantagen

Freitag, den 11. Juni d. J.
Nachm. 3 Uhr

im Seebener unt. den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich verpachtet werden.

Trotha, den 4. Juni 1897.

Gebr. Nagel.
Feinſte

Malta- Kartoffeln
u. Matjes- Heringe

empfiehlt

Rich. Heinze,
Manösfelderſtraße.6743]Donwerbiag Anfang 7 Uhr. Anfang x Uhr.

Lohengrin. Nora.D»' t Freitag Anfang X7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
arnev Rom. Zum 1. Male:12, Sonnabend Der Carneval in Rom S Brüder

Anfang 7 Uhr. Anfang x8 Uhr.

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof Pianofortefabrix.
filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

Grosse Auswahl.
Stimmungen. M Reparaturen.

Kleereiter
S g, T T

haben preiswerth abzugeben

H. Proepper Co.,
MallIe, Delitzſcherftr. 13.

960,000 Mark
unkündbare Fonds von 38 an auf Acker
zu ſofort oder ſpäter auszuleihen. An
träge unter W. Z. 161 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [6954
900000 Mark

unkündbare Jnſtitutsgelder auf Acker
hypothek von 3 an per jetzt oder
ſpäter auszuleihen. Geſuche zu richten an

H. Silberberg., Halberſtadt,
Bankgeſchäft. (6960

Hamſterpatronen,

einziges und wirklich bewührteſtes
Mittel zum Vertilgen der Hamſter,
bei J. R. Strässner, Bernb. Str. 14,
Helmbold Co., Leipziger Str.

Kolossaler Erfolg

Für Angler
Fiseh- Witterung

s vollkommenste Locekmittel für
alle Flsche. Preis p. Glas nebst Ge-
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50
Malohow a. d. ob. Seen, Mecklbg.
Osoar Busse, chemische Fabriſc,

Stores,

er Anschaffungen von Gardinen,
Zuggardinen jeglicher

Art, Rouleaux, Portièren, Woll-
stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

decken, Teppichen

sei es zu Braut-
richtung von Wohnungen,

ete. zu machen hat,

Ausstattungen, Ein-
Hotels oder

Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-
Geschäft von A. Hu

Vermöge ihres colossalen
Beziehungenihrer intimen

th Co., Halle 3. 8.
Bedarfs und

zu den
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, i
Stande, jederzeit die
berechnen, sondern

st sie nicht allein im
billigsten Preise zu

auch die weit-
gehendste Gewähr für solide Haltbarkeit

zu hieten.

In Bezug auf
[6968

reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis

steht die Firm
zu elegantester Art

a unerreicht da.

Auskünfte
über Gesechäfts- u. Privatverhbüält-
nisse ertheilon prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

Beyrich Greve,Internationales Auskunftshbureau,
Halle aS., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

500,000 Mk.

7 Häuſer Cauf mm gesbilligſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,

Vortheilhafte g

Verwerthung
alter Wollsachen
bei Entnahme von Hanskleider-
Unterrock-Stoffen, Damentuch.,
Loden, Mantelſtoffen, Flanellen,
Decken, Teppichen, Portièren, Strick-
wolle, Waſchkleiderſtoffen, Barchend, W
Handtücher, Hemdentuche, Bettzeuge;
ferner Herrenſtoffe in Kamm-
garn, Cheviot, Buckskin c. durch

R. Eichmann, Ballenſtedt.
Annahmeſtelle und Muſterlager bei
r. M. Klauss, Spiegelſtr. 2,1I,

Fr. L. Querfurth, Landwehrſtr. 21,
Halle.

b Bankgeſchäft. [7017 4

Jch ſuche
in oder bei Halle nachweislich rentables
Geſchäft, Fabrik oder dergleichen zu
kaufen.

Vorläufig disponibles
ca. 10,000 Mark, ſpäter mehr.

Off. unt. J. 3083 an Rud. Mosse,
Leipzig.

Ein 4ſtiger Angdwagen,
1 Break u. 1 Droſchke, fiſt neu, preis
werth zu verkaufen.

Cönnern a. S.

Vermögen

E. Tangermann,

Gicht, Rheumatiemus i
behandelt mit der 55geſegl. geſchützten Maſſage- l. Cicht

binde: ebenſo Krampfadern, Arm und
Beinſchwächen, kalte Füße.

Hexenſchuß wird ſchnell verſchwinden
durch den Gebrauch der

Maſſage-Rheumatismus-

latte: vorzüglich für alle Frottier
zwecke. Binde Mk. 3. Platte

werden

Mk. 2. Zu haben in r 7
Jn Halle g. S.: Groebe,

Adler-Apotheke, 16795



Gas- und Wasser-Fachausstellung.

Tr

Umfangreiche Ausstellung von Maschinen im Betrieb.
BRuchgewerbliche Kollektiv- Ausstellung.

Vorführung der Textil Fabrikation
(Wäscherei, Wollkämmerei, Spinnerei, Weberei, Zwirnerei im Betrieb).

24. April bis I. GOKtober
Sächsisch-Thüäringisohe

53 dr.

a. d m

Sonder-Ausstellungen: Gartenbau, Jagdtrophäen, Handfertigkeits-
schulen, Briefmarken, Amateur-Photographieen.

Kunst-Ausstellung. Tiroler Bergſahrt.
Deutsch-Ostafrikanische Ausstellung.

Alt- Leipziger Messviertel. Thüringer PDörfchen.

1897.
7

[6926

phäen-Anusstellung vom 5. 25. un
e S e

e e e e e e er 8 245d. s Bedarfs an Böhmiſcher Braunkohle, Ja., für die Zeit B f 8 ch g m n S r g tuvom 1. Juli 1897 bis Ende Juni 1898 ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion ekanntma un ekaunntmag un b ſi z l p g.
n den Mindeſtfordernden vergeben werden. 7 Zur Neuverpachtung der Königlichen Die im Kreiſe Hanau 15 Kin von de

Montag, den 14. ds. Mts., Vormittags 9 Uhr,
in unſerem Geſchäftszimmer, Schloßberg 2, Zimmer 18, woſelbſt zu dieſer Zeit
der Termin abgehalten werden wird, verſiegelt abzugeben.

Die Bedingungen ſind daſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und Nach
mittags von 3—5 Uhr zur Einſicht und Unterſchrift ausgelegt.

6971) Königliches GarniſonLazareth Halle a. S.
Holz Verkauf und Land- Verpachtung.

Mentag, den 14. Juni er., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen im
Wede'ſchen Gaſthofe zu Petersberg aus Schutzbezirk Petersberg Berg-
holz Jagen 96 und 98:Eichen: A Siit 16 fu. Rm. 130 Reifg III. Cl.
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Hieran anſchließend Verr achtung der am 30. September pachtlos werdenden
Ackerflächen von Masser-Drehlitz, Mirsch und Koch mit Genoſſen-
Petersberg unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen zuletzt Verkauf

alter Eichen-Samenſäcke. [7016Königliche Oberförſterei Zöckeritz.

Große JuventarAuktion in Starſtedel.

Mittwoch, den 16. Juni d. JSs.,
von Vormittags S Uhr an,

werde ich zu Rittergut Starfiedel wegen Aufgabe der Pachtung
4 ſtarke Arbeitspferde, 2 Kutſchpferde, 13 Kühe und 7 Kalben,
(darunter fette und hochtragende), 5 Bullen, 1 Landaner-Kutſchwagen,
1 offener Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, 1 kompletter Rüſtwagen und
3 desgl. Ackerwagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Jauchenwagen, 1 Viehwaage,
2 Rübenhack-, 1 Düngerſtreu-, 1 Getreidemäh-, 2 Grasmäh-, 1 Rüben-
ſchneide-, 1 Häckſel- und andere Maſchinen, 1 Windfege, 1 eiſerner
Schleppharken, 1 Markeur, 1 eiſerne Ringel-, 2 dreitheilige Glied er
und 2 Kullerwalzen, 1 eiſerne Wieſen-Egge, 2 eiſerne, 4 hölzerne
Eggen, 2 e vuige Krümmer, 2 eiſerne Kartoffelpflüge, 2 eiſerne
Kartoffelhackpflüge, dreiſcharige, 2 große, 3 kleine eiſerne und
2 hölzerne Pflüge, 1 eiſerne agenhebe, 1 Kartoffelquetſche, div.
Schubkarren, Leitern, Heuſeile und viele andere Wirthsſchaftsgegen-
ſtände, ferner: verſchiedene Molkereigeräthe, Butterfäſſer und dergl.,
ſowie: 1 Wäſcherolle, 1 Decimalwaage, Eimer, Planen ſind ſonſtiges
Hausinventar

bffenm meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
ie Auktion erleidet Mittags keine Unterbrechung.

Merſeburg, 26. Mai 1897. [6957Friäedl. M. Kunth.
HKGOhhoCcktomaaeeeeaeaeeeeeeeeePieh-Perſicherungs-Hank für Deutſchland v. 1861 in Herlin

verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine gegen Verluſt durch den Tod.
Seit Beſtehen der Geſellſchaft (ſeit 35 Jahren) Nachſchußprämien noch

niemals erhoben.
Billige Prämien, kein Eintrittsgeld, Rabatte bei mehrjährigen Verſicherungen.

nträge nimmt entgegen

Die Subdirektion Halle a. S.
V. W. Rackwitze. Burean: Zinksgartenſtr. 7.

L ocomobilſcohlen
Stückkonlen, beſte Marken, empfehlen in Waggonladnngen direkt ab Zeche

oder in Fuhren ab unſeren Lägern Centralbahnhof. (7039
Halle a. S.,I. Proepper Co. n.Neuerbaute Villa Friedenstrasse 17

bei Wittekind,
berrſchaftl. eingerichtet, m. Garten, preiswerth z. verkaufen. Näh. Friedenſtr. 14
oder Gr. Berlin 1. Th. Lehmann G. o1IF, Halle a. S.

J eichen und rothbuchenen StabfußbodenParqquet, für Tanzſäle und Wohnräume

Acdh. GiIa w.
empfiehlt billigſt

Halle a. S.,
Vertreter der Königſteiner Parquettenfabrik.

NB. Reparatur, ſowie Reinigen und Wachsen der Fußböden
werden gut und billigſt ausgeführt. [(6990

6891)

zum Dampf-Druſch,
und zwar Stelnkohlen
BrikKets, oberſchleſiſche,

weſtfäliſche und ſächſiſche

mit nahtloſen Einlagen und
Spiral-Panzerung von unbe-
grenzter Haltbarkeit empfiehlt

zu Fabrikpreiſen

Gummi Gartenschläuche

Zur Neuverpachtung der Königlichen
Domaine Kranſchütz mit dem Vorwerk
Reißdamm im Kreiſe Liebenwerda auf
18 Jahre von Johannis 1898 bis dahin
1916 haben wir Termin auf

Montag, den 14. Juni er.,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungszimmer Königliches
Regierungsgebäude hierſelbſt vor dem
DomainenDepartementsrath, Regierungs
rath Mueller anberaumt.

Die Domaine Kranſchütz liegt an der
Berlin Dresdener Eiſenbahn bei der
Station Elſterwerda; ſie umfaßt 435,174 ha
Geſammtfläche, darunter 326,397 ha Acker
und 87,932 ha Wieſen.

Der geſammte Grundſteuer- Reinertrag
der Domainenländereien beträgt 3628 Mk.,
der bisherige Pachtzins rd. 10 674 Mk.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
disponibles Vermögen von 80000 Mk.
erforderlich.

Pachtbewerber haben ihre landwirth
ſchaftliche und ſonſtige Befähigung, ſowie
den Beſitz des erforderlichen Vermögens
glaubhaft nachzuweiſen. Es iſt wünſchens-
werth, daß die Führung dieſes Nachweiſes
möglichſt bald vor dem Verpachtungs-
termine erfolgt.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
Domainen Regiſtratur und auf der Do
maine Kranſchütz zur Einſicht aus, können
auch Peen Erſtattung der Schreibgebühren
und Druckkoſten von uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domaine iſt nach
vorheriger Anmeldung bei dem jetzigen
Pächter, Herrn Amtsrath Mueller geſtattet.

Merſeburg, den 14. Mai 1897.
6328] Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domainen und Forſten B.

Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe Lebus in der Niederung
des Oderbruchs bei Cüſtrin belegene
Domäne Gorgaſt, welche an Fläche
752,461 Hektar, darunter 698,288 Hektar
Acker, wovon durchſchnittlich jährlich
110 Hektar mit Zuckerrüben beſtellt werden,
und 8,016 Hektar Wieſen enthält und
mit einem jährlichen Grundſteuerreinertrag
insgeſammt von 18894,75 Mark einge-
ſchätzt iſt, ſoll auf 18 Jahre, von
Johannis 1898 bis dahin 1916, im Wege
des öffentlichen Meiſtgebots anderweit
verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
Donnerstag, den 17. Juni d. Js.,

Vormittags 11 Uhr
im r ebäude Junkerſtraße Nr. 11
hierſelbſt, vor dem Herrn Regierungsrath

m 7 gibergan Pach xer bisherige jährliche Pachtzins bet 40 321 artrn Uebernahme der Pachtung iſt ein

flüſſiges Vermögen von 300 000 Mark er
forderlich. Die Pachtbewerber haben ſich
ſpäteſtens in dem Termine über ihre
land wirthſchaftliche Befähigung ſowie
durch Zeugniß des Kreislandrathes, in
welchem zugleich die Höhe der von ihnen
z zahlenden Staatsſteuern angegeben
ein muß, oder in ſonſt glaubhafter Weiſe

über den eigenthümlichen Beſitz des zur
Uebernahme erforderlichen Vermögens aus
zuweiſen.

Die Verpachtungsbedingungen, von
denen wir auf Verlangen gegen Schreib-
gebühren Abſchrift ertheilen, können in
unſerer Domänen-Regiſtratur und bei
den jetzigen Pächtern Frau Amtsrath
Clara von Rosenstiel und dem
Mitpächter Herrn Walter von Rosen-
stiel eingeſehen werden.

Die Beſichtigung der Domäne nach
vorheriger Meldung bei denſelben iſt

geſtatte 6367Frankfurt a. O., den 9. Mai 1897.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domainen und Forſten B.

Padberg.
D Vorwerk, W ea. vier-hundert Morgen, Cottbuſer Gegend,

Domaine Kreiſchau mit dem Vorwerk
Neuſorge, ſowie der Jagdnutzung auf den
Domainenländereien, auf dem großen
Amtsteiche bei Torgau und auf den übrigen
Amtsteichen auf 18 Jahre, von Johannis
1898 bis dahin 1916, haben wir Termin auf

Montag, den 21. Juni er.,
Vormittags 11 Uhr,

in unſerem Sitzungszimmer Königliches
Regierungsgebäude hierſelbſt vor dem
DomainenDepartementsrath, Regierungs
rath Mueller anberaumt.

Die Domaine Kreiſchau liegt im Kreiſe
Torgau, ca. 4 km von der Eiſenbahn-
ſtation Torgau entfernt, ſie umfaßt
779,052 ha Geſammtfläche, darunter
73,683 ha Wieſen, 349,972 ha Acker und
360,950 ha Teiche.

Der Grundſteuer Reinertrag der
Domainenländereien beträgt 21710 der
bisherige Pachtzins rd. 41776

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein
disponibles Vermögen von 200 000
erforderlich.

Pachtbewerber haben ihre landwirth-
ſchaftliche und ſonſtige Befähigung, ſowie
den Beſitz des erforderlichen Vermögens
glaubhaft nachzuweiſen. Es iſt erwünſcht,
daß die Führung dieſes Nachweiſes möglichſt
zeitig vor dem Verpachtungstermine
erfolgt.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
Domainen-Regiſtratur u. auf der Domaine
Kreiſchau zur Einſicht aus, können auch
gegen Erſtattung der Schreibgebühren und
Druckkoſten von uns bezogen werden.

Die Beſichtigung der Domaine iſt nach
vorheriger Anmeldung bei dem jetzigen
Pächter, Herrn Amtsrath Faber, geſtattet.

Merſeburg, den 15. Mai 1897.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern,
Domainen und Forſten B.

Stadt Hanau und 6 km von Oſthein
Station der Hanau-Friedberger Eiſen
bahn, gelegene Domäne Baiersröder-
hof mit dem Nebenvorwerk Hirzbacherhof
ſoll von Johannis 1898 ab auf achtzehn
Jahre, mithin bis dahin 1916, öffenllich
meiſtbietend verpachtet werden.

Geſammtfläche: 267,1057 ha, darunter
Acker 241,6265 ha, Wieſen 18,0568 ha,
Grundſteuer Reinertrag 12932,59 Mark
Bisheriger Pachtzins 15751,49 Mark.

Oeffentlicher Bietungstermin iſt auf
Moutag, den 21. Juni d. J.,

Vormittags 11 Uhr
im oberen Sitzungsſaale des Regierung
gebäudes vor dem Regierungs Rath
Wenderhold anberaumt. Zur Pachtüber-
nahme iſt ein eigenthümliches, jederzeit
verfügbares Vermögen von 120000 Mt.
erforderlich. Pachtbewerber haben ſich
über deſſen eigenthümlichen Beſitz und
über ihre landwirthſchaftliche und ſonſtige
Befähigung durch glaubhafte Zeugniſe,

womöglich vor Beginn des Termins
ſpäteſtens in demſelben, auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer
Domänen-Regiſtratur hierſelbſt, ſowie im
Bureau des Domänen Rentamts zu
Hanau offen und können gegen Erſtattung
der Schreibgebühren und Druckkoſten von
uns bezogen werden. Beſichtigung der
Domäne iſt nach vorheriger Anmeldung
bei dem Domänenpächter, Herrn Ober
amtmann Schwa rz geſtattet.

Caſſel, am 12. Mai 1897.
Königliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Do:
mänen und Forſten B.

Schösmia m. (6366
Edle Kangarienhähne verkauft

H. Linde, Graſeweg 2 u. 3

(Mittelenropäisehe
Teit.)

Abfahrt der Risenbahnaüge von
Bahnhof alle a. S. nach

Thüringen: 3.04 V. 5.45 V. 7.15 V.
(bis Stadtsulza nur Sonn- und Festtags)
23 *7.53 V. D. 9.59 V.
10.28 V. *10.48 V. (nach Stutt-
gart und München). *11.27 V.
1.10 N. 2.22 N. *4.02 N.
*5.39 N. 7.20 N. (bis Merseburg)
3--4. *7.40 N. (pach Kassel und
München.) 9.46 N. (bis Kösen)
23. 11.40 N. bis Prfurt).D. 11.28 N.

Berlin r V. *3.58 V. D. 4.27 V.

Leipzig: 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V.
7.32 V. *7.47 V. 9.18 V. 10.22
V. 510.44 V. 11.49 V.1.43 N. 4.00 N. 55.17 N.
*5.35 N. 6.30 N. 7.19 N.
8.42 N. 9.21 N. 1-3. F11.5N. 12.6 N.

Magdeburg: 12.22 V. (bis Cöthen).
4.55 V. 7.11 V. 1--3. 10.5 V.

*11.18 V. 1.32 N. 13.3.28 N. 5.53 N. *7.14 N.

Nordhausen-Kassel: 5.30 V. 6.50 V.
(bis Sangerhausen nur Werktags).
7.12 V. (bis Nordhausen nur Sonn- und
Festtags) 9.14 V. *11.00 V.
12.00 V. (bis Bisleben). 1.30 N. (bis
Eisleben nur Sonn- und Festtags).
2.20 N. D. 3.57 N. 6.2 N.
*10.40 N. 11.31 N. (b. Nordhausen).

Aschersleben-Halberstadt-Grauhof 4.53
V. 7.57 V. 11.42 V. *1.33 N.
3.27 N. 6.18 N. 10.30 N. bis
Halberstadt, von da ab Schnellzug nach
Aachen).

Sorau-Guben *7.30 V. 7.40 V.
11.34 V. *2.55 N. 6.23 N.

Sommer m Fahrplan.
Giltig vom I. Mat

1897.

Ankunſt der Fisenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. von:

Thüringen: *3.54 V. (von München).
D. 4.22 V. 5.38 V. (von Merse-

burg) 3--4. 6.42 V. (von Erfurt).
*9.2 V. 9.56 V. 1.15 N.2.11 N. *2.32 N. 5.11 N.
*5.26 N. *8.19 N. (von Stuttgart
u. München). 8.36 N. D. 9.43 N.
10.48 N. (von Apolda nur Sonn- und
Festtags) 2-3. 12.12 N.

Berlin: 2.59 V. 4.45 V. 7.38
(von Bitterfeld). D. 9.55

1 41

10.16 V. *10.44 V. *11.23 V.
2.7 N. D. 3.53 N. 5.26 N.
*7.32 N. 9.4 N. 11.14 N.
D. 11.24 B.

Leipzig: 12.11 V. 4.47 V. 6.39 V.
7.2 V. 1-3. 7.46 V. 9.46 V.
10.35 V. *11.15 V. 1.17 V.
13. *1.27 N. 3.18 N. 4.28
N. 5.30 N. *7.9 N. 7.48 N.
8.35 N. 1-3. 9.31 N. 10.20 V.
*10.42 N

Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V. Von
Cöthen). *7.45 V. 10.5 V.*10.39 V. 1.29 N. 1--3. 3.43
N. *5.15 N. 7.90 N.912 N. I-3. *10.59 V.

Nordhausen-Kassel 6.45 V. (von Nord-
hausen). *7.20 V. 9.54 V.1.22 N. 4.16 N. (von Bisleben).

D. 2.39 N. 5.23 N. .82
N. (von Risleben). *8.4 N.
9.4 N. (von Risleben nur Sonn- und
Festtags). 10.20 N. 11.00 B.
(von Nordhausen nur Sonn- u. Pesttags).

Aschersleben-Halberstadt-Grauhof: 65.38
V. (von Cönnern, nur Werktags).
7.19 V. 10.12 V. 12.41 N.
5.11 N. 25.52 N. 9.8 N.
11.58 N.

Sorau-Guben: 6.36 V. (von To F
10.20 V. *1.2 N.7.33 N. 10.6 N. *10.20 N.x igri ladellos compiet, Jagd, für 75 000 11.20 N. (bis Torgau).Max KReschhke, Ri arte uſtraße 20. bei 30 000 Anzahlung ſofort ver Zeichen: D. bedeutet Durchgangssehnellzug I. u. II. KIl., nur gegen v

Vertreter der Schwanitz'ſchen GummiWerke. (6988 känflich. Refiektanten erf. Näheres von Platzkarten zu benutzen (dis 150 km I. II. KI. 1 MK., äber 180 Wo I. I
d cc”fjf*èèè2— S m unter Z. 6647 durch die Exp. d. Z. 2 MK.). Sehnellzug mit I. III. RI. e t

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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